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Das neue selbstschreibende Deklinatorium für den niederrheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirk.
V o n  D r. L . M i n t r o p ,  M a rk sc h e id e r d e r  W es tfä lisc h e n  B e rg g ew e rk sc h a ftsk asse  zu  B o ch u m .

Von den erdmagnetischen Elementen ist die Dekli­
nation oder Abweichung einer freischwingenden Magnet­
nadel vom astronomischen Meridian für den Bergoau 
immer von' besonderer Bedeutung gewesen. L rsprüng- 
lich waren die Magnetnadelinstrumente die einzigen 
Hilfsmittel für die Richtungsbestimmungen oder 
»Orientierungen« unter läge. Seit der Einfühlung des 
Theodoliten ist das bis dahin gebräuchlichste Magnet­
nadelinstrument, der Kompaß, in den Hintergrund 
getreten. Er wird im allgemeinen nur noch zur Xach- 
tragung von Abbaustrecken benutzt, während die 
grundlegenden Grubenmessungen in den Hauptsohlen­
strecken aus Polygonzügen bestehen, die mit Theodolit 
und Meßband ausgeführt werden. Lange Zeit hindurch 
haben Theodolit und Kompaß um die 4 orherrschaft 
gestritten, bis durch die Einführung von eisernem 
Ausbau, mannigfachen Rohrleitungen sowie elektrischen 
Licht- und Kraftleitungen die Anwendungsmöglichkeit 
des Kompasses Wesentlich eingeschränkt worden ist. 
Wenn er trotz der ungünstigen Verhältnisse nicht ganz

verdrängt wurde, so ist der Grund dafür einmal in der 
schnellen Abnahme der ablenkenden Kräfte mit zu­
nehmender Entfernung von ihrem Ursprungsorte und 
vor allem in dem günstigen Gesetz zu suchen, nach dem 
sich die Fehler eines Kompaßzuges im Gegensatz zu 
denen einer Theodolitmessung fortpflanzen. Mit wach­
sender Teufe und Ausdehnung der Grubenbaue werden 
im übrigen auch die Richtungsübertragungen durch 
Schachtlotungen immer schwieriger und die Gefahr 
unzulässiger Verschwenkungen der Polygonzüge immer 
größer. Besonders ist das der Fall, wenn für die 
Lotungen nur ein Schacht zur Verfügung steht und 
die Polygonzüge durch schwebende Strecken und blinde 
Schächte geführt werden müssen, wie es bei Durch­
schlagangaben häufig der Fall ist. Aus diesen Gründen 
hat man zur Nachprüfung der Lotanschlüsse und 
Theodolitmessungen gern auf die natürliche Richtkraft 
des Magneten zurückgegriffen und besondere In­
strumente, tragbare Deklinatorien (sog. Magnetometer) 
gebaut, die auf Theodoliten befestigt werden können
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und deren innere Genauigkeit in richtigem Verhältnis 
zu der einer Theodolitmessung steht. Durch Beobachtung 
der Richtung einer Linie über Tage, deren Winkel gegen 
die Abszissenachse des Koordinatensystems aus dem 
Dreiecksnetz ermittelt worden ist, und der Richtung 
einer Linie unter Tage läßt sich der Winkel der letztem 
gegen die Abszissenachse des Koordinatensystems ab­
leiten. Dabei muß vorausgesetzt werden, daß die 
Magnetrichtungen über und unter Tage nicht durch 
ablenkende Kräfte, Eisen und elektrische Ströme, 
beeinflußt werden. Unter Tage sucht man zu diesem 
Zweck eine eisenfreie Strecke auf oder läßt ein etwa 
50 m langes Stück der Strecke ausräumen und beob­
achtet nachts oder Sonntags, wenn die elektrischen 
Betriebe ruhen.

Bei der Ausführung einer Magnetorientierung, bei 
der eine Genauigkeit von etwa V erstrebt wird, müssen 
die Änderungen oder Variationen in der Richtung der 
magnetischen Achse berücksichtigt werden, die während 
der Beobachtungen über und unter Tage sowie in der 
Zwischenzeit auftreten. Der Beobachter stellt die 
Spiegelnormale des in seinem Instrument hängenden 
Magneten wiederholt auf einen bestimmten Teilstrich 
ein, vermerkt die zugehörigen Zeiten und liest die 
Stellungen am Teilkreise des Theodoliten ab. Bei der 
Berechnung der Messungen entnimmt er dann die den 
einzelnen Zeitpunkten entsprechenden Amplituden der 
Variationen den Kurven eines selbstschreibenden 
Deklinatoriums.

Von selbstschreibenden Deklinatorien, die für den 
deutschen Bergbau in Betracht kommen, sind zu 
nennen: B euthen für Oberschlesien, H erm sdorf für 
Niederschlesien und Bochum  für den niederrheinisch­
westfälischen Steinkohlenbezirk. Die drei genannten 
magnetischen Warten versenden regelmäßig die täg­
lichen Deklinationskurven an die Markscheider ihres 
Bezirkes und an sonstige Interessenten. Soweit mir

bekannt ist, finden auch in Clausthal und ebenso neuer­
dings in Aachen Aufzeichnungen statt, ferner ist die 
Anlage eines selbstschreibenden Deklinatoriums für den 
Saarbezirk in Aussicht genommen worden.

Im niederrheinisch-westfälischen Bezirk reichen die 
regelmäßigen Beobachtungen der Deklination bis in die 
40er Jahre des vorigen Jahrhunderts zurück. Auf An­
ordnung der Bergbehörde wurden damals durch die 
Bergämter in Düren und Bochum sowie in Ibbenbüren 
für den fiskalischen Bergbau Deklinatorien eingerichtet. 
In Bochum begannen die ersten Beobachtungen im 
Juni 1854 und beschränkten sich bis 1895 auf täglich 
eine oder zwei Ablesungen um 10% Uhr vormittags 
und 1 Uhr mittags an einem Magnetinstrument mit 
Pinnen-Suspension. Nach der Aufhebung desBochumer 
Bergamtes legte die Westfälische Berggewerkschafts­
kasse ein neues Deklinatorium im Garten des da­
maligen Bergschulgebäudes an, wo bis zum Jahre 1887 
beobachtet wurde. Äußere Störungen durch Neu­
bauten in Eisenkonstruktion veranlaßten dann die 
Errichtung eines Beobachtungshauses im Bochumer 
Stadtpark1. Im Jahre 1895 wurde in der Nähe dieses 
Hauses eine zweite Warte angelegt und mit einem 
selbstschreibenden Deklinatorium ausgerüstet2. Die 
Aufzeichnungen wurden vervielfältigt und regelmäßig 
versandt. In der Warte I fanden seitdem zur Be­
stimmung der Basiswerte der II. Warte absolute 
Messungen und tägliche Kontrollablesungen statt.

Diese selbstschreibende Warte ist im Juli 1912 wegen 
der starken Störungen durch die vagabundierenden 
Ströme der immer näher heranrückenden Straßenbahnen 
mit Schienenrückleitung verlegt worden. Wie Abb. 1 
zeigt, treten in den Kurven starke Schwingungen 
auf, deren Amplitude zuweilen auf 5" steigt, so daß 
die Brauchbarkeit der Kurven zur Berechnung von 
Magnetorientierungen in Frage gestellt ist. Z. Z. führt

1 s. M itt .  a . d . M a rk s c h e id e w e s e n  I V ,  1889.
2 s. G lü c k a u f  1895, S . 1291 ff.

A bb. 1. T eil d e r  D e k lin a tio n s k u rv e  v o m  17. J u l i  1912, a u fg e z e ic h n e t in  d e r  a l te n  W a r te  zu  B o c h u m  (n a tü r lic h e  G röße).

1 ? ---------   ü ....  y .  f ____________ 2  3 ^ Uhr fl/<ichm

A b b . '2 . T eil d e r  D e k lin a tio n s k u rv e  v om  17. J u l i  1912, a u fg e z e ic h n e t  in  d e r  n e u e n  W a r te  b e i L a n g e n b e rg  (n a tü r lic h e  G röße)-
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eine Straßenbahnlinie in 400 m Entfernung vorbei, 
während eine zweite Linie~~in- nur 350 m Abstand 
im Bau begriffen ist. In den Nachtstunden, wenn die 
Betriebe der Straßenbahnen ruhen, verschwinden die 
Störungen. Übrigens wird der normale Verlauf der 

J Kurven durch die Oberschwingungen nicht wesentlich 
geändert, so daß es bisher immerhin mit einiger 
Sicherheit möglich war, diesen Verlauf durch Ein­
zeichnung der Mittellinie in den Kurven zu ver­
folgen. Die absoluten Messungen in der Warte I wurden 
schon seit längerer Zeit nachts ausgeführt, wenn keine 
Straßenbahnwagen fahren.

Der Zeitpunkt zur Verlegung des selbstschreibenden 
Deklinatoriums war durch einen in unmittelbarer Nähe 
der Warte geplanten und mittlerweile in Angriff ge­
nommenen Neubau des Stadtgartenrestaurants gegeben.

Die störenden Einflüsse der vagabundierenden 
Ströme in den Aufzeichnungen erdmagnetischer Warten 
sind bekannt1 und haben bereits die meisten großen 
erdmagnetischen Observatorien veranlaßt, sich in ver­
kehrsarme Gegenden zurückzuziehen. Im Ruhrbezirk 
eine völlig ungestörte Lage zu finden, schien von vorn­
herein aussichtslos. Das Netz der Straßenbahnen, die 
fast ohne Ausnahme für die Rückleitung des Stromes 
die Schienen benutzen und somit Veranlassung zum 
Auftreten von vagabundierenden Strömen geben, ist 
im Herzen des Bezirkes bereits so eng, daß genügend 
große ungestörte Inseln kaum noch vorhanden sind. 
Zudem sind zahlreiche neue Linien geplant oder bereits 
in Angriff genommen. Eine gute Übersicht hierzu 
liefert eine im ) Jahre 1911Verschienene Karte2.

Nach den Entwicklungsneigungen des Bezirks ist 
wenig Wahrscheinlichkeit vorhanden, nördlich von 
Bochum eine neue magnetische Warte für längere Jahre 
ungestört zu erhalten. Statt also der Ausdehnung des Berg­
baues nach Norden in etwa zu folgen, mußte die neue 
Warte noch weiter südlich als bisher errichtet werden, 
obschon es für die praktische Brauchbarkeit der Ergeb­
nisse günstiger gewesen wäre, das Deklinatorium mitten 
im Bezirk anzulegen. Ungestörte Lagen bieten die 
flözleeren Teile der Ruhrberge. Nach mehrfachen 
Geländebesichtigungen, bei denen zunächst noch das 
Bestreben vorherrschte, möglichst nahe bei Bochum 
zu bleiben, um die Überwachung der Beobachtungen 
von dort aus nicht zu sehr zu erschweren, erschien der 
dem Stockumer Sattel angehörige flözleere Bergrücken 
in Voßnacken, der zwischen Kupferdreh und Langenberg 
durchstreicht, für die Anlage des Deklinatoriums be­
sonders geeignet. Infolge der industriefreien Lage und 
der^Schwierigkeiten des Geländes liegt eine große V ahi- 
scheinlichkeit vor, daß die Beobachtungen in der nächsten 
Zukunft nicht gestört werden. Allerdings führt heute 
bereits durch das 1,6 km entfernte enge Deichbachta 
eine Straßenbahn mit Schienenrückleitung, jedoch lassen 
die steilen Berghänge die Anlage einer neuen Linie in

1 s. u . a .  L e n z :  Ü b e r  d ie  E i n w i r k u n g  e l e k t r i s c h e r  S trö m e  a u f  d ie  
M e ß in s tru m e n te  d e r  M a r k s c h e id e r ,  G lü c k a u f  1895, S. 119? ■ •
U n te rs u c h u n g e n  d es  E in f lu s s e s  d e r  v a g a b u n d i e r e n d e n  S trö m e  e l e k tn s c n e r
B ahnen  a u f  e r d m a g n e t i i c u e  M e s su n g e n , E i e . t t r o te c h n .
1899, H e f t  20.

*¿8. F . S c h o e  n i n g h :  D ie  G e s c h ic h te  u n d  w ir ts c h a ft l ic h e -B .» D e u tu n g  
der K le in b a h n e n  ( Ü b e r la n d s t r a ß e n b a h n e n )  im  rh e in i s c h  - w e s tf a l is c n e n  
K o h le n re v ie r .

noch größerer Nähe ausgeschlossen erscheinen. Vorüber­
gehende Variations-Beobachtungen an der in Aussicht 
genommenen Baustelle ergaben, daß mit empfindlichen 
Störungen durch die genannte Straßenbahn nicht zu 
rechnen sein würde. Für die Auswahl eines Bauplatzes 
auf dem engern Gebiet war der Umstand entscheidend, 
daß die tägliche Bedienung der Registriervorrichtung 
und die Überwachung des Beobachtungshauses wegen 
der großen Entfernung von Bochum von einer geeigneten 
ortsansässigen Hilfskraft vorgenommen werden mußten. 
Da sich der Leiter der evangelischen Schule in Voßnacken 
zur Übernahme des Betriebes bereit erklärte, wurde das 
Beobachtungshaus hinter dem Garten des Schulgebäudes,

A b b . 3. L ag e  d e r  n e u e n  m a g n e tis c h e n  W a rte .
M a ß s ta b  1 : 25 000.

etwa 60 m von diesem entfernt, angelegt. Die genaue 
Lage der Warte ist aus der Abb. 3 zu ersehen, ihre 
geographischen Koordinaten sind:

X = 7° 6'  24" östlich von Greenwich.
(p = 51° 22' 16" N.

Diesen Werten entsprechen die auf das Bochumer 
System bezogenen rechtwinkligen ebenen Koordinaten: 

y = -  8 000 m 
x -  -  12 500 m.

D as neue D ek linato rium  liegt dem nach  8400 m w estlich  
u n d  13 300 m südlich von dem  frühem .

D ie M eereshöhe der In s tru m en ten p fe ile r  b e trä g t

+ 191 m.
B esch re ibung  des B eobach tungshauses. Das 

zur Aufnahme der Instrumente dienende kleine Haus, 
von dem Abb. 4 ein Bild gibt, ist ein vollständig eisen­
freier Holzbau mit Sandsteinfundamenten und Dach­
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schiefereindeckung. Wie aus der Abb. 5 zu ersehen ist, 
enthält es einen Vorraum von 4x 3  und einen Instru- 
mentenraum von 4x4  m Grundfläche. In dem letztem 
erhebt sich ein 122 cm hoher Sandsteinpfeiler, auf dem 
das Deklinatorium oder Variometer steht (s. Abb. 9). 
Etwa 170 cm davon entfernt steht der Registrier­
apparat auf einem in der Wand zwischen den beiden 
Räumen errichteten Pfeiler von 100 cm Höhe. Die 
Registriervorrichtung wird vom Vorraum aus bedient, 
so daß ein Betreten des Instrumentenraumes nicht 
täglich erforderlich ist. Das Haus hat doppelte Wan­
dungen mit Luftisolierung (s. Abb. 6); in dem aus 
Kiesbeton und Zementestrich bestehenden Fußboden 
befindet sich eine Einlage von Asphaltbleiplatten 
zum Schutze gegen die aufsteigende Erdfeuchtigkeit.

Alle Nägel, Gehänge. Türschlösser usw. sind aus 
Messing hergestellt, die Dachrinnen bestehen aus Kupfer. 
Wenngleich die Verwendung magnetisch indifferenter 
Metalle in einem nur Variationsbeobachtungen dienenden 
Hause nicht unbedingt erforderlich war, so wurde 
diese Vorsicht doch angewendet, weil sich mit der Zeit 
einzelne Metallteile lockern, in ihrer Lage zum 
Magneten verschieben und dadurch Ablenkungen hervor­
rufen können, abgesehen davon, daß die ablenkende 
Kraft rostenden Eisens allmählich sinkt. Störungen von 
außen sind wegen der geschützten Lage des von einem 
Zaune eingeschlossenen Hauses bei sorgsamer Über­
wachung nicht zu befürchten.

Die Anordnung der Instrumente ist aus der 
schematischen Abb. 7 zu ersehen, m ist der an einem 
dünnen Faden bei a aufgehängte Magnet; an dem Faden 
ist ein kleiner Spiegel s befestigt, der Drehungen des 
Magneten mitmacht. Von dem Registrierwerk (in Abb. 7 
links) aus sendet eine Flamme / das Bild eines feinen 
senkrechten Spaltes sp durch die Sammellinse / zum 
Spiegel s; hier wird es zurückgeworfen und gelangt 
durch die Zylinderlinse z als Lichtpunkt p auf die mit

A bb. 5. G ru n d r iß  d es B e o b a c h tu n g sh a u sc s . 
(Vioo d e r  n a tü r l ic h e n  G röße).

A b b . 4. A n s ic h t  des B e o b ac h tu n g sh au ses .

Die In stru m en te . Für die neue Warte wurden 
auch neue Instrumente beschafft, einmal weil die in 
Bochum in 17jährigem ununterbrochenen Betriebe 
stehenden naturgemäß gelitten hatten; ferner sind die 
erdmagnetischen Instrumente seit jener Zeit sehr 
vervollkommnet worden, was besonders vom Vario­
meter zu bemerken ist; endlich ergab sich aus der 
Beschaffung eines neuen Instrumentariums die Möglich­
keit zu gleichzeitigen Registrierungen und ver­
gleichenden Beobachtungen in der neuen und in der 
alten Warte.

photographischem Papier bespannte Walze c. Da diese 
durch ein Uhrwerk gedreht wird, beschreibt der Licht­
punkt auf dem photographischen Papier eine gerade 
Linie oder, wenn sich der Magnet dreht, eine Kurve.

A bb. 6. Q u e rsc h n it t  d u rc h  d a s  B e o b a c h tu n g s h a u s .  
(l /ioo d e r  n a tü r l ic h e n  G röße).

'2 fl cm Pilchpineschelung
■ 12cm  L u f t

- 5 m m  A sp h a lt te e r  pap p e
■ Z Y lc m  T ennenscha/vng

3cm  Z e m e n te s tr ic h



21. D ezem ber 1912 G l ü c k a u f 20G5

Abb. 8 stellt einen senkrechten Schnitt durch das 
Variometer dar, von dem die Abb. 9 eine Ansicht wieder­
gibt. Es hat die normale E schenhagensche Form 
mit den von Ad. S chm id t in Potsdam angegebenen 
Ergänzungen. Den wirksamen Teü des Instrumentes 
bildet ein an beiden Enden abgerundeter Stahlmagnet 
von 25 mm Länge, 7 mm Breite und 0,5 mm Dicke, 
der in 26 cm Höhe bei a an einem 0,025 mm dicken 
.Quarzfaden / aufgehängt ist. Zwischen dem Magneten

/ * :

A bb . 7. A n o rd n u n g  d e r  I n s t r u m e n te  (sch em a tisch ).

u n d  d e m  Q u a r z f a d e n  s in d  d a s  S p ie g e lg e h ä n g e  sp u n d  
d a s  V e r b in d u n g s s tü c k  g e in g e s c h a l t e t .  D e r  M a g n e t  
h ä n g t  f re i  in  e in e r  a u s  e le k t r o ly t i s c h e m  K u p f e r  h e r ­
g e s te l l te n  D ä m p f e r k a p s e l  k ; s e in e  S c h w in g u n g e n  w e rd e n  
.d u rc h  d ie  in  d e m  K u p f e r  a u f t r e te n d e n  I n d u k t io n s ­
s t r ö m e  g e d ä m p f t .  D e r  A u f h ä n g e f a d e n  i s t  b e i  a m i t  d e m  
T o rs io n s k o p f  i  v e r b ü n d e n  u n d  k a n n  d u r c h  d ie  S c h r a u b e n ­
m u t t e r  s g e h o b e n  u n d  g e s e n k t  w e r d e n ; q i s t  d ie  K le m m ­
s c h r a u b e ,  e d ie  F e in s t e l l s c h r a u b e  d e s  m i t  e in e r  K r e i s ­
te i lu n g  v e r s e h e n e n  T o r s io n s k o p f e s  (s. a u c h  A b b . 8  l in k s ) .  
D a s  G e h ä n g e  g b z w . d a s  S p ie g e lg e h ä n g e  sp l ä ß t  s ic h  
■durch D r e h e n  e in e r  g e r ä n d e r te n  S c h e ib e  w, d ie  zw e i 
B o lz e n  iq  u n d  « 2 n a c h  in n e n  b e w e g t ,  f e s t s t e l l e n .  D ie  
S te l lu n g  d e r  S c h e ib e  ier k a n n  d u r c h  A n z ie h e n  e in e r  
k le in e n  S c h r a u b e  g e s ic h e r t  w e rd e n .  B e m e r k e n s w e r t  i s t  
d ie  E in r i c h tu n g  z u m  S c h u tz  u n d  z u r  s c h n e l le n  u n d  
b e q u e m e n  A u s w e c h s lu n g  d e s  s e h r  e m p f in d l ic h e n  F a d e n s 1. 
D e r  F a d e n  /  i s t  v o n  e in e m  S c h u tz r o h r  r1 u m g e b e n ,  d a s  
a n  s e in e m  u n t e r n  a u f g e s c h l i t z te n  E n d e  zw e i f e d e rn d e  
S tr e if e n  m i t  d e n  B a c k e n  b1 u n d  b2 b e s i tz t .  L b e r  d e m  
R o h r  i s t  e in e  M u ffe  vx m i t  H ilfe  v o n  zw e i f e d e r n d e n  
S t i f t e n  f, u n d  / 2 v e r s c h ie b b a r ,  d ie  in  i h r e r  u n t e r n  
S t e l l u n g  (s. A b b .” 8  l in k s )  d a s  g e s c h l i t z te  R o h r  v} z u ­
s a m m e n d r ü c k t  u n d  d a d u r c h  d a s  V e r b in d u n g s s tü c k  g 
f e s tk le m m t .  D ie  S t i f te  u n d  f2 s i n d  a n  e in e r  a u f  d e m  
ä u ß e r n ,  m i t  L ä n g s s c h l i tz e n  v e r s e h e n e n  R o h r  r2 v e r s c h ie b ­
b a r e n  M u ffe  v2 a n g e b r a c h t  u n d  l a s s e n  s ic h  m  d a s  I n n e r e  
d e s  R o h r e s  d r ü c k e n .  Z u m  A u s w e c h s e ln  d e s  F a d e n s  
s c h ie b t  m a n  z u n ä c h s t  d ie  M u ffe  *a so  h o c h  d a ß  d ie  
S t i f te  / , u n d  / 2 ü b e r  d e r  M u ffe  vx s t e h e n ,  d r u c k t  s ie  
le i c h t  h e r e in  u n d  b e w e g t  d ie  M u ffe  v , u n d  d a m i t  a u c h  
d ie  M u ffe  v, n a c h  u n t e n ,  so  d a ß  l e t z te r e  d ie  R o h r e  rx 
z u s a m m e n k le m m t  u n d  d e n  F a d e n  s ic h e r t .  N a c h  F r e i ­
g a b e n  d e r  S t i f te  u n d  A u s h ä n g e n  d e r  S p ie g e lg e h a n g e  sp 
k a n n  m a n  d a s  S c h u tz r o h r  r, m i t  d e m  F a d e n  o h n e  
w e i te r e s  a u s  d e r  T o r s io n s r ö h r e  r 2 e n t f e r n e n  o h n e  d a  
d e r  F a d e n  b e s c h ä d ig t  w ird .  A b g e s e h e n  v o n  d e r  le ic h te n  
E in -  u n d  A u s f ü h r u n g  d e s  F a d e n s  g e w a h r t  d a s  S c h u tz ­
r o h r  r ,  a b e r  a u c h  w ä h r e n d  d e r  B e f ö r d e r u n g  S ic h e rh e  
g e g e n  Z e r r e iß e n  o d e r  Z e r s p r in g e n  d e s  F a d e n s .  V le  - 
l e i c h t  l ä ß t  s ic h  e in e  ä h n l ic h e  E in r i c h tu n g  a u c h  a n

L sT a u c j»  Z e i t s c h ,.. f. I o s t r u m e n te n k i in d e  1904, S . 208 ff.

A bb. 8. A n s ic h t d es V a r io m e te rs  in  d e r  E b e n e  d e r  L ic h t ­
s tra h le n  (vgl. A bb . 7). f / 7 d e r  n a tü r l ic h e n  G röße).
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den zu Magnetorientierungen durchweg benutzten 
tragbaren Deklinatorien (Magnetometern) anbringen, 
bei denen bekanntlich das Zerreißen des Fadens so sehr 
gefürchtet ist.

A b b . 9. A n s ic h t d es V a rio m e te rs .

Das Spiegelgehänge sp trägt drei Spiegel sm, s„ und 
su ] die Ebenen bzw. Normalen der beiden letztem sind 
symmetrisch zum mittlern Spiegel um kleine Winkel 
verdreht. Gewöhnlich fällt nur der von dem mittlern 
Spiegel zurückgeworfene Lichtstrahl auf die Walze der 
Registriervorrichtung, während die von den beiden 
ändern Spiegeln reflektierten Strahlen in magnetisch 
ruhigen Zeiten rechts und links an der Walze Vorbeigehen 
und erst bei stärkern Schwingungen des Magneten auf 
das photographische Papier fallen.

Außer den mit dem Faden verbundenen Spiegeln, 
welche die Drehungen des Magneten mitmachen, ist 
in dem Gehäuse des Variometers ein fester Spiegel s 
angebracht, der sich mit Hilfe des Trägers p und der beiden 
Stellschrauben süj und st., in die gewünschte Lage bringen 
läßt. Der von dem festen Spiegel zurückgeworfene 
Lichtstrahl schreibt auf dem photographischen Papier 
eine gerade Linie, die Basislinie, von der aus die Kurven- 
ordinaten gemessen werden (s. Abb. 1 und 2).

Der obere Teil des Variometers läßt sich nach Drehen 
des Hebels A, gegen das Gehäuse verstellen; in ähnlicher 
Weise kann das Gehäuse mit Hilfe des Hebels h„ in dem 
das ganze Instrument tragenden Dreifuß d festgestellt

werden. Eine Dosenlibelle (s. Abb. 9 unten rechts) ermög­
licht die Einwägung des Instrumentes. Abgesehen von 
dem Kupferdämpfer bestehen sämtliche Teile des Vario­
meters aus eisenfreiem Messing. Das Gehäuse ist ringsum 
abgeschlossen, so daß Luftströmungen und die sehr ge­
fürchteten Spinnfäden die Stellung des Magneten nicht 
beeinflussen können. In zwei gegenüberliegenden 
Schiebern, durch die das Innere des Gehäuses zugäng­
lich ist, befinden sich Durchbohrungen für die Ein­
führung von Thermometern und einer Glasröhre mit 
Chlorkalzium als hygroskopischem Mittel gegen das 
Beschlagen der Spiegel. Die Beobachtung der Tem­
peratur ist nur für Intensitätsmessungen von Bedeu­
tung, für die das Instrument ebenfalls eingerichtet 
ist (die Ablenkungsschiene ist in den Abb. 8 und 9 
nicht wiedergegeben).

Die photographische Aufzeichnungsvorrichtung (s. die 
Abb.10 und 11) bestehtim wesentlichen auseinerLampe m, 
die das Bild eines Spaltes auf die Spiegel des Variometers 
wirft (s. Abb. 7), und einer durch ein Uhrwerk wo in 
Umdrehung versetzten Walze e, die mit photographischem 
Papier bespannt ist. In der Abbildung sind zwei elek­
trische Einfaden-Lämpchen zu sehen, von denen eins 
zur Reserve dient und sich selbsttätig einschaltet, wenn 
das andere durchbrennt. Die den beiden Lämpchen 
entsprechenden Spalte sind durch Schrauben / und / 
mit eingeteilten Köpfen mikrometrisch einstellbar2 
Die Schrauben vx und v2 dienen zur Einstellung der 
Lämpchen hinter den Spalten oder der Spaltbilder 
auf die Mitte des Variometers, die Schrauben q und 
q2 zum Anklemmen der Lampenfassungen; k1 und k., 
endlich sind Klemmschrauben für die Stromzuführung2 
Benutzt wird Drehstrom von 50 Perioden, der im Schul­
gebäude aus der Primärleitung von 220 Volt auf 14 Volt 
transformiert und durch eine Freileitung aus Kupfer­
draht in die Warte geführt wird.

Vor der Walze befinden sich eine Zylinderlinse l und 
ein drehbarer Planspiegel k, durch den die Stellung der 
Lichtpunkte auf dem photographischen Papier vom 
Vorraum aus beobachtet werden kann. Die 20 cm breite 
Malze von id. 50 cm Umfang ist auf einer spiralig ge­
wundenen dreieckigen Welle c verlagert, die sich zwischen 
Spitzenschrauben der Böcke b dreht. Die Lagerdrücke 
werden an beiden Seiten durch Gegengewichte d 
verringert. Die Walze ist auf der Welle durch zwei 
Speichenräder .r zentriert, deren Zentrum je drei an den 
Mantelflächen der dreieckigen Welle anliegende kleine 
Walzen w bilden. Eine selbsttätige Auslösevorrichtung 
bewirkt, daß sich die Walze nach jeder vollen Umdrehung, 
also alle 24 Stunden, um 30 mm seitlich verschiebt; 
infolgedessen erscheinen mehrere, und zwar fünf Tages- 
kurven auf einem Bogen nebeneinander. Die Auslöse­
vorrichtung besteht aus einem zwischen Rollen r ge­
bührten Schieber/, der durch eine Rolle g niedergedrückt 
wird, sobald diese unter der Stange i  vorbeigeht. Mit 
dem Schieber / ist die Nase q verbunden, die mit nieder­
gedrückt wird und die Hemmung der Walze an dem 
Ansatz Sl für einen Augenblick aufhebt. In diesem 
Augenblick wird die Walze durch die gespannte Spiral­
feder h nach rechts gedrückt und, da die Welle c ver­
wunden ist, gleichzeitig um etwa 1 cm gedreht. Hier-



durch wird aber die Rolle g von der Stange i frei, und 
die Spiralfeder h. zieht den Schieber /  in seine frühere 
Lage zurück, so daß sich die Nase q gegen en 
Ansatz s, legt u nd  die W alze an der w eitern \ e r -  
schiebung hindert. Um  die Schwungkraft, welche die 
Walze bei der seitlichen Verschiebung von der Spiral­
feder h erhält u nd  die dem U hrw erk schadhch werden 
kann zu verm indern, is t eine kleine Brem svorrichtung 
angebracht. Der m it der W alze verbundene D om  £  
drückt w ährend des V orspringens der a ze au 
um eine Achse drehbare P la tte  t u nd  gleitet auf 
dieser entsprechend der seitlichen \  er=c eoun~ 
Walze ab. Die D rehung der P la tte  p w ird  durch zw
Blattfedern b und gehem m t. w  ,

Durch die m it der seitüchen Verschiebung der W alze 
gleichzeitig verbundene \  orw artsdrehung wir 
Querstreifen des photographischen Papiers, en

zum Festhalten  dienende Spange verdeckt, über­
sprangen, so daß die Aufzeichnungen n u r für den A ugen­
blick unterbrochen werden, in dem der Sprang der V alze 
sta ttfindet. Die selbsttätige Verschiebung h a t sich 
bisher sehr gut bew ährt. Sie w ar m it R ücksicht auf die 
Sicherstellung der Beobachtungen in der von Bochum 
entfernten W arte  wünschenswert, b ietet daneben aber 
auch den Vorteil, daß die einzelnen Kurven im m er 
aenau zu gleicher Zeit, u. zw. vorm ittags um  8 U hr 
beginnen, was vor allem die Ü bertragung der Kurven 
auf den lithographischen Stein erleichtert. Bei der 
bisher üblichen täglichen Verschiebung der Walze von 
H and waren gewisse Zeitunterschiede n icht zu ver­
meiden. Alle fünf Tage wird der Bogen ausgewechselt.

Zum Antrieb der W alze d ient eine gute y2Sekunden- 
Pendeluhr von Riefler, deren S tand telephonisch nach  
der N orm aluhr der Erdbebenw arte in Bochum b estim m t

f
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Ib b . 10. A u f r iß  d e s  R e g is t r ie r a p p a r a te s  rech tw in k lig , z u ,  E b e n e  ,J e ,  U c h ts r i a b le n  (vgl. A b b .
g eseh en  ( /g d e r  n a tü r l ic h e n ^  G ro ß e i .

T) v o m l  V o r ra u m  a u s
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wird. Die stündlichen und viertelstündlichen Zeitmarken 
auf den Registrierbogen werden durch Erlöschen der 
Lampe hervorgerufen, wozu die Uhr die Kontakt­
unterbrechungen bewirkt.

y ist ein Führungsrohr für das Gewicht zum An­
trieb der Uhr.

Die ganze Registriervorrichtung ist in einem Metall­
gehäuse eingeschlossen, dessen Boden eine verrippte 
Platte a aus Nickelaluminium bildet. Diese stützt sich 
auf drei Füße, von denen einer zur genauen Ein­
wägung der Vorrichtung in der Längsrichtung der 
Zylinderlinse dient. Alle Metallteile des Apparates, auch 
die Spiralfedern, bestehen aus eisenfreiem Messing.

A bb. 11. A n s ic h t d e s R e g is tr ie ra p p a ra te s ,  v o m  ln s t ru m e n te n -  
ra u m  a u s  g eseh en .

Die Instrumente sind in den mechanischen Werk­
stätten von Otto Toepfer & Sohn in Potsdam gebaut 
worden.

W inkelw ert der O rd in a ten  der re g is tr ie r te n  
K urven. Der Winkelwert der Kurvenordinaten (s. 
die Abb. 1 und 2) ist in erster Linie von der Ent­
fernung zwischen dem Magnetspiegel und der 
Walze der Registriervorrichtung abhängig. Liegt 
die Senkrechte auf der spiegelnden Fläche, die 
Spiegelnormale, wagerecht, und haben Spalt und 
Zylinderlinse gleiche Abstände von der Normalen (s. 
Abb. 7), so ergibt sich für den zu einem Kurvenausschlaga 
gehörenden Drehungswinkel des Magneten in erster

cl
Annäherung tg a = oder für die hier in Betracht 

kommenden kleinen Winkel a =
2 d p ',  worin lo'=3438/

ist; d ist die wagerechte Entfernung des Magnet­
spiegels von der Walze.

Macht man d =  1719 mm, so gehört zu a =  V eine 
Kurvenordinate a =  1 mm. Dieser Skalenwert erleidet 
jedoch einige Veränderungen infolge der Anordnung von 
Spiegeln und Linsen, der Torsion des Aufhängefadens 
und des Papierschwundes. Bezeichnet s die Dicke des 
Magnetspiegels, n den Brechungsindex des Spiegel­
glases, e die Entfernung des Spiegels von der Sammel­
linse, f deren Brennweite, 0  den Torsionskoeffizienten
des Aufhängefadens und p den Papierschwund, so ergibt
sich der Winkelwert der Kurvenordinaten zu :

r  _  J 1 ( 1  +  0 )  ( 1  +  P )

I I Q l  * 0 .2 , s d -  e ^d-i--e — ;—n £  f
Die rechte Seite dieser Gleichung soll für a =  1 mm 
1 werden. Daraus ergibt sich

,  <1 +  y < t  +  v > ~ - T  ,

1 “ T  ’ *

s wurde zu 1,5 mm bestimmt, n kann ebenfalls zu 1,5 
angenommen werden, e beträgt 34 mm, f ungefähr 
1680 mm. 0  ergibt sich in folgender Weise: Dreht man 
den Torsionskopf des Variometers um eintn Winkel ß, 
so wird der Magnet durch die Torsionskraft des Auf­
hängefadens um einen kleinen Vinkel y mitgedreht. 
Der Torsionskoeffizient ist dann:

0  =
ß - y

Beobachtungen ergaben für a =  3° ß =  6,5' und für 
a =  30° ß = 66', so daß 0  im Mittel gleich 0,037 wird. 
Die Feststellung des Papierschwundes erfolgte durch 
Versuche, indem der Bogen vor dem Auflegen in der 
Längs- und Ouerrichtung mit Linien von bestimmter 
Länge versehen wurde. Aus der Verkürzung dieser 
Linien ergab sich für beide Richtungen ein Papier­
schwund von rd. 0,5%. Da er bei verschiedenen Papier­
sorten verschieden und auch schon zu 0,3% bestimmt 
worden ist, soll für die genannte Formel p =  0,004 an­
genommen werden.

Setzt man die Zahlenwerte in die Gleichung ein, 
so wird d = 1825 mm. Da die Instrumente auf diesen 
Abstand eingestellt worden sind, so beträgt der Winkel- 
wert der Ordinaten genau V  für 1 mm.

V e r g l e i c h u n g  v o n  g l e i c h z e i t i g e n  A u f ­
z e i c h n u n g e n  in  d e r  a l t e n  u n d  in d e r  
n e u e n W a r t e. Wie bereits angedeutet wurde, fanden 
vorübergehend gleichzeitige Aufzeichnungen in der alten 
und in der neuen Warte statt, die einen Vergleich des 
\ erlauf es der Variationen an beiden Orten ermöglichen. 
Die Ergebnisse der Parallelaufzeichnungen vom 15. bis 
18. Juli 1912 sind den Interessenten bereits in Form 
von doppelten täglichen Deklinationskurven zugestellt 
worden. Die Abb. 1 und 2 zeigen Teile von Kurven, die 
in Langenberg und Bochum gewonnen worden sind. Aus 
ihnen geht zunächst hervor, daß die in Bochum durch 
vagabundierende Ströme so stark auftretenden 
Störungen in Langenberg fast ganz fehlen. Der bei der 
\ erlegung der Warte beabsichtigte Zweck ist also voll­
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ständig erreicht worden. Hierzu muß allerdings bemerkt 
werden, "daß die Bochumer Kurven im Gegensatz zu 
denen von Langenberg nicht gedämpft sind und 
daher die Störungen stärker hervortreten. Die 
Flüssigkeitsdämpfung an dem alten Variometer erwies 
sich als nicht einwandfrei und wurde schon vor längerer 
Zeit ausgeschaltet.

Abgesehen von den Oberschwingungen in der 
Bochumer Kurve ist der allgemeine Verlauf der 
Variationen an beiden Orten gleich, wie sich besonders 
aus Untersuchungen an den Kurven vom 16., 17. und 
18. Juli ergeben hat. An diesen drei magnetisch ruhigen 
Tagen wurden jedesmal die Augenblicksstundenwerte 
von Mitternacht bis Mitternacht einander gegenüber­
gestellt und die Unterschiede Langenberg—Bochum 
gebildet. Dabei ergaben sich für die einzelnen Tage 
folgende Mittelwerte: am 16.: -  0,1'5' ± 0,02V am
17. : -  0,07'+0,02', am 18.: -  0,05'+0,02'. Im Mittel 
aus diesen drei Werten beträgt der Unterschied der 
Ordinaten Langenberg—Bochum -  0,09'+0,02'. Hierzu 
ist zu bemerken, daß die Ordinaten aus den ver­
vielfältigten Kurven entnommen worden sind. In 
den Unterschieden stecken also noch etwaige Fehler 
des Umdruckes beider Kurven, die bei den stark 
gestörten Bochumer Aufzeichnungen verhältnismäßig 
am größten sind. Wenn die oben ermittelten  ̂Ampli­
tudenunterschiede also auch nicht streng richtig sind, 
so beweisen sie doch die praktisch völlig genügende 
Übereinstimmung der gleichzeitigen Beobachtungen in 
der alten und neuen Warte.

In der neuen Warte fand auch eine absolute Be­
stimmung der Deklination statt, wozu das Bochumer 
Instrument für absolute Messungen benutzt wurde1. 
Dabei ergaben sich folgende auf gleiche Augenblicke 
zurückgeführte Werte der Deklination:

in der neuen Warte D =  11° 43 23 
in der alten Warte D =  11° 40 16 

Unterschied A D =  + 3 '  7
Der Zuwachs der Deklination von Bochum nach 

Langenberg beträgt also 187 ". In diesem V erte steckt 
die Zunahme mit abnehmender geographischer Lange 
und die Abnahme mit abnehmender Breite. 
man die letztere nach W 'andhoff2 gleich ±1.94 
für eine Breitenänderung von +1000 m, so ergibt sich 
die in der 13 300 m südlich gelegenen neuen Warte 
gemessene und auf die Breite von Bochum zurück­
geführte Deklination zu 11° 43' 2 3 " +  13,3-1,9-1 
=  11° 43' 49" Der Unterschied gegen die alte Warte 
beträgt nunmehr +213" oder, da die neue Warte

213
8400 m westlich liegt, auf 1000 m —
Wandhoff3 leitete aus den Beobachtungen in Beuthen, 
Bochum, Hermsdorf, München und Potsdam 2t> ab. 
Schm idt1 fand auf 1° Längenabnahme eine durch­
schnittliche Zunahme der Deklination um 30 o er au 
1000 m um rd. 26". Die überraschend genaue Lber-

1 s. M i n t r o p :  D s s  n e u e  Deklinationsinstrument d e r  W e s t f ä l i s c h e n
B e rg g e w e r k s c h a f ts k a s s e  z u  B o c h u m , G lü c k a u f  1 0  , • \ » i t t  ^

! s. W a n d h o f f :  E in  B e i t r a g  z u r  M a g n e to r ie n t i e r u n g ,  M .
M ark sc h e id e w . 1912. S . 127 ff.

i  S c h m i d t ; 13 M a g n e t is c h e  K a r t e n  v o n  j + r d d e u + j h l * n d  fl'JJ 1!!“ 9,
V erö ff. d e r  K g l. P r e u ß .  M et. I n s t .  N r .  217, A b h a n d lu n g e n . B d . , .  •

einstimmung der zwischen Bochum und Langenberg 
gefundenen Unterschiede mit den beiden zuletzt 
genannten Werten ist in gewissen Grenzen zufällig, 
weil sie sich nur aus Beobachtungen an zwei sehr benach­
barten Orten ergeben hat, so daß die unvermeidlichen 
Messungsfehler verhältnismäßig stark zur Geltung 
kommen. Es geht aber dennoch daraus hervor, daß in 
den beiden W'arten zu Bochum und Langenberg erheb­
liche ablenkende Kräfte nicht vorhanden sind. Weiter­
hin kann man aus der guten Übereinstimmung mit den 
normalen Werten schließen, daß die Deklination in 
dem betreffenden Gebiet im allgemeinen regelmäßig ist. 
Allerdings fand Lenz1 im Jahre 1889 zwischen der 
magnetischen W'arte in Bochum und dem 550 m westlich 
und 1100 m südlich von der neuen Warte liegenden 
trigonometrischen Punkte Voßnacken einen Zuwachs 
der Deklination von 5,3'. Führt man diesen W;ert wie 
oben auf die Breite von Bochum zurück, so ergibt sich 
zwischen dem damaligen und dem heutigen Wert ein 
Unterschied von 5,0'—3 ,1 '=  1,9' oder auf -  1000 m 
Längen unterschied 33". Ob dieser Wert als richtig 
anzusprechen ist oder durch die Unzulänglichkeit 
der damaligen Instrumente erklärt werden kann, muß 
zunächst dahingestellt bleiben. Der Unterschied 
stimmt jedoch mit dem allgemeinen Ergebnis der von 
Lenz auf 21 im Bezirk verteilten Beobachtungspunkten 
angestellten absoluten Messungen überein, das am 
Schlüsse der genannten Arbeit in folgende Sätze 
zusammengefaßt ist:

1. »Im niederrheinisch-westfälischen Steinkohlen­
distrikte scheinen größere, die Magnetrichtung be­
deutend ablenkende Störungsgebiete nicht vorhanden 
zu sein.

2. Die Zunahme der magnetischen Deklination 
von Osten nach Westen erfolgt nicht den Ent­
fernungen proportional. In der Gegend von Essen 
bis zum Rhein ist dieselbe bedeutend größer als in 
dem östlich von Essen gelegenen Bezirke.

3. Der Verlauf der Isogonen (Linien gleicher 
Deklination) ist im großen und ganzen in der Richtung 
Nord-Nord-Ost mit der Eigentümlichkeit, daß derselbe 
nach dem Ruhrtale hin nach Südost gerichtet ist.«

Aus den oben bereits erwähnten magnetischen 
Karten von Norddeutschland sind größere Abweichungen 
von dem normalen Verlauf der Isogonen im Ruhr­
bezirk nicht zu erkennen. Allerdings liegen den Karten 
verhältnismäßig sehr wenige Beobachtungen, im Stein­
kohlenbezirk nur Mittelstiepel, zugrunde, so daß die 
von Lenz gefundenen Abweichungen durch die ma­
gnetische Landesaufnahme nicht ohne weiteres wider­
legt sind. Auf der linken Rheinseite in der Gegend von 
Aachen ist durch die Beobachtungen von H a u ß m a n n 2 
ein bedeutendes erdmagnetisches Störungsgebiet bekannt 
geworden. Zur Klärung der Frage nach dem Ursprung 
der von Lenz gefundenen Abweichungen sollen dem­
nächst an mehreren Punkten des Bezirkes neue absolute 
Messungen stattfinden.

l + T n z  ■ U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  V e rh a l te n  de>- m a g n e ti s c h e n  
D e k l in a t io n  im  n ie d e r r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e r g b a u d is t r ik t e  u n d  d ie  
A n w e n d u n g  d e r  D e k l in a t io n s a n g a b e n  a u f  O r ie n t ie r u n g  o e r  G r u b e n ­
b i ld e r  M itt .  a. d . M a rk s c h e id e w . 1890. H e f t  V , a .  -1 ff. A ac h e n

* H a u ß m a n n :  D a s  e rd m a g n e t i s c h e  S to r u n g s g e b ie t  b e i
M itt .  a . d . M a rk s c h e id e w . 1905. S. 32 ff.
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Da die regelmäßigen absoluten Messungen zur Be­
stimmung der Basiswerte des- neuen Deklinatoriums 
auch weiterhin in Bochum vorgenommen werden, so 
ist auf den regelmäßig zur Versendung kommenden ver­
vielfältigten Deklinationskurven der absolute Wert 
für Bochum beibehalten worden.

Das selbstschreibende Deklinatorium in Bochum 
ist am 22. Juli 1912 außer Tätigkeit gesetzt worden.

Die R eichw eite des neuen D eklinatorium s- 
Es ist noch die Frage zu erörtern, ob die Aufzeichnungen 
der neuen Warte im ganzen Bezirk benutzt werden 
können. Wenn zur Zurückführung der eingangs be­
sprochenen Magnetorientierungen über und unter Tage 
auf eine gemeinschaftliche Basis die Aufzeichnungen 
eines entfernten Deklinatoriums benutzt werden, so 
setzt man stillschweigend voraus, daß die Richtungs­
änderungen des Magneten am Beobachtungsorte der 
Zeit und Größe nach genau oder wenigstens in genügender 
Annäherung so vor sich gehen wie an der registrierenden 
Warte. Tatsächlich weisen die Variationen des erd­
magnetischen Feldes in einem engem Gebiet im all­
gemeinen nur geringe Verschiedenheiten von einfachem 
gesetzmäßigem Charakter auf. Besonders ist dies an 
magnetisch ruhigen Tagen der Fall, wogegen an 
gestörten Tagen auch an benachbarten Orten Unter­
schiede auftreten können, welche die bei feinem Magnet­
orientierungen im allgemeinen zulässigen Beobachtungs­
fehler übersteigen. Aus diesem Grunde ist es mit Recht 
allgemeiner Brauch geworden, Magnetorientierungen, 
die in magnetisch unruhigen Zeiten ausgeführt wurden, 
zu wichtigen »Orientierungen« nicht zu benutzen.

Die regelmäßigen täglichen Schwankungen oder 
Variationen der Deklination sind nun eine Funktion 
der Ortszeit, d. h. mit der Änderung der geographischen 
Länge tritt eine entsprechende Phasenverschiebung 
in den Kurven ein, die desto mehr wächst, je weiter der 
Beobachtungsort von der registrierenden Warte in 
ostwestlicher Richtung entfernt ist. An östlich von der 
Warte gelegenen Orten tritt das Maximum der Kurve 
gegen Mittag früher ein, an westlich liegenden ent­
sprechend später. Diese Phasenverschiebung macht 
sich in den Amplituden der Deklinationskurven natur­
gemäß z. Z. des stärksten Anstieges der Kurven, also 
etwa von morgens 9 bis 1 Uhr und nachmittags von 
3 bis 6 Uhr bemerkbar. Zur Vermeidung der infolge 
der Phasenverschiebung auftretenden Unterschiede muß 
man den Zeitunterschied zwischen dem Beobachtungs­
ort und dem Deklinatorium berücksichtigen. Im 
äußersten Osten des niederrheinisch-westfälischen Stein­
kohlenbezirkes, etwa im Meridian von Soest, ist die 
Ortszeit 4 min früher, im Westen am Rhein 2 min später 
als in Langenberg. An allen zwischenliegenden Punkten 
des Bezirkes sind die Zeitunterschiede geringer. Bei 
Magnetorientierungen an magnetisch ruhigen Tagen 
kann man den Unterschied der Ortszeiten vernach­
lässigen, ohne merkliche Fehler zu begehen. In vielen 
Fallen wird der Ortszeitunterschied sogar kleiner sein 
als der Standfehler der Uhr des Beobachters.

Von Bedeutung ist noch die Frage nach der Ab­
hängigkeit der Amplituden der täglichen Variation von 
der geographischen Länge und Breite. Die Änderung 
mit der geographischen Länge ist in dem verhältnis­

mäßig sehr kleinen Gebiete des Ruhrbezirks verschwin­
dend klein. S c h m i d t 1 erstreckte diese Anschauung 
sogar über ganz Norddeutschland. Dagegen nimmt 
die Amplitude mit wachsender geographischer Breite 
merklich zu, während der allgemeine Verlauf in ver­
schiedenen Breiten in starker Annäherung derselbe ist. 
Schmidt fand durch Vergleichung der mittlern gleich­
zeitigen Schwankungen der Magnetrichtung in Potsdam 
mit denen in München, Pola und Wühelmshaven, daß 
auf einen Breitenunterschied von 3° selten eine größere 
Änderung als um 10% des Betrages der Variation zu 
befürchten ist. Danach wäre im Norden des Ruhr­
bezirks, etwa an der Lippe, 1/3° oder rd. 40 km nördlich 
von dem selbstschreibenden Deklinatorium mit einer 
Vergrößerung der Amplitude um rd. 1% zu rechnen, 
während der Zuwachs in dem ganzen dazwischen 
liegenden Teile des Gebietes geringer ist.

Nun beträgt die größte Amplitude, d. i. der Unter­
schied zwischen Maximum und Minimum der Variation 
an einem Tage, nach den bisherigen Beobachtungen in 
Bochum im März und Oktober durchschnittlich etwa 
15', im Januar 9'. Danach würde also die Amplitude 
der täglichen Schwankung an der Lippe- um 0,15 
=  rd. 10 " bzw. 0,09' =  rd. 5 " größer sein als an der 
registrierenden Warte. An allen ändern Punkten ist 
der Unterschied geringer.

Vergleichende Beobachtungen an den Deklinations­
kurven von Langenberg und Hermsdorf in Nieder­
schlesien führten zu folgenden Ergebnissen: Ermittelt 
man aus den Kurven beider Orte die Augenblicks­
stundenwerte der Amplituden, bildet daraus die ent­
sprechenden Tagesmittel und ferner die Differenzen 
Tagesmittel minus Einzelbeobachtung, so ergeben die 
Unterschiede der Differenzen von Hermsdorf und 
Langenberg den Amplituden-Unterschied der Variationen 
an beiden Orten. Die für die drei ruhigen Tage, 16., 17. 
und 18. Juli 1912, durchgeführte Rechnung ergab 
folgende L-nterschiede im Mittel der einzelnen Tage:

Hermsdorf minus Langenberg
am

16. J u l i .............................+ 0 ,1 ' +0,3 '
17. J u l i ............................. - 0 ,1 ' +0,2 '
18. J u l i ...................... JL_L -0 ,4 ' +0,3 '

Mittelwerte . . . — 0,13' +0,27'.

Da Hermsdorf 0 ,6 0 =  rd. 70 km südlich von 
Langenberg liegt, so ergibt sich in guter Übereinstim­
mung mit dem oben gefundenen Wert eine Zunahme 
der Amplitude von 0,13' auf 70 km oder von 0,07' auf 
40 km. Allerdings läßt der verhältnismäßig große 
mittlere Fehler von +0,27' erkennen, daß die Über­
einstimmung z. T. zufällig ist, und daß in den einzelnen 
Stundenwerten an beiden Orten größere Unterschiede 
auftreten. Zur genauen Ermittlung des Amplituden­
verhältnisses müßte sich die Vergleichung über einen 
großem Zeitraum erstrecken. Aus den vorstehenden 
Betrachtungen geht aber hervor, daß im niederrheinisch­
westfälischen Steinkohlenbezirk auch die Änderung der 
Amplitude der Variation mit der Entfernung des 
Beobachtungsortes in nosdsüdlich? ■ Richtung von der 
registrierenden Warte vernachlässigt werden kann.

i  a . a. O. S . 19.
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Das Eisenliüttenwesen im Jahre 1911.
V on P ro fe sso r D r. B . N e u m a n n ,  D a rm s ta d t .

In der Eisenindustrie Deutschlands hat das Jahr 
1911 in wirtschaftlicher Beziehung im wesentlichen 
die Erwartungen erfüllt, die man am Anfang darauf 
gesetzt hatte. Das Eisengeschäft verlief in den beiden 
ersten Vierteljahren zwar verhältnismäßig ruhig, die 
Beschäftigung war aber überall gut. Vielleicht wäre 
auch noch eine weitere Besserung eingetreten, wenn 
.sich nicht die Unsicherheit wegen der Erneuerung der 
großen Verbände störend bemerkbar gemacht hätte. 
Nach erfolgter Verständigung des Roheisensyndikates 
mit den Siegerländer und den lothringisch-luxem­
burgischen Werken entwickelte sich das Eisengeschäft 
im 3. Vierteljahr wesentlich günstiger, und im letzten 
Vierteljahr trat nach Beseitigung der Kriegsbefürch­
tungen eine merkliche Belebung des Geschäftes bei 
langsam steigenden Preisen ein. Diese Verhältnisse 
betrafen sowohl das Geschäft in Roheisen als auch 
in Stahlerzeugnissen. Das ostdeutsche Roheisensyndikat 
wurde bis Ende 1914 verlängert, und am 31. Juli kam 
eine Erneuerung der Essener Roheisenverbandes auf 
weitere 4 Jahre zustande. Die Marktverhältnisse in 
Deutschland waren durchaus gesund.

In England litt das Eisengeschäft anfangs noch 
unter den Folgen einer Übererzeugung, auch das 2. und
3. Vierteljahr verliefen sehr ruhig, dann setzte ein größerer 
Inlandbedarf ein; ihm schloß sich in den letzten Monaten 
eine schnell zunehmende Besserung an, die von einer 
•erheblichen Preissteigerung und einer Abnahme der 
Vorräte begleitet wurde.

Dagegen lagen in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika die Geschäftsverhältnisse fast das ganze 
Jahr höchst unerfreulich. In den ersten Monaten glich 
zwar noch eine ziemlich bedeutende Ausfuhr den 
mangelnden Inlandabsatz aus, im 2. Vierteljahr trat 
aber eine derartige geschäftliche Stille ein, daß sich 
trotz stark eingeschränkter Erzeugung noch Vorräte 
ansammelten, welche die Preise drückten. Die un­
ruhigen politischen Verhältnisse ließen auch im 3. Viertel­
jahr noch keine Besserung zu, die Preise waren sogar 
schlechter als 1909; erst Ende November trat endlich 
eine entschiedene Aufwärtsbewegung ein. Diese un­
günstigen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten 
kommen sehr deutlich in der Mindererzeugung an Roh­
eisen zum Ausdruck, die gegen das Vorjahr rd. 3% Mill. t 
ausmacht.

Die so verschiedene Wirtschaftslage in den beiden 
bedeutendsten Eisenindustrieländern spiegelt sich so­
wohl in den nachstehend wiedergegebenen Monats­
erzeugungen an Roheisen als auch in der Preis­
bewegung wider. Während bei der deutschen Roh­
eisenerzeugung eine ganz gleichbloibende stetige 
Entwicklung wahrzunehmen ist, schwankte die amerika­
nische Erzeugung mehrmals ziemlich stark, erreichte 
aber niemals Monatserzeugungen von 2,4 bis 2,65 Mill. t 
wie in den ersten Monaten des yorjahres.

Januar 
Februar 
März . 
April . 
Mai . . 
Juni . 
Juli . . . 
August . 
September 
Oktober . 
November 
Dezember

Deutschland
t

. .1 320 712 
. 1 179 137 
. 1 322 142 
. 1 285 396 
. 1 312 255 
. 1 262 997 

. . 1 290 106 
. 1 285 942 
. 1 250 702 
. 1 334 941 
. 1 313 896 
. 1 377 637

Ver. Staaten 
t

1 787 475
1 823 221
2 205 849 
2 098 127 
1 923 751 
1 821 757 
1 816 167
1 957 463
2 008 736 
2 135 781 
2 031 424 
2 075 962

Die Preisbewegung der verschiedenen Eisensorten 
in den wichtigsten Eisenindustrieländern war während 
des abgelaufenen Jahres folgende:
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J a n u a r  .............. 64,00 61,50 51,00 113,50 62,00 63,60 49,85 65,50
F e b r u a r .............. 64,00 61,50 49,00 113,50 62,00 63,60 49,25 64,85
M ärz  : ................ 64,00 61,50 49,00 113,50 62,00 63,60 47,10 64,25
A p r i l ................ .. 64,00 61,50 49,00 107,50 62,00 63,60 46,80 62,75
M a i ....................... 64,00 61,50 49,00 105,00 62,00 63,60 46,50 62,15
J u n i ..................... 64,00 61,50 49,00 102,50 62,00 63,60 46,60 61,85
J u l i  ..................... 64,00 61,50 49,00 100,50 60,00 63,60 47,00 61,65
A u g u s t .............. 64,00 61,00 49,00 102,50 60,00 63,60 47,35 61,25
S e p te m b e r  . . . . 64,00 61,00 49,00 102,50 60,00 63,60 46,95 61,00
O k to b e r .............. 66,75 52,00* 48,00 102,50 60,00 62,20 46,85 61,00
N o v e m b e r ......... 66,75 52,00* 48,00 104,50 60,00 60,60 47,65 61,75
D e z e m b e r ......... 67,50 52,00* 48,00 109,00 59,40 59,60 49,75 64,75

i ab Luxemburg.

Die schon erwähnte Preisbesserung kommt in Deutsch­
land hauptsächlich bei Gießerei-Roheisen und Fluß­
eisen zum Ausdruck. Ganz auffällig ist die plötzliche 
Steigerung in* England von Mitte November ab. In 
Amerika war dagegen bis zum Jahresschluß noch keine 
Besserung zu bemerken.

Unter diesen Umständen ist es verständlich, daß 
die Roheisenerzeugung in Amerika und England keine 
Fortschritte gemacht hat. Wie aus nachstehender 
Zusammenstellung zu ersehen ist, haben die Vereinigten 
Staaten sogar gegen das Vorjahr 3,6 Mill. t =  13,06% und 
England 0,5 Mill. t =  4,88% weniger erzeugt. Deutsch­
land hatte eine Zunahme von 0,84 Mill. t =  5,69% 
zu verzeichnen.

Die W elterzeugung  an R oheisen  gestaltete sich 
in den letzten beiden Jahren wie folgt:
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1910
■f

1911
f

Ver. Staaten . . 27
l

735 322 24
l

027 733
Deutschland. . . 14 793 325 15 534 223
England . . . . 10 380 212 9 874 620
Frankreich . . . 4 032 459 4 410 856
Rußland . . . . 2 740 000 2 865 000
Österreich- Ungarn 2 010 000 2 095 000
Belgien . . . . 1 803 500 2 103 120
Kanada............... 752 053 837 575
Schweden . . . 604 300 633 800
Spanien . . . . 367 000 353 500
I ta l ie n ............... 215 000 235 000
Andere Länder . 525 000 535 000

65 957U li 63 505 427

Die Welterzeugung ist also von fast 66 Mill. t im 
Jahre 1910 auf 63J/2 Mill. t heruntergegangen. 1909 
wurden 61 J4 Mill. t Roheisen erzeugt. Amerika steht 
aber mit seinem Anteil von 38% immer noch an der 
Spitze, dann folgen Deutschland mit 24,5% und Eng­
land mit 15,6%.

Die deu tsche Rohei senerzeugung verteilte sich
wie folgt auf die einzelnen Bezirke:

t %
Rheinland-Westfalen . . . 6 830 945 43,97
Sieg, Lahn, Hessen-Nassau . . 808 438 5,20
S c h le s ie n ........................... 963 026 6,21
Mittel- und Ostdeutschland . . 799 210 5,15
Bayern, Württemberg, Thüringen 290 509 1,87
Saarbezirk........................... 1 219 707 7,85
Lothringen-Luxemburg . . . . 4 622 388 29,76

15 534 223 100,00

In den V erein ig ten  S taa ten  lieferten folgende
Staaten im Jahre 1911 die Hauptmengen an Eisen:

+ 0/
New Y o r k ....................... 1 587 760

/o
6,6

Pennsylvanien................ 9 963 743 41,5
M a ry la n d ....................... 259 909 1,1
V irginia........................... 298 340 1,2
A la b a m a ....................... 1 739 842 7,2
West-Virginien............... 296 136 1,2
T ennessee....................... 329 842 1,4
O h i o ............................... 5 395 275 22,4
I l l in o i s ........................... 2 141 730 8,9
Wisconsin, Minnesota . . 281 236 1,2
Indiana, Michigan . . . 1 182 555 ' 4,9
Andere Staaten . . . . 551 365 2,4

24 027 733 100,00

Die deutsche Roheisenerzeugung bestand, nach den
einzelnen Eisensorten getrennt, aus:

°/
Gießerei-Roheisen................ 3 063 583

/o
19,72

Bessemer-Roheisen............... 374 455 2,41
Thom as-Roheisen................ 9 851 113 63,42
Stahl- und Spiegeleisen . . 1 733 280 11,16
Puddel-Roheisen.................... . . 511 792 3,29

15 534 223 100,00

Diese Zusammenstellung läßt sofort die große Be­
deutung unserer Erze für das Thomasverfahren er­
kennen. Ähnlich wie in Deutschland liegen noch die 
Verhältnisse in Frankreich, wo ebenfalls das Thomas- 
Roheisen stark überwiegt:

t
Gießerei-Roheisen................ 836 454
Frischerei-Roheisen . . . .  586 496
Bessemer-Roheisen . . . .  104 205
Thomas-Roheisen . . . .  2 842 478
Spezial-Roheisen................ 56 836

4 426 469

Deshalb ist es auch erklärlich, daß der Schwerpunkt 
der französischen Eisenindustrie im Osten (72%) und' 
Norden (13,5 % der Gesamterzeugung) des Landes- 
liegt, weil auch in Frankreich die Minette die Grund­
lage für die Entwicklung des basischen Verfahrens 
bildet.

Auch in Belgien überwiegt das basische Roheisen,, 
was allerdings aus nachstehender Statistik nicht zu:
erkennen ist:

t
Puddeleisen....................................................... 90 950'
Gießerei-Roheisen............................................... 51 070'
Roheisen zur Flußeisendarstellung . . . . .  1 940100'

2 106 120'

Dagegen liegen die Verhältnisse in den Vereinigten 
Staaten ganz anders. Der Unterschied zwischen saurem 
und basischem Roheisen fällt in diesem Jahre zwar 
nicht mehr so in die Augen wie im Vorjahre (11 Mill. t 
gegen 9 Mill. t), das saure Material überwiegt aber 
noch erheblich:

t
Bessemer-Roheisen.................... 9 559 852
Basisches Roheisen...................  8 656 340
Puddelroheisen  415 382
Gießerei-Roheisen.......................  4 540 443
Temper-Roheisen.......................  622 334
Spiegeleisen, Ferromangan usw. 233 589

24 027 940

Der E isen v e rb rau ch  im  D eu tschen  R eich 
berechnet sich für das Jahr 1911 wie folgt:

t
Hochofenerzeugung  15 534 223
Einfuhr.......................................  847 173
A u s fu h r   7 512 047
Einheimischer Verbrauch . . 8 869 349

Auf den Kopf der Bevölkerung kommt im Jahre 1911 
demnach eine Erzeugungsmenge von 237,43 kg, der 
ein Inlandverbrauch von 136,87 kg gegenübersteht. 
Wie außerordentlich rasch Erzeugung und Verbrauch in 
den letzten Jahrzehnten gewachsen sind, zeigt deutlich 
ein Vergleich mit den Zahlen aus dem Jahre 1880, 
wo die Erzeugung auf den Kopf nur 61,2 kg, der Ver­
brauch 39,3 kg betrug. Die Erzeugung hat sich also' 
in 30 Jahren fast vervierfacht A.) A jfT v  •£'

Die deutsche Ein- und Ausfuhr im Jahre 1911 ver­
teilt sich auf folgende Hauptgruppen:
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Einfuhr Ausfuhr
t t

Roheisen, Alteisen, Halbzeug . 422 000 1 655 000
Walzwerkserzeugnisse . . . .  121 000 2959000
Eisenwaren  ...........................  57 000 763 000
M asch in en ...............................  76 000 474 000

Eingehender noch ist der Außenhandel der deutschen 
Eisenindustrie in einem Aufsatz der Zeitschrift Stahl 
und Eisen1 erläutert, wo sich eine Reihe graphischer 
Darstellungen der Ausfuhr verschiedener Erzeugnisse 
(Roheisen, Draht, Stabeisen, Schienen, Bleche, Rohre) 
nach verschiedenen Ländern vom Jahre 1888—1911 
aufgezeichnet findet. Einzelheiten über den Außen­
handel im Jahre 1911 sind in der gleichen Zeitschrift 
an anderer Stelle mitgeteilt2.

Der W ert der deutschen Roheisenerzeugung im 
Jahre 1911 berechnet sich auf rd. 850% Mill. M  gegen 
786 Mill. ,f( im Vorjahre. Sehr interessante Übersichten 
über die Preisbewegung von Koks, Eisenerzen, Thomas- 
Roheisen, Thomasblöcken, Flußeisen, Trägern, Puddel- 
eisen, Schweißeisen, Blechen, Gießerei-Eisensorten in 
den Jahren 1888— 1911 bringen 4 graphische Tafeln in 
der Zeitschrift Stahl und Eisen3.

Verschiedene Veröffentlichungen befassen sich mit 
der Entwicklung und dem Stande der Eisenindustrie 
in einzelnen Ländern. Zunächst ist hierbei auf einen 
Vortrag von S ch rö d te r4 : »50 Jahre deutscher Eisen­
industrie«, gehalten bei Gelegenheit der 100. Hauptver­
sammlung des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute,hinzu­
weisen, in welchem in kurzen Zügen ein übersichtliches 
Bild von der Entwicklung der deutschen Eisenindustrie 
namentlich in technischer Beziehung entworfen wird. Mehr 
die wirtschaftliche Seite unserer Eisenindustrie beleuchtet 
ein Vortrag von M athesius5: »Die Entwicklung der 
deutschen Eisenindustrie seit Einführung des Thomas­
prozesses«. Über die Eisenindustrie der Vereinigten 
Staaten von 1871—1910 macht B irk in b in e 6, über 
die wirtschaftlichen Bedingungen der britischen Eisen- 
und Stahlindustrie D ixon7 eingehendere Mitteilungen. 
Auch über die Eisenindustrie Rußlands8, Japans9 und 
Mexikos10 sind ähnliche Veröffentlichungen erschienen.

G esch ich tliches. Gü n d e l n hat in Nida-Heddern- 
heim eine römische Eisenschmelzhütte, u. zw. den recht­
eckigen Schmelzofen, große Mengen Schlacken und eine 
Niederlage für Rohmaterial aufgedeckt, v. Od e i s t - 
j erne12 fand bei der Untersuchung alter Moore am 
Dalelf in Schweden alte Eisenschmelzöfen, die etwa 
2000 Jahre alt sein sollen. J o h a n n s e n 13 hat wieder 
einige sehr interessante Beiträge zur Geschichte des 
Hochofens und des Eisengusses geliefert. Altere zuver­

1 S ta h l  u . F .isen  1912 , S . 238 .
2 S ta h l  u . E is e n  1912 , S . 206 .
« S ta h l  u . E is e n  1912 , H e f t  15 , T a fe ln  X I I I — X V I .
4 S ta h l  u . E i s e n  1911 , S. 1 ff.
5 Y e rh . d . V . z. B e f. d . G e w e rb f l .  1912 , S . 3 5 ; Z . f. a n g e w . C h em . 

1911. S. 2 1 1 2 ; C h e m . Z tg .  1911 , S. 1032 .
« T ra n s .  A m e r . I n s t ,  o f  M in . E n g .  1911 , S . 2 2 2 /3 5 ; I r o n  a . C oal 

T ra d e s  R e v . •1911 , S. 320 .
I  I r o n  a . C oal T r a d e s  R e v . 1911 , S . 682 .
8 Ö s te r r .  Z . f. B e rg -  u . H ü t te n w .  1911 , S . 701 u . 721.
9 E n g . a . M in  . J o u m .  1911 , B d . 92 , S . 1 6 9 ; B e rg -  u . H ü t te n m .  

R d se h . 1911 , S. 239 u . 243 .
’o S ta h l  u . E is e n  1911 , S . 60 7 .
II K o r re s p o n d . d . G e s a m tv e re in s  d . D. G e s c h ie h ts -  u. Altertums- 

V ereine  1911 , S . 423 .
1! I n d u s t r i t i d n .  N o rd e n  1911, S. 218.
13 S ta h l  u . E is e n  1911 , S. 1960 .

lässige Angaben über die Eisengußtechnik sind sehr 
spärlich. Die älteste Erwähnung von Eisenhütten fällt 
in die Jahre 1249 und 1269, es ist aber nicht sicher, ob 
damit Hochöfen gemeint sind. Johannsen teilt eine 
neue Angabe aus dem Jahre 1370 mit, in der wirklich 
Roheisen (fer brisant) genannt ist. Von 1400 an finden 
sich dann zahlreiche Nachrichten über den Eisenguß. 
Zwischen 1460 und 1464 schrieb der Architekt Antonio 
Aver l ino mit dem Beinamen F ila re te  ein Traktat 
über die Baukunst, worin sich eine genaue Beschreibung 
eines Hochofenbetriebes findet, die Johannsen mit 
Erläuterungen wiedergibt. Derselbe Verfasser hat noch 
an anderer Stelle die Quellen zur Geschichte des Eisen­
gusses bis zum Jahre 1530 zusammengestellt1. Hervor­
ragende Mittelpunkte der altern Eisengießerei waren 
das Siegerland und Flandern. Geschütze in Eisenguß 
wurden seit 1400, Öfen seit 1486, Kochtöpfe seit 1514, 
Grabplatten seit 1516 gegossen. Drei solcher Grab­
platten aus dem 16. Jahrhundert hat derselbe Verfasser 
abgebildet und beschrieben2. Im Jahre 1454 traten 
schon Angaben über die indirekte Erzeugung von Guß­
waren auf.

Lohse3 hat die Entwicklung der Gebläse vom 
Altertum bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts verfolgt.

Einige weitere Mitteilungen betreffen die Begründung 
der oberschlesischen Eisenindustrie4 und die alten 
Eisenhütten Oberschlesiens5, die altsteirische Eisen­
industrie6 und die Innerberger Eisenhammerwerke' im 
16. und 17. Jahrhundert.

Eisenerze.
Die Eisenerzgewinnung der wichtigsten Länder 

stellte sich in den letzten 3 Jahren nach dem Jahres­
bericht des Vereins für die bergbaulichen Interessen 
im Oberbergamtsbezirk Dortmund wie folgt:

19C9 ‘ 1910 1911
t t t

Ver. Staaten . . . 51976 000 57 803 000 42 487 000
Deutschland

einschl. Luxemb. 25 512000 28 718000 29888 000
Großbritannien . 15 042 000 15 470000 15 769 000
Spanien ............. 8 786000 8 667 000 10044 000
Frankreich........ 11890 000 14606000 16300000
R ußland ............. 5 115 000 5 638000 —

Schweden.......... 3 886 000 5 553 000 6 154 000
östereich- U ngarn 4 456000 4 534000 4 672 000
A lgerien............. 891 000 1064000 1 073 000
Griechenland . . . 531000 618000 —

128085 000 142671000 rd. 133000000

Eine Übersicht über die Welterzeugung an Eisenerzen 
von 1907—1910 findet sich noch an anderer Stelle8.

Die deu tsche  För derung an E isenerzen  aus 
eigenen Gruben erreichte 1911 die Menge von 29 879 3611

1 Archiv f. d. Gesch. d. Naturw. u. Technik 1911, S. 365.
2 Stahl u. Eisen 1911, S. 504.
3 Stahl u. Eisen 1911, S. 173, 348, 429,
4 Stahl u. Eisen 1911, S. 213 ; B erg -u .  Hüttenm. Rdsch. 1911, S. 83. 
ä Stahl u. Eisen 1911, S. 1525.
6 Österr. Z. f. Berg- u. H üttenw.  1911, S. 12.
" Z .d .  Öster. Ing. u. Arch. 1911, S. 748; Öster. Z. f .B er g -u .H ü t te n w .  

1911, S. 685.
8 Berg- u. Hüttenm . Rdsch. 1912, Bd. 8, S. 171.
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im Werte von 114,5 Mill. M. Außerdem wurden 
10 812 595 t eingeführt und 2 581 698 t ausgeführt; 
der Ge s amt ve r b r auch  an Eisenerz berechnet sich 
also auf 38 110 258 t. Zu der deutschen Einfuhr lieferten 
Schweden 3 502 185 t, Spanien 3 154 448 t und Frank­
reich 2 122 860 t.

Aus einer Übersicht über die Zahlen der Förderung, 
des Verbrauchs, der Aus- und Einfuhr in den Jahren 
1890—19101 ergibt sich, daß bei fast stets gleichbleiben­
der Ausfuhr von 2,2—2,9 Mill. t die Einfuhr in den 
20 Jahren von 1,5 auf 10 Mill. t, die Förderung von
11,2 auf 29 Mill. t und der Verbrauch von 10,5 auf 
35 Mill. t Erz gestiegen ist. Der Verbrauch ist also 
wesentlich schneller gewachsen als die einheimische 
Förderung. Weitere genauere Angaben über Deutsch­
lands Erzeinfuhr aus den verschiedenen Ländern in 
den Jahren 1892—1910 finden sich in der Zeitschrift 
Stahl und Eisen2.

Das wichtigste Eisenerzgebiet für Deutschland 
ist das lothringen-luxemburgische Minettegebiet3. Hier 
wurden 1910 22 917 968 t, 1911 23 794 576 t gefördert. 
Davon blieben in Lothringen-Luxemburg 1911 62,74%, 
nach der Saar gingen 12,45%, nach Rheinland-West­
falen 13,98%, nach Frankreich und Belgien 10,83%. 
Auf der französischen Seite wurden im Departement 
Meurthe-et-Moselle 1910 13 204 818 t, 1911 14 858 000 t 
gefördert; davon gingen nach Deutschland und Luxem­
burg 1911 2 122 860 t, nach Belgien 3 465 502 t.

In den Vereinigten 'Staaten von Nordamerika betrug 
die Gesamtförderung an Eisenerzen nach Swank4
1910 57 799 970 t, für 1911 steht die Zahl noch nicht 
fest. Hierzu lieferten die Gruben vom Obern See 1910 
44 137 475 t, 1911 33 317 820 t. Eingeführt wurden
1911 1 840 720 t (1910 2 632 487 t), ausgeführt 780 680 t 
(1910 655 191 t). Zu der riesigen Förderleistung des 
Erzgebietes5 um den Obern • See steuerte das Mesabi- 
gebiet 22 447 028 t oder 67,37% bei, ihm folgte Meno- 
minee mit 11,93%, Marquette mit 8,64% und Gogebic 
mit 7,94%.

Großbr i t ann i en6 förderte 1910 15 469 631 t Eisen­
erz, das ganze britische Weltreich 17 001 994 t, u. zw. 
Australien 128 863 t, Indien 55500 t, Kanada 231 245 t, 
Neufundland 1076 838 t, Rhodesien 39 917 t.

Ko h l ma n n 7 hat den lothringischen Minettelagern 
eine ausführliche Studie gewidmet unter dem Titel 
»Neuere Entwicklung des lothringischen Eisenerzberg­
baues«. Er schätzt die Erzvorräte wie folgt:

kalk ige  kiesel ige  zus.
Minette Minette 

Mill. t Mill. t Mill. t

. —  2 0 0  2 0 0

. 2 0 0 0  —  2 0 0 0

. — 600 600

. — 300 .300
2000 1100 3100

Französisch-
Lothringen

Bassin de Nancy . 
Bassin de Brie y . 
Bassin de Crusues 
Bassin de Longwy

1 Min. a. Eng. Wld. 1911, Bd. 35, S. 21.2 Stahl  u. Eisen 1911, S. 321.
3 Stahl u. Eisen 1912, S. 1202.
4 Statistics of th e American a. Foreign Iron Trades; Auszug in 

Stahl u. Eisen 1912, S. 1285.
s Iron a. Coal Trades Rev.  1912; S. 562; Stahl u. Eisen 1912, 

S. 550.
« Iron a. Coal Trades Rev. 1912, S. 606.
7 Stahl  u. Eisen 1911, S. 413 ff,

kalkige kiesel ige zus. 
Minette Minette 

Mill. t Mill. t Mill. t
[ Nördlich der Fentsch . 863 263 926

Deutsch- Zwischen Fentsch u. Orne 385 —- 385
Lothringen | SüdHch der 0 rne . . 180 150 330

1428 413 1841
L u x e m b u rg ............................... ...  • 125 125 250

zus. . . 3553 1638 5191
Außerdem sind in diesem Aufsatz die geologischen, 

bergbaulichen und wirtschaftlichen Verhältnisse ein­
gehend erörtert worden.

Eine Schätzung der Eisenerzvorräte der Welt findet 
sich in dieser Zeitschrift1,, eine solche der Vorräte 
Italiens in der Metallurgia Italiana2. Auf eine große 
Reihe weiterer Mitteilungen über Eisenerzlager kann 
hier nur verwiesen werden. Sie betreffen die Eisen­
erze Englands3, Skandinaviens4, Mittelschwedens5, Süd­
amerikas6, Kubas7, Brasiliens8, Frankreichs9, Bosniens 
und der Herzogewina10, Spaniens11.

Die Manganerz förderung  der  W elt stellte sich 
nach Angaben der Mineral Industry12 1909 und 1910 
wie folgt:

1909 1910
t t

Österreich-Ungarn . . .  29 966 28 964
Bosnien-Herzegowina. . 5 000 4 000
Belgien   6 270
B rasilien   240 774 253 953
Kuba  2 976
F ran k re ich   9 378
D e u tsch la n d ................ 77 177 80559
Griechenland . . . . . .  5 374 41
Indien    652 958 813 722
I ta l ie n   4 700 4 200
J a p a n   8 708 11 120
Q u e e n s la n d ................ 613 805
R u ß la n d   574 938 668 050
S p a n ie n   7 827 8 607
S c h w e d e n   5 212 5 762
E n g la n d   2 812 5 554
Ver. S ta a te n   986 477 784 46413

Die bevorzugtesten Manganerzländer sind, wie bekannt, 
Indien, Rußland (Kaukasus), Brasilien. Der spanische 
Manganerzbergbau14, der um dasjahr 1900 noch 1380001 
lieferte, geht wegen Erschöpfung stark zurück.

Über einen eigenartigen Abbau von Eisenerzen 
berichtet F ay16; es handelt sich um den Dampfschaufel- 
Abbau im Mesabi-Bezirk. In der Hauptsache sind 
Marion- und Bucyrus-Schaufeln in Anwendung. Eine 
90 t-Barion-Schaufel bewältigt in lOstündiger Schicht

1 Glückauf 1911, S. 420, 457, 499; Stahl u. Eisen 1911, S. 1026. 
3 Metall. Ital. 1911, S. 17.
3 Glückauf 1911, S. 1801.
4 Eng. a. Min. Journ. 1911, Bd. 91, S. 1255.
5 Glückauf 1911, S. 861; Erzbergbau 1911, S. 256.
6 M6m. Soc. Ing.  Civ. 1911, S. 159.
7 Trans. Amer.  Inst. Min. Eng.  1911, S. 655.
8 Min. a. Eng. Wld. 1911, Bd. 35, S. 485.
9 österr.  Z. f. Berg- u. H üttenw.  1911, S. 609; Stahl u. Eisen 1912, 

S. 289.
10 Stahl u. Eisen 1911, S. 517.
11 Erzbergbau 1911, S. 318; Stahl  u. Eisen 1912, S. 376.
12 Mineral Industry  1912, S. 151.
13 einschl. manganhalt iger  Eisenerze.
14 Beiblatt  z. Z. f. prakt. Geologie 1911, S. 246.
15 Eng.  a. Min. Journ. 1911, Bd. 91, S. 420.
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6023 t Eisenerz, eine 95 t-Bucyrus-Schaufel 6292 t. 
Im ganzen werden jährlich im Tagebau 58 Mill. t Material 
bewegt, wovon 20 Mill. t Eisenerz sind. Zum Vergleich 
sei angeführt, daß am Panamakanal in der gleichen 
Zeit nur 55,2 Mill. t Erde bewegt wurden.

Einzig in ihrer Art ist auch eine Waschanlage  
für  Eisenerze,  welche die Oliver Iron Mining Co. 
am Trout Lake (Minnesota) errichtet hat. Nach Tu p p e r 1 
kann die Anlage stündlich 1000 t Erz verwaschen. 
Das aufgegebene Erz ist ein loses Gemenge von Hämatit 
und Sand, es wird mit 35-50% Eisen angeliefert und 
durch Aufbereitung auf 58-62% Eisen gebracht. Ein 
Aufbereitungsplan ist der Veröffentlichung beigegeben. 
Über dieselbe Anlage berichtet auch S oper2.

Eine allgemeine Beschreibung der Aufbere i tung 
von Ei senerzen  gibt Bi r k i nb i ne 3. In ähnlicher 
Weise behandelt Whi t f i e ld  die magnet i sche  A u f ­
berei tung4, wobei er die Scheider von Ball-Norton, 
Wetherill und Edison beschreibt. Os twald5 be­
schäftigt sich vornehmlich mit der magnetischen An­
reicherung nach dem Gröndal-Verfahren, wonach in 
Norwegen jetzt etwa 1 Mill. t Konzentrate mit 62 bis 
66%, in Schweden etwa 300 000 t hergestellt werden. 
Die Gröndal-Scheider sind näher beschrieben und eine 
Kostenberechnung ist beigegeben, wonach die Kosten 
der Anreicherung sich auf 1,44 M  für 1 t Roherz be­
laufen. Eine andere Art Scheider zur naßmagnetischen 
Aufbereitung schwach-magnet i scher  Erze ist der 
Ullrich-Scheider6. Dieser Scheider soll in einer Ver­
suchsanlage sehr vorteilhaft die Dunderland-Erze 
(Hämatit mit etwa 10% Magnetit) von 37,5 % auf 63,3% 
angereichert haben, für die sich bekanntlich die 
Edisonschen elektromagnetischen Trockenscheider nicht 
bewährt hatten. Mackenzie7 berichtet über Versuche 
zur magnetischen Aufbereitung von kanadischen Eisen­
erzen.

Über die Aggl omer a t i on  von Ei senerzen sind 
auch einige Angaben bekannt geworden. Kva l he i m8 
beschreibt die Agglomerieranlagen der Julienhütte bei 
Bobrek (Oberschlesien). Die Agglomeration erfolgt in 
einem mit Kohlenstaubfeuerung versehenen Drehrohr­
ofen von 30 m Länge; der Ofen setzt 140-150 t in 24 st 
durch und liefert eine zu faustgroßen Stücken gesinterte 
Masse. Die Kosten sollen 2,40 M /t betragen. Ein 
neues Agglomerierverfahren hat sich die Frankfurter 
Metallurgische Gesellschaft schützen lassen9. Das feine 
Erz wird mit etwa 10% Staubkohle oder Koksgrus 
gemischt und in konverterartigen Gefäßen (wie die 
Huntington-Heberlein-Konverter) mit einem Wind­
strom Verblasen. Die Erfolge mit verschiedenen Erzen 
sollen gut sein, die Kosten werden zu 1,20-2,00 M  an­
gegeben. Eine solche Anlage ist in Krompach (Lngarn), 
andere sind in Frankreich und Nordamerika in Betrieb.

Über das Br i ke t t i e r en  von Ei senerzen ver­
breitet sich G rö n d a l10. Nach seiner Ansicht ist das

1 Min. a. Eng. Wld. 1911. Bd. 35, S. 949.
2 Iron Trade Rev.  1911, S. 189.
3 Iron Trade Rev.  1911, S. 265.
4 Cassiers Magazin 1911, S. 533.
5 Stahl u. Eisen 1911, S. 22.
6 Stahl u. Eisen 1911, S. 1127.
'  Stahl u. Eisen 1911, S. 1640.
8 Tekn. Ugehlad 1911, S. 500.
9 Stahl u. Eisen 1911, S. 244.

10 Stahl u. Eisen 1911, S. 537.

nach ihm benannte Brikettierungsverfahren kein Sinter­
verfahren, sondern ein Oxydationsprozeß. Die aus 
Oxyduloxyd bestehenden Erze werden auf 1300 bis 
1400° erhitzt und treffen mit einem 800-900° heißen 
Luftstrom zusammen, die Oxydation geht rasch vor 
sich, die Briketts bestehen vollständig aus Eisenoxyd. 
Je schneller die Oxydation verläuft, desto härter ist 
das Brikett. Setzt man im Hochofen solche Briketts 
in Mengen von 25-50% zu dem aufzugebenden Stück­
erz, so erspart man etwa 10-15% Brennstoff. In 
England und den Vereinigten Staaten sind Gröndal- 
Anlagen in Betrieb, besonders zahlreich sind sie in 
Schweden (14 Anlagen erzeugen 347 000 t Briketts); 
in Deutschland (Salzgitter) und in Witkowitz haben 
sie sich nicht bewährt1. Die Kosten werden zu 3,30 M  /t 
angegeben.

Hanse l l 2 gibt eine Beschreibung der neuen 
Brikettierungsanlagen in Sydvaranger. Auch von einer 
englischen Brikettierungsanlage in Leeds ist eine 
Beschreibung veröffentlicht worden3. Hol zhü t e r  be­
handelt das Brikettierungsverfahren von Weiß4. Die 
feinen Erze oder Gichtstaub werden mit 5-6% Atzkalk 
vermischt, mit Wasser besprengt und mit 300 at Druck 
gepreßt. Die Formlinge werden sodann in Härtekessel 
unter 20 at Druck mit Kohlensäure behandelt und 
schließlich noch der Einwirkung heißer Kohlensäure 
ausgesetzt. Sie sind fest und besitzen große Porosität-. 
Die Kosten sollen rd. 2 J& /t betragen.

In ähnlicherWeise wie die Metallurgische Gesellschaft, 
welche die beim Abrösten von Blei- und Kupfererzen 
verwendeten Röstkonverter auch für die Agglomeration 
von Eisenerzen benutzt, hat G ayley5 die demselben 
Zwecke dienenden Saugzug-Sinter-Maschinen verwendet, 
um Kiesabbrände, Konzentrate und Flugstaub nach Zu­
mischung von etwas Kohle zu sintern. Bei Flugstaub 
steigt beim Sintern der Eisengehalt von 46 auf 58%, 
bei Konzentraten von 57,5 auf 58,6%. Jeder Apparat 
liefert täglich 100 t; das 'Verfahren erscheint ziemlich 
aussichtsreich.

Im allgemeinen herrscht eine gewisse Unsicherheit 
über die Raumme t e r ge wi c h t e  von Ei senerzen.  
Weidl er6 teilt einige Neubestimmungen mit: Schwe­
dische Kiruna- und Grängesbergerze wiegen 3000 kg/cbm, 
Rasenerze nur 1250-1350 kg, Minette 1500-1600 kg, 
Rostspat 1830-2000 kg, purple ore 1500-1900 kg, 
Puddel- und Schweißschlacken 1900-2150 kg, Thomas- 
und Martinschlacken 1500-1700 kg.

B l um7 beschäftigt sich mit der mineralogischen 
Zusammensetzung der Minetteerze und konnte nach- 
weisen, daß in diesen Eisenerzen die Tonerde nicht 
als Silikat, sondern als Hvdrat in bauxitähnlicher 
Mischung vorhanden ist.

Roheisenerzeugung.
Wieder hat ein alter Hochöfner, W. T i e ma n n 8, 

persönliche Erinnerungen aus den Zeiten des frühem
1 Stahl u. Eisen 1911, S. 1097.
2 Iron Age 1911, S. 608.
3 Iron a. Coal Trades Rev.  1911, S. 1082.
4 Stahl u. Eisen 1911. S. 1539.
s Trans. Amer. Inst. Min. Eng. 1911. S. 631 ; Eng. a. Min. Journ.  

1911, Bd. 92, S. 50 u. 115, 1912, Bd. 93, S. 50. Chem. a. Met. Eng .  
1911 S. 431; Iron Age 1911, S. 1349.

8 Stahl u. Eisen 1911, S. 2151.
'  Stahl u. Eisen 1911, S. 922.
8 Stahl u. Eisen 1911, S. 1631.
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Hochofenbetriebes mitgeteilt, wo noch mit kaltem 
Winde, ledernen Blasebälgen usw. gearbeitet wurde. 
Derartige noch gar nicht soweit zurückliegende Ver­
hältnisse erscheinen uns heute fast undenkbar.

Kna f f 1 veröffentlicht eine interessante Studie über 
die En t wi ck lung  der  Hochofenprof i l e  im letzten 
Jahrhundert, im besondern des Siegerlandes. Das 
schnelle Wachsen des Fassungsraumes setzte erst Mitte 
der 60er Jahre ein. Eine Reihe neuerer amerikanischer 
Hochofenprofile finden sich in einem Bericht über die 
neue Hochofenanlage der Detroit Iron & Steel Co. auf 
Zug Island angegeben2. Die Hochöfen am Obern See, 
die zu den besten Hochöfen der Vereinigten Staaten 
zählen, haben Höhen von 24,4-30 m und erblasen 
rd. 450 t Roheisen. Man ist aber von den größten Höhen 
(33 m) wieder abgekommen, denn der neue Detroit- 
Ofen hat nur 24,4 m Höhe und eine Tageserzeugung von 
300 t. Die amerikanischen Öfen, auch der letztgenannte, 
sind vielfach, jedenfalls viel häufiger als in Deutsch­
land, mit Gießmaschinen ausgerüstet. Auch die beiden 
neuen Iroquois-Hochofenanlagen in Süd-Chikago (je 
400 t) sind bemerkenswert durch ihre maschinellen Ein­
richtungen3. Den Wind liefern drei Turbogebläse. 
Das erste derartige Gebläse kam im März 1910 in 
Amerika in Betrieb; sie sollen sich nach Rice4 gut 
bewähren. In Indien ist jetzt auch der erste Hoch­
öfen angeblasen worden5.

Über die Herstellung und Bewertung von Thomas-  
Rohei sen macht Sc h ü p h a u s 8 einige Angaben; es 
werden Erzanalysen, Mölhrzusammensetzung, Be­
rechnungen der Kalk- und Schlackenmenge, Ge­
stehungskosten und Angaben über die Weiterver­
arbeitung mitgeteilt. Derselbe Verfasser7 stellt ähnliche 
Betrachtungen auch über den Möller und die Gestehungs­
kosten von F e r r oma ngan  an, wobei verschiedene 
Beispiele durchgerechnet sind.

Zur Veranschaulichung der Vorgänge im Hochofen 
stellt man sog. Hochof end i agr amme  auf. Die als 
Grundlage benutzten altern Daten waren aber nicht 
besonders zuverlässig und betrafen einen Hochofen­
betrieb, der mit den heutigen nicht mehr recht überein­
stimmt. Schlesinger8 hat durch systematische Ent­
nahme von Gasproben und durch Temperaturmessungen 
an einem Oberhausener Hochofen neue Unterlagen für 
die Aufstellung des Hochofendiagramms für einen neu­
zeitlichen Ofen gewonnen. Weit umfassender haben 
Levin und Niedt9 derartige Studien an einigen schle­
sischen und rheinischen Hochöfen vorgenommen. Dabei 
wurde gefunden, daß der Kohlenoxydgehalt im größten 
Teil des Ofens einen konstanten Wert hat, nämlich 
53 Volumprozent auf 100% Stickstoff. Die aus der Gas­
zusammensetzung abgeleiteten Schlüsse über die Vor­
gänge in den verschiedenen Teilen des Ofens können
hier nicht näher erläutert werden. Bemerkt werden
soll nur, daß die aus dem praktischen Betriebe ent-

1 Stahl u. Eisen 1911, S. 457.
2 Stahl u. Eisen 1911, S. 641.
3 Iron Age 1911, S. 30; Stahl u. Eisen 19:11, S. 2075.
4 Iron Age ¡911,  S. 538.
5 Eng. a. Min. journ. 1911, Bd. 92, S. 1166.
8 Berg- u. Hüttenm. Rdsch. 1911, S. 189.
7 Berg- u. Hüttenm. Rdsch. 1911, S. 21; Stahl u. Eisen 1912, S. 794.
s Stahl u. Eisen 1911, S. 1182.
9 Metallurgie 1911, S. 515, ff.

nommenen Zahlen eine Kurve liefern, die mit dem 
bekannten Hochofendiagramm von Baur-Gläßner- 
Boudouard nicht übereinstimmt, sondern oberhalb jener 
Kurven verläuft. Der Kohlenoxydgehalt im Ofen ist 
bis zu 1000° stets größer, als dem Gleichgewicht der 
drei Reaktionen entspricht. Hieraus hat Levin1 einige 
weitere Schlüsse auf die di rekt e  und  indi rekte  
Redukt ion  im Eisenhochofen gezogen. Bei 53% 
Kohlenoxyd oder bei großem Mengen dieses Gases 
findet nur direkte (Fe O +  C =  Fe +  CO) oder ge­
mischte Reduktion (2 Fe O -|- C =  2 Fe -j- C02) statt, 
nur bei kleinern Kohlenoxydgehalten kann reine indirekte 
Reduktion vor sich gehen (Fe 0  +  C +  0 = F e - ( -  C02) ; 
letztere ist vorteilhafter für den Betrieb, denn sie ver­
braucht keine Wärme, sondern erzeugt solche. Wü s t 2 
gibt ein Verfahren zur Berechnung des zur direkten 
Reduktion verbrauchten Kohlenstoffs an; gegen dieses 
Berechnungsverfahren erhebt Mathes ius3 verschiedene 
Bedenken.

Die Deutsche Hüttenbaugesellschaft baut einen neuen 
Winderh i t zer4, in dem die Gase in konzentrisch an­
geordneten Schächten zweimal auf und abwärts ziehen. 
Außerdem wird der Kaltwind vor dem Eintritt in einem 
Vorerhitzer auf 250° angewärmt. Gugler5 macht 
Mitteilungen über die Berechnung von Cowper-Wind­
erhitzern, ebenso Bul l e0.

In bezug auf die Gasreinigung sind auch einige 
Neuerungen eingeführt worden. Mül l er7 berichtet 
über ein auf der Haiberger Hütte eingeführtes voll­
ständig trockenes Gasreinigungsverfahren. Man kühlt 
das Gas auf den Taupunkt (50-60°) ab, überhitzt um 
10-20° und filtriert durch Schläuche. Das Gas hat 
nachher nur noch einen Staubgehalt von 10-30 mg/cbm. 
Bei einer Anlage von 100 000 cbm Stundenleistung be­
tragen die Kosten beim nassen Verfahren 32,5, beim 
trockenen 14,3 Pf. Zwei Anlagen von 20 000 und 
35 000 cbm Stundenleistung werden errichtet. F lössel8 
macht im Anschluß hieran einige Mitteilungen über 
einen Trocken - Zentrifugalreiniger. Schwarz  & Co.9 
rechnen aus, daß eine Naßreinigung nach System 
Bayer noch billiger arbeiten würde als die Halberger 
Trockenreinigung; außerdem sei jene nur für die im 
Minette-Gebiet mit niedriger Gichttemperatur (80-100°) 
arbeitenden Hochöfen verwendbar.

Die bei der nassen Reinigung auftretenden großen 
Staubmengen setzen in den Klärbecken außerordent­
lich schlecht ab. Pe t e r s e n10 hat nun gefunden, daß 
ein Zusatz von Kalkmilch (320 kg Kalk täglich bei 
einer stündlichen Reinigung von 40 000 cbm Gas und 
10 000 cbm Maschinengas) ein außerordentlich günstiges 
Ergebnis in bezug auf schnelle Klärung zeitigt. Auf 
dem Hüttenwerk Le Gallais Metz & Co. ist eine von 
der Maschinenbauanstalt Humboldt gebaute große 
Wasserreinigungsanlage11 in Betrieb gesetzt worden,

1 Metallurgie 1911, S. 607.
2 Metallurgie 1911, S. 386.
3 Stahl u. Eisen 1911> S. 1380.
4 Iron a. Coal Trades Rev.  1911, S. 1033.
5 Stahl u. Eisen 1911, S. 61 ff.
6 Stahl u. Eisen 1911, S. 1451.
7 Stahl u. Eisen 1911, S. 229.
8 Stahl u. Eisen 1911, S. 766.
9 Stahl u. Eisen 1911, S. 765.
10 Stahl u. Eisen 1911, S. 270.
11 Stahl u. Eisen ¡911,  S. 1310.
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die die Abwässer der Gichtgasreinigung ebenfalls durch 
Zusatz von Kalkwasser bis auf 10-15° enthärtet.

Die Wi nd t r ocknungs f r age  hat noch nicht an 
Interesse verloren. Gay ley1 hat wieder ein umfangreiches 
Zahlenmaterial über sein Windtrocknungsverfahren auf 
einem amerikanischen Hochofen werk mitgeteilt. Die 
Gewerkschaft Deutscher Kaiser in Bruckhausen erhielt 
eine Windtrocknungsanlage nach System Gayley, die 
in Eisenbeton ausgeführt ist und von Eiwi tz2 be­
schrieben worden ist. Banf i e l d3 unterzieht die Kühl­
anlagen für die Windtrocknungsanlagen in Süd-Chikago, 
Bruckhausen und Cardiff einem Vergleich, der in bezug 
auf Wirtschaftlichkeit sehr zugunsten der deutschen 
Ausführung (Linde) ausfällt.

In Differdingen ist ein neues System der Wind­
trocknung zur Einführung gelangt, worüber Da ub i ne  
und Roy4 vor dem Iron and Steel Institute einen ein­
gehenden Bericht erstatteten. Die Trocknung erfolgt 
nicht durch Kältemaschinen wie nach Gayley, sondern 
durch Chlorkalzium. Zur Trocknung von 300 000 cbm 
Wind sind drei Trockentürme aufgestellt, die auf je 
10 Horden zusammen 72 000 kg Chlorkalzium ent­
halten. Bei der Wasseraufnahme entsteht Wärme, 
die durch eingebaute* wassergekühlte Spiralen beseitigt 
wird. In 4 st werden etwa 15 g Wasser aus 1 cbm ent­
fernt. Dann beginnt die Regeneration; zu diesem. 
Zweck bläst man 4 st lang Wind durch die Anlage, wobei 
jedoch 235° nicht überschritten werden dürfen. Hier­
durch geht der Wassergehalt auf 6-8 g/kg herunter. 
Darauf läßt man 3 st abkühlen und benutzt den Turm 
von neuem zum Trocknen. Die Kosten werden zu 
0,65 JK, (0,45-0,85 Ji) angegeben (gegen 1,50 M  nach 
Gayley).

Über die Aus nu t z ung  der  Hochofengase  ist 
eine ausführliche Studie von Buck als Dissertation5 
erschienen, welche die Zusammensetzung der Gase, 
Reinigung, Gasmaschinenbetrieb, Heizung der Wind­
erhitzer und Kessel, der Gasbrenner, Verwendung der 
Gase in Gießereien und zur Beheizung von Martinöfen 
und Koksöfen einer Betrachtung unterzieht. Gouvy6 
gibt eine Vergleichsrechnung über die zweckmäßigste 
Ausnutzung von Hochofen- und Koksgasen auf Hoch­
ofenwerken. Hof f7 behandelt in einem Vortrage die 
Frage der Kraftversorgung unserer Hüttenwerke durch 
Gichtgase. L ü r m a n n 8 erläutert die neuern Bestrebun­
gen in der Verwendung der Gase in Eisenhütten und 
Kokereien unter Beigabe zahlreicher Berechnungen.

Eine Riesen-Gasmaschinenanlage hat die Lakawanna 
Steel Co. aufgestellt; 7 Hochöfen liefern das Gas für 
16 Gasmaschinen zu je 2000 PS und 8 Maschinen zu 
je 1000 PS. Sechs dieser Hochöfen liefern stündlich 
417 500 cbm Gas, wovon die Gasmaschinen nur 71 000 
cbm verbrauchen, das überschüssige Gas wird in Winder­
hitzern und unter Dampfkesseln verbrannt. Hierüber 
macht Co l emann9 nähere Angaben.

r7roiT Age 1911, S. 308.
2 Armierter Beton 1911, S. 323.
3 Stahl u. Eisen 1911, S. 286.
4 Met. a. Chem. Eng. 1911, S. 343; Stahl u. Eisen 1911, S. 814 u. 

1934; Metallurgie 1911. S. 757.
3 Auszug in Stahl u. Eisen 1911, S. 1172 ff.
6 Stahl u. Eisen 1911, S. 1269.
‘ Stahl u. Eisen 1911, S. 993 ff.
8 Stahl u. Eisen 1911, S. 913, 1763.
9 Proc. Amer. Soc. Mech. Eng.  1910, S. 1837.

Einige Vorschläge zur Verbesserung der Eisen- und 
Schlackenabfuhr auf Hochofenwerken macht Lang­
he i n r i ch1.

Ha ga r 2 behandelt die Ausnutzung der Neben­
produk t e  des Hochofens.  Er stellt zunächst fest, 
daß die U. St. Steel Corporation 250 000 PS in Gas­
gebläsen und Gasdynamos in Betrieb hat, wodurch 
jährlich 1 Mill. t Kohle gespart werden. Weiter be­
schäftigt er sich mit der Herstellung von Portland­
zement bzw. Eisenportlandzement. Die Vereinigten 
Staaten erzeugten 1910 73% Mill. Faß Portlandzement 
und 7 Mill. Faß »Universal-Portland-Zement«, d. i. 
Eisenportlandzement.

Knaf f3 macht Mitteilungen zur Frage des 
Schlackenbetons  und gibt Prüfungsergebnisse be­
kannt. Hochofenschlacke ist zur Herstellung von 
Beton seitens der Regierung ohne Einschränkung zu­
gelassen.

Schick4 und D a h l ma n n 5 behandeln denselben 
Gegenstand. F l e i ßne r 6 macht auf die verschiedenen 
Formen des Kohlenstoffs in Eisenhochofenschlacken 
aufmerksam.

Auf neuzeitlichen Hütten, die sowohl Hochofen­
betrieb als auch ein Stahlwerk besitzen, sind seit 
mehreren Jahren Mischer  eingeführt. Sie dienten an­
fangs nur als Sammelgefäß für flüssiges Roheisen, um 
die Zusammensetzung verschiedener Abstiche aus­
zugleichen und bei Betriebsstörungen dem Stahlwerk 
stets Material zur Verfügung stellen zu können. Im 
Laufe der Zeit hat sich die Bauart dieser Mischer und 
auch ihre Aufgabe geändert bzw. erweitert. Der erste 
Mischer wurde 1889 von Jones  bei Pittsburg in Betrieb 
gesetzt; unabhängig davon baute Hi lgens tock 1890 
den ersten Mischer in Europa in Hörde mit dem aus-, 
gesprochenen Zweck, ihn zur Entschwefelung für 
schwefelhaltiges Roheisen zu benutzen. In dieser Eigen­
schaft führte sich der Mischer rasch auf Thomas­
werken ein. Ein weiteres Arbeitsgebiet erhielt er 
1902 durch Stobrawa zugewiesen, nämlich als Vor­
frischapparat für Martinöfen. Die ältesten Mischer 
waren konverterartige Kippmischer. Sie wurden ver­
drängt von den tiommelförmigen Rollenmischern, die 
ein weit größeres Fassungsvermögen (bis 1200 t) haben 
und heute meist heizbar eingerichtet werden. S i mme r s ­
b a c h 1 hat in einem Vortrage ein sehr reichhaltiges 
Konstruktionsmaterial von Mischern und Mischer­
anlagen mitgeteilt. Die Vorfrischmischer werden nur 
für kleinere Einsätze (200-300 t) gebaut; sie sind mit 
intensiver Regenerativheizung ausgerüstet, besitzen für 
ihren besondern Verwendungszweck nur geringe Bad­
tiefe und werden als sog. Flachherdmischer gebaut. 
Auch von dieser Art teilt S i mme r s ba c h  eine Anzahl 
von Bauarten mit. Ferner wird zahlenmäßig die Wirk­
samkeit des Mischers als Entschwefelungsvorrichtung 
bei verschiedenen Eisensorten nachgewiesen. Zur Ver­
stärkung der Frischwirkung und der Verschlackung

1 Stahl u. Eisen 1911, S. 1869.
2 Met. a. Chem. Eng.  1911, S. 407; Min. a. Eng. Wld. 1911, 

Bd. 35, S. 105.
3 Stahl u. Eisen 1911. S. 373.
4 Zement u. Beton 1910, S. 782.
3 Zement u. Beton 1911, S. 262.
6 Österr. Z. i. Berg- u. Hüttenw. 1911, S. 103.
7 Stahl u. Eisen 1911, S. 253 ff.
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werden auch noch Zusätze von Kalk und Erz gemacht; 
für den Martinofenbetrieb entfernt man im Mischer 
auch einen Teil des Siliziums aus dem Eisen. Der 
Mischer w'ird vielleicht auch noch für Gießereizwecke 
Verwendung finden.

Elekt r i sche  Rohei senhers te l lung.  Die Be­
nutzung elektrischer Öfen hat sich in der Eisenindustrie 
nicht nur bei der Stahlerzeugung als sehr nützlich er­
wiesen, sondern auch für die Roheisengewinnung sind 
die Bemühungen so weit von Erfolg gekrönt gewesen, 
daß heute in Norwegen und Schweden 5-6 größere 
Öfen (für etwa 2500 PS) in praktischem Betriebe sind. 
Die ersten großem Versuche wurden 1909 auf dem 
Eisemverk Domnarfvet in Schweden gemacht; der 
Ofen nahm etwa 800 PS auf. Das Jernkontor, die Ver­
einigung schwedischer Eisenindustrieller, hat dann die 
Patentrechte dieses Ofensystems erworben und am 
Trollhättan auf eigene Rechnung eine größere Ver­
suchsanlage erbaut, um dort weitere Versuche mit 
verschiedenen Erzen usw. vorzunehmen. Jener Ofen 
ist seit November 1910 andauernd in Betrieb. Über 
den Betrieb des ersten Halbjahrs hat Le ff ler einen aus­
führlichen Bericht erstattet, der durch N e u m a n n 1 
in den Hauptzügen auch deutschen Lesern zugänglich 
gemacht worden ist.

Der Ofen besteht aus einem Ofenschacht, ähnlich 
dem der Hochöfen, an Stelle des Gestells findet sich 
aber ein erweiterter Schmelzraum, auf dem der Schacht 
aufsitzt. In den Schmelzraum ragen schräg von oben 
vier Kohlenelektroden. Der Ofen ist für eine jährliche 
Erzeugung von 7500 t Roheisen eingerichtet. Man ver­
schmolz ganz verschiedene Erzbeschickungen und be­
nutzte als Reduktionsmittel nur Holzkohle. Durch 
Regelung des Holzkohlenzusatzes hat man es ganz in 
der Hand, Roheisen bestimmter Qualität zu erzeugen. 
Im ersten Halbjahr wurden 3 058 972 kg Erz, 243 577 kg

1 S ta h l  u . E is e n  1911 , S. 1010.

Kalk und 786 826 kg Holzkohle aufgegeben; ab­
gestochen wurden 1 882 496 kg Eisen und 615 595 kg 
Schlacke; der durchschnittliche Eisengehalt des Erzes 
war 61,54/0- Aufgewendet wurden 4,5 Mill. KWst, 
also 2391 KWst auf 1 t Eisen oder, anders ausgedrückt, 
ein KW-Jahr erzeugt 3,66 t Eisen. An Holzkohle wurden 
im Mittel 418 kg auf 1 t Eisen, an Elektrodenkohle 
10,38 kg (Abbrand 5,27 kg) verbraucht. Die Fortschritte 
gegen den Domnarfvet-Ofen sind bedeutend; dort wurden 
noch 3181 KWst, 354 kg Holzkohle und Koks und 30 kg 
Elektroden verbraucht. Inzwischen1 sind aber noch 
weitere Fortschritte gemacht worden, man ist mit 
dem Verbrauch auf 1731 KV\ st (1 KW-Jahr = 5,051 Eisen). 
336 kg Holzkohle und 5,5 kg Elektroden herunter­
gekommen. Das Verfahren ist also schon sehi \er\oll- 
kommnet worden. Die entstehenden Gichtgase enthalten
16-23% Kohlensäure und 55-70% Kohlenoxyd, der 
Heizwert beträgt 2500-2800 WE, ist also etwa drei­
mal so groß wie der der gew-öhnlichen Gichtgase. Die 
ändern errichteten elektrischen Roheisenöfen in Schwe­
den und Norwegen nehmen 2500-3500 PS auf, sind 
für Drehstrombetrieb eingerichtet und besitzen 6 Elek­
troden. Eine andere Ofenform haben Frick-  und 
Lj ungberg3 in Vorschlag gebracht.

Nach Carcano1 lassen sich Kiesabbrände leicht 
.im elektrischen Ofen auf Roheisen verschmelzen.

Borchers5 hat Laboratoriumsversuche über die 
Reduktion von Titaneisenerzen anstellen lassen. Durch 
Verschmelzen von unzureichender Reduktionskohle ent­
steht titanfreies Eisen und eine saure Titanschlacke. 
Diese wird für sich reduziert, wobei ein Gemisch von 
Karbiden und Titaniden entsteht, das wieder als 
Reduktionsmittel für Erze dienen soll.

' (Schluß f.)
1 Iron Age 1911, S. 804.; Met. a. Chem. Eng.  1911, S. 482.

Stahl u. Eisen 1911. S. 117.
3 I n d u s t r i t i d n .  N o rd e n  1 9 )1 , S . 294 .
4 Stahl u. Eisen 1911. S. 1107.
5 Metallurgie 1911, S. 246.

Statistisches aus den Bergwerksindustriell der wichtigsten Länder.
Der vierte Teil des englischen Gesamtberichts über 

Bergwerke und Steinbrüche, der kürzlich für 1910 er­
schienen ist, bietet eine vergleichende Übersicht der Berg­
werksindustrien der einzelnen Länder nach Gewichtsmenge 
(in metrischem Gewicht), Zahl der beschäftigten Personen 
und der tödlichen Unfälle. In der Hauptsache ist er auf 
amtlichen Quellen aufgebaut, doch beruht er auch in vie­
len Punkten, wo die offiziellen Nachweisungen unzu­
länglich sind oder noch nicht vorliegen, auf 
bloßen Schätzungen, so daß den Zahlenangaben häufig 
nur annähernde Richtigkeit zukommt, die jedoch zu 
einem Vergleichsbild immerhin ausreichend sein dürfte. 
Zu beachten ist, daß die Zahlen für Eisen und die ändern 
Metalle nur die Mengen umfassen, die ausschließlich aus 
Erzen des betreffenden Landes gewonnen oder zu ge­
winnen sind. Sie geben also für die Hüttenindustrie

der einzelnen Länder, soweit diese eine starke Erzeinfuhr 
oder -ausfuhr haben, noch nicht einmal einen annähernden 
Maßstab ab. So erscheint beispielsweise Spanien in der 
zweitfolgenden Tabelle mit einer Eisenproduktion von 
4,32 Mill. t, einer Menge, die der Zurückführung seiner 
Eisenerzgewinnung von 9 Mill. t auf Roheisen entspricht, 
die aber bei der großen Eisenerzausfuhr Spaniens 
seine wirkliche Eisenproduktion um ein Vielfaches 
übersteigt; umgekehrt bleiben die in der Tabelle für 
Großbritannien und noch mehr für Deutschland ver- 
zeichneten Eisenmengen weit hinter deren Roheisen- 
gewunnung zurück, da beide Länder große Mengen 
fremder Eisenerze verhütten.

In der nachstehenden Tabelle ist die Weltgewinnung 
der hauptsächlichsten Mineralien und Metalle im Jahre 
1910 im Vergleich zu den beiden Vorjahren angegeben.
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1908 1909 1910
1000 t 1000 t 1000 t

Kohle . . . 1 068 158 1 113 308 1 164 020
Eisen. . . . 48 106 58 409 64 055
Blei . . . . 1023 1 054 1 060
Kupfer . . . 790 893 932
Zink . . . . 781 856 925
Zinn . . . . 113 117 117
Salz . . . . 16 560 17 332 17 753
Petroleum . 37 184 39 988 43 456

kg kg kg
Feinsilber 6 078 918 6 342 971 6 744 158
Feingold . . 655 349 686 029 693 376

Die Besserung, die sich in der allgemeinenWirtschafts- 
lage im Jahre 1910 gegen 1909 vollzog, kommt auch in 
der Gewinnung der Bergwerks- und Hüttenerzeugnisse 
zum Ausdruck. Es stieg die Förderung von Steinkohle 
um rd. 51 Mill. t und die Erzeugung von Eisen um
5,6 Mill. ; damit hat die Gewinnungsziffer dieser beiden 
Produkte das Ergebnis des Hochkonjunktur]ahres 1907 
beträchtlich überschritten, u. zw. bei Kohle um 
47 Mill. t und bei Eisen um 4,4 Mill. t. Die Gewinnung 
von Blei war um 6000 t, die von Kupfer um 40 000 t, 
die von Zink um 69 000 t größer als im Vorjahr, während 
die Zinnproduktion nur eine unbedeutende Zunahme 
aufweist. Für Salz ergab sich eine Steigerung der Ge­
winnung um 534 000 t, für Petroleum um 3,5 Mill. t. 
Auch die Erzeugung von Feinsilber und Feingold ver- 
zeichnete eine Steigerung um 401 000 und 7000 kg gegen 
das Jahr 1909.

Die folgende Zusammenstellung läßt die Verteilung 
der Gewinnung der einzelnen Mineralien und Hütten­
erzeugnisse in den Jahren 1909 und 1910 auf die 
wichtigsten Länder ersehen.

L a n d

E rz e u g n is se
1909

t

1910

t

B r i t i s c h e s  W e l t r e i c h
K o h l e ......................................... 3C5 759 126 311 613 510
E i s e n ........................................ 5 586 069 5 824 394
B l e i .............................................. 227 291 250 305
K u p f e r ........................................ 72 704 78 914
Z i n k .............................................. 154 945 194 342
Z i n n ............................................. 65 331 60 523
E e i n s i l b e r ............................... 1 370,62 1 596,61
F e i n g o l d .................................... 395,28 393,15
S a l z .............................................. 3 358 610 3 921 378
P e t r o l e u m .............................. 996 015 923 046

D a v o n  :
G r o ß b r i t a n n i e n  u n d

I r l a n d .

K o h l e ........................................ 268 007 257 268 676 528
E i s e n ........................................ 4 879 226 • 5 055 583
B l e i .............................................. 22 823 21 867
K u p f e r ........................................ 442 456
Z i n k ............................................. 3 879 4 235
Z i n n ............................................. 5 282 4 874
F e i n s i l b e r ............................... 4,42 4,25
F e i n g o l d .................................... 0,03 0,06
S a l z .............................................. 1 851 995 2 083 538

A u s t r a l i e n
9 915 602K o h l e .................... . . . . 8 316 452

E i s e n ......................................... ] 27 191 41 137

L a n d

E rze u g n is se
1909

t

1910

t

B l e i ............................................. 176 5 701 197 3 9 0 1
K u p f e r ........................................ 37 6801 41 0001
Z i n k ............................................. 146 348 187 8701
Z i n n ............................................. 8 2601 7 0651
F e i n s i l b e r .............................. 41 9 ,071 502,731
F e in g o ld  •................................... 92,29 84,60
S a l z ............................................. 65 2621 68 132

K a n a d a
K o h l e ........................................ 9 526 784 11 710 993
E i s e n ........................................ 147 669 151 9 7 7 1
B lei ........................................ 20 801 14 963
K u p f e r ........................................ 23 811 25 262
Z i n k ............................................ 3 9221 1 9 9 3 1

F e i n s i l b e r .............................. 856,26 1 022,35
F e i n g o l d ................................... 14,12 15,36
S a l z ............................................. 76 237 76 287
P e t r o l e u m .............................. 57 549 43 206

I n d i e n
K o h le  . . ■.............................. 12 060 550 12 240 744
E i s e n ........................................ 21 9021 12 4191
B l e i ............................................. 5 111 15 3 4 5 1

K u p f e r ........................................ •— - 631
Z i n n ............................................. 831 1291
F e in s ilb e r  .............................. 0,93 1,55
F e i n g o l d ................................... 16,14 16,131
S a l z ............................................. 1 208 145 1 509 469
P e t r o l e u m .............................. 938 466 862 7691

V e r e i n i g t e  S t a a t e n
K o h l e ........................................ 418 038 117 455 045 249
E isen  ........................................ 26 209 678 27 741 990
B l e i ............................................. 321 317 337 682
Z i n n ............................................. 101 3901
K u p f e r ........................................ 495 760 489 957
Z i n k ............................................. 208 859 229 047
F e in s ilb e r  .............................. 1 702,03 1 777,19
F e i n g o l d ................................... 149,97 144,85
S a l z ............................................. 3 825 157 3 849 036
P e t r o l e u m .............................. 24 288 756 27 945 623

D e u t s c h e s  R e i c h
K o h l e ........................................ 217 445 656 222 375 076
E i s e n ........................................ 7 098 4701 8 083 7601
B l e i ............................................. 89 0971 72 9671
K u p f e r ........................................ 24 7191 29 0001
Z i n k ............................................. 230 2031 242 2801
Z i n n ............................................. 2 P 2 P
F e in s i lb e r  .............................. 165,88 174,09
F e i n g o l d ................................... 0,10 0,10
S a l z ............................................. 2 018 556 2 093 183
P e t r o l e u m .............................. 143 244 145 168

F r a n k r e i c h
K o h l e ........................................ 37 840 086 38 349 942
E isen  . . . ■......................... 4 205 4891 5 165 9801
B l e i ............................................. 9 600 9 700
K u p f e r ........................................ 127 59
Z i n k ............................................. 19 000 23 000
Z i n n ............................................. 191 —
F e in s ilb e r  .............................. 15,15 17,46
F e i n g o l d ................................... 2,11 2,57
S a l z ............................................. 1 113 061 1 150 289

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n
K o h l e ........................................ 48 812 901 47 943 109
E i s e n ........................................ 1 910 0001 1 854 7001
B l e i ............................................. ■ 14 4201 18 0301
K u p f e r ........................................ 1 500 8741
Z i n k ............................................. 6 5401 7 7401
Z i n n ............................................. P P
F e in s ilb e r  .............................. 49,99 62,29
F e i n g o l d ................................... 2,93 3,28
S a l z ............................................. 590 982 575 943
P e t r o l e u m .............................. 2 088 931 1 768 519

1 Geschätzt.



L a n d 1909 1910
E rze u g n isse

t t

B e l g i e n
K o h l e ........................................ 23 517 550 23 916 560
E isen  ....................................... 71 470* 44 0301
B l e i ............................................ 911 1001
Z i n k ............................................ 3 8 11 4501

R u  ß l a n d
K o h l e ....................................... 24 455 340 24 026 000
E i s e n ....................................... 2 622 419 2 983 000
B l e i ............................................ 49S3 1 200
K u p i e r ....................................... 18 421 22 700
Z i n k ............................................ 9 959” 8 631
F e in s ilb e r  .............................. 4,11 7,26
F e i n g o l d ................................... 48,72 64,96
S a l z ............................................ 2 264 699 2 047 975
P e t r o l e u m .............................. 8 435 072 9 385 740

S p a n ie r ,*
K o h l e ........................................ 4 125 834 4 125 894
E isen  ....................................... 4 315 60C1 4 315 6001
B l e i ............................................ 173 1301 173 1301
K u p f e r ....................................... 71 7471 71 7471
Z i n k ............................................ 69 9201 69 9201
Z i n n ............................................ 351 351
F e in s ilb e r  .............................. 143,40 143,40
F e i n g o l d .................................. 0,005 0,005
S a l z ............................................. 823 747 823 747

I t a l i e n
K o h l e ........................................ 555 073 562 153
E i s e n ........................................ 275 348 292 6001
B l e i ............................................ 23 3821 22 1081
K u p f e r ........................................ 3 1741 4 5261
Z ink  •............................................ 42 828 55 2461
Z i n n ............................................ 71 2 21
F e in s ilb e r  .............................. 20,53 15.2.31
F e i n g o l d .................................. 0,04'* 0 .0 2 1
Salz ....................................... 464 469 503 237
P e t r o l e u m ............................. 5 885 7 069

J a p a n
K o h l e ........................................ 15 058 113 15 681 324
E isen  ....................................... 54 191 67 189
B l e i ............................................ 3 429 3 907
K u p f e r ....................................... 45 793 50 705
Z i n n ............................................ 22 23
F e in s ilb e r  .............................. 127,95 141,65
F e i n g o l d .................................. 5,93 4,37
S a l z ............................................ 596 686 567 715
P e t r o l e u m ............................. 261 362 253 630

1 Geschützt. 2 Die für 1909 eingesetzten Zahlen sind 1910 wiederholt. 
3 Zahlen für 1908.

Die für die Kohlenförderung in 1910 gegen 1909 
festzustellende Zunahme verteilt sich sehr ungleich­
mäßig auf die einzelnen Länder. Mehr förderten an 
Kohle die Vereinigten Staaten (37 Mill. t), Deutschland 
(4,9 Mill. t), Kanada (2,2 Mill. t), Australien (1,6 Mill. t), 
Großbritannien (669 000 t), Japan (623 000 t), Frank­
reich (510 000 t), Belgien (399 000 t), Indien (180 000 t ) ; 
dagegen ging in Österreich-Ungarn und Rußland die 
Gewinnung von Kohle um 870 000 und 429 000 t zurück.

Zur Ergänzung der Angaben über die Kohlenförderung 
der einzelnen Länder ist in der folgenden Zusammen­
stellung, unabhängig von dem britischen Bericht, eine 
Übersicht über die Kohlengewinnung der wichtigsten 
Produktionsländer in den letzten drei Jahren, also einschl. 
1911 gegeben.

Wie die Tabelle ersehen läßt, hat sich der Aufschwung 
der Kohlenförderung, der schon in 1910 im ganzen zu 
verzeichnen war, im letzten Jahre, z. T. mit bedeutendem

19C9 1910

1000 t

19111

V e n  S ta a te n
W eich k o h le  ......................... 344 499 378 398 368 068
A n th ra z i t  ......................... ..... 73 546 76 644 82 068

G ro ß b r i ta n n ie n  . . . . . . . 268 008 268 677 276 256
D e u tsc h la n d  ..............................

S t e i n k o h l e .............................. 148 788 152 828 169-748
B r a u n k o h l e .............................. 68 658 69 547 73 762

Ö s te rre ic h -  U  n g a rn
S t e i n k o h l e .............................. 15 110 15 076 15 670
B r a u n k o h l e .............................. 33 702 32 867 33 420

F ra n k re ic h  . .
S t e i n k o h l e .............................. 37 116 37 635 38 644
B ra u n k o h le  .............................. 724 715 706

B e l g i e n ............................................. 23 518 23 917 23 054

1 Z. T. vorläufige Zahlen.

Nachdruck, fortgesetzt. In erster Linie hat Deutschland 
seine Förderung sowohl von Steinkohle (+  7,9 Mill. t) 
als auch von Braunkohle (+  4,2 Mill. t) ganz erheblich 
gesteigert. An zweiter Stelle steht England, welches 
eine Zunahme seiner Steinkohlenförderung um 7,6 Mill. t 
aufweist. In den Vereinigten Staaten verzeichnet die 
Anthrazitförderung einen Zuwachs um 5,4 Mill. t, 
dagegen ging die Förderung von Weichkohle um 
10,3 Mill. t zurück. Die französische Steinkohlenge­
winnung ist nur wenig gestiegen (1 Mill. t ) ; das gleiche 
gilt von der österreichisch-ungarischen Stein- und 
Braunkohlenförderung (+  594 000 und 553 000 t). 
Belgiens Steinkohlenförderung erfuhr einen Rückgang 
um 863 000 t.

Von der Eisengewinnung der Welt, in Höhe von 
64,1 Mill. t, brachten in 1910 die Vereinigten Staaten 
nach Maßgabe ihrer Eisenerzförderung allein 27,7 Mill. t, 
d. s. 43,31% auf, an zweiter Stelle steht Deutschland, 
in dem 1910 8,1 Mill. t Eisen aus heimischen Erzen zu 
gewinnen waren. Großbritanniens Eisenerzförderung 
entsprach einer Roheisenproduktion von 5,1 Mill., die des 
britischen Weltreichs von 5,8 Mill. t, die Frankreichs von
5.2 Mill., Spaniens von 4,3 MUL, Schwedens von
3.3 Mill., Rußlands von 3,0 Mill., Luxemburgs von
2.3 Mill. und Österreich-Ungarns von 1,9 Mill. t.

Unter den Blei erzeugenden Ländern steht die
amerikanische Union mit 338 000 t =  31,37% der 
Weltgewinnung gleichfalls an erster Stelle. Das nächst­
wichtige Gewinnungsgebiet ist Australien, das 197 000 t 
lieferte und damit hinter der im Jahre 1907 erzielten 
Höchstgewinnung von 239 000 t erheblich zurückblieb. 
Es folgen in der Bleigewinnung Spanien mit 173 000 t, 
Mexiko mit 121 000 t und Deutschland mit 73 000 t.

Der Haupt kupferproduzent ist ebenfalls die ameri­
kanische Union, in der 1910 490 000 t Kupfer, d. i. 
mehr als die* Hälfte der gesamten Weltproduktion, 
gewonnen wurden. Der Rest verteilt sich auf eine große 
Reihe von Ländern, unter denen Mexiko mit 80 000, 
Spanien mit 72 000, Japan mit 51 000, Chile mit 43 000, 
Australien mit 41 000, Deutschland mit 29 000, Peru 
mit 27 000 und Kanada mit 25 000 t von Bedeutung 
sind.

Von der Petroleumgewinnung der Welt, die sich 
im Jahre 1910 auf 43,5 Mill. t belief, entfielen 27,9 Mill. t
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=  64,31% auf die amerikanische Union, ihre Mehr­
gewinnung gegen 1909 bezifferte sich auf 3,7 Mill. t 
Rußland (9,4 Mill. t), der nächstwichtige Petroleum­
produzent, weist einen Zuwachs von 951000 t auf. 
Der Gewinnung dieser beiden Länder gegenüber fällt 
die der übrigen Staaten nicht sehr ins Gewicht. Zu 
erwähnen sind immerhin Österreich-Ungarn mit einer 
Petroleumgewinnung von 1,8 Mill. t gegen 2.1 Mill. t 
in 1909, Rumänien mit 1,4 (1,3) Mill. t und Nieder- 
ländisch-Indien mit 1,2 (2,0) Mill. t.

Die Zahl der in der Bergwerksindustrie der Welt 
beschäf t igten Pe r sonen  gibt der Bericht mit 6 257 516 
an, d. s. 206 827 =  3,42% mehr als im Vorjahr. In dieser 
Zahl sind die beim Bergbau in Bolivien, Brasilien, 
China, Persien und der Türkei beschäftigten Personen 
nicht mit berücksichtigt, da diese Länder keine ein­
schlägigen Angaben liefern.

Die Zahl der Bergarbeiter in den wichtigsten Berg­
bau treibenden Ländern ist für die Jahre 1909 und 1910 
aus der nachstehenden Tabelle zu ersehen.

L a n d
Z a h l d e r  in  d e r  B e rg v v e rk s- 

in d u s t r i e  b e s c h ä f t ig te n  
P e r s o n e n

1909 1910

B ritisch es  W e l t r e i c h ......................... 2 125 244 2 297 582
d a v o n :  G ro ß b r i ta n n ie n  u n d

I r l a n d .............................. 1 126 372 1 163 920
A u s t r a l i e n .............................. 101 560 100 251
K a n a d a 1 ................................... 49 930 54 407
I n d i e n ........................................ 207 322 344 980

V ere in ig te  S ta a te n 2 ......................... 742 545 806 650
D eu tsch es R e ic h 3 .............................. 971 168 981 016
F r a n k r e i c h ............................................. 348 150 351 758
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n ......................... 250 370 243 650
B e lg ie n ....................................................... 179 241 179 977
R u ß l a n d .................................................. 428 394* 428 394 4
S p a n i e n .................................................. 121 866 121 866 3
I t a l i e n ....................................................... 125 898 123 417
J a p a n  ....................................................... 350 220 305 566
Ü b rig e  L ä n d e r ................................... 407 593 417 640

W e lt 6 050 689 6 257 516

1 N u r  B r i t i s c h - E o lu m b ie n ,  N e u - S c h o t t la n d ,  O n ta r io , Q u e b e c  u n d  
A lb e r t a .

2 K o b le n b e rg le u le .  E r z b e r g le u t e  n u r  v o n  K o lo ra d o , M ic h ig a n , 
M is s o u r i ,  M o n ta n a  u n d  f ü r  1910 e in s c h l .  d e r  v o n  I d a h o .

3 E in s c h l .  d e r  im  D u r c h s c h n i t t  s tä n d ig  in  S te in b r ü c h e n  b e s c h ä f t ig te n  
A r b e i t e r .

4 A d g ä b e  f ü r  1908 w ie d e r h o l t .
5 A n g a b e  f ü r  1909 w ie d e rh o l t .

Nicht .viel weniger als ein Fünftel (=  1 163 920) 
sämtlicher Bergarbeiter der Welt ist in der Bergwerks­
industrie Großbritanniens beschäftigt. Die nächstgroße 
Zahl von Bergarbeitern weist Deutschland auf, das 
mit 981016 Mann die Vereinigten Staaten (806 650) 
erheblich übertrifft. Der Union folgen in weitem Ab­
stand Rußland mit 428 394 (1908), Indien mit 344 980, 
Japan mit 305 566, Frankreich mit 351 758, Österreich- 
Ungarn mit 243 650, Belgien mit 179 977, Italien mit 
123 417 und Spanien mit 121 866 (1909) Mann.

Mehr als die Hälfte aller Bergarbeiter wird im Kohlen­
bergbau beschäftigt. Die Zahl der Kohlenbergarbeiter 
betrug 1910 in Großbritannien 1 033 000, in den Ver­
einigten Staaten 725 000, in Deutschland 694 000, in 
Frankreich 197 000, in Rußland (1908) 174 000, in 
Belgien 144 000, in Österreich 131 000 und in Indien 
116 000.

Die Zahl der beim Kohlenbergbau verunglückten 
Personen gibt der Bericht für 1910 auf 7 174 an gegen 
6 797 im Vorjahr und 7 281 im Jahre 1908. Die größte 
Zahl von Todesopfern forderte der Bergbau der ameri­
kanischen Union, der auch gleichzeitig die höchste 
Verhältnisziffer aufweist. Über die Verteilung der 
tödlichen Verunglückungen auf die einzelnen Länder 
unterrichtet die folgende Zusammenstellung.

Z ah l d e r  tö d lic h
V e ru n g lü c k te n

L a n d auf ioooinsgesamt Beschäftigte

1909 1910 1909 1910

K o h l e n b e r g b a u
G ro ß b r i ta n n ie n  u n d  I r la n d  . . 1424 1754 1,43 1,70
V e re in ig te  S t a a t e n ......................... 2409 2814 3,35 3,79
D e u tsc h e s  R e i c h .............................. 1581 1352 2,30 1,95
F ra n k re ic h .  ........................................ 223 213 1,17 1,08
Ö s te r r e i c h ............................................. 151 153 1,13 1,17
B e l g i e n .................................................. 136 136 0,95 0,95
J  a p a n .................................................. 535 307 3,51 2,23

G e s a m t e r  B e r g b a u
G ro ß b r i ta n n ie n  u n d  I r la n d  . . 1577 1902 1,40 1,63
V e re in ig te  S t a a t e n .........................
D e u tsc h es  R e i c h .............................. 2009 1711 2,05 1,73
F r a n k r e ic h ............................................. 432 460 1,24 1,31
Ö s te r r e i c h ............................................. 170 170 1,10 1,12
B e l g i e n .................................................. 166 167 0,93 0,93
J a p a n  .................................................. 673 425 2,85 1,91

Die Bedeutung des Staatsbergbaues im Haushalt der deutschen Bundesstaaten.
V o n  D r . E r n s t  J ü n g s t ,  E ssen .

Im Haushalt der deutschen Bundesstaaten und auch 
des Reiches kommt den »Erwerbsanstalten«, vor allem 
infolge des in Deutschland vorherrschenden Staatsbahn­
systems, eine große Bedeutung zu. Wie die folgende 
Zusammenstellung ersehen läßt, stellte sich das Roh­

erträgnis sämtlicher Erwerbsanstalten nach dem Vor­
anschlag im  E t a t s  j a h r  1911 beim Reiche mit
904,7 Mill. M  auf annähernd ein Drittel seiner gesamten 
ordentlichen Einnahmen, bei den Bundesstaaten 
mit 3936,8 Mill. M  auf mehr als zwei Drittel dieser.
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E s  b e tru g d a s  R o h e r tr ä g n is  d e r
E rw e rb s a n s ta l te n

E r w e r b s a n s ta l te n *3 | l l 1 _ — 93 £ s g a A 0 1OT3 «3 C•- © a> | j |
cd
c 1 1 1 c 5 *2— CG «o

g g g
.2 a «  “ 1 1 1

0 C« D O CO*
Mill. M %> Mill. M °/o Mill. M %

D o m ä n e n  ................ _ _ 6 6 ,9 1,16 66,9 0,77
F o rs te n  .................... — — 276,2 4,79 276,2 3,17
B e rg w e rk e  .............. — — 350,9 6,09 350,9 4,03
S ta a ts  - E is e n ­

b a h n e n  ................ 128,9 4,39 2 865,9 49,71 2 994,8 34,42
S ta a t s  - D a m p f­

s c h if fa h r t  ........... — — 2,3 0,04 2,3 0,03
P o s t  u n d  T e leg ra p h 746,4 25,42 100,0 1,73 846,4 9,73
S o n s tig e  B e tr ie b e  . 29,4 1,00 274,6 4,76 304,0 3,49

zus. 904,7 30,81 3 936,8 68,28 4 841,5 55,64

Während das Reich keine Bergwerke besitzt, war 
für die den Bundesstaaten gehörigen bergbaulichen 
Betriebe im Voranschlag von 1911 ein Roherträgnis 
von 350,9 Mill. J i , d. s. 6,09% der gesamten ordentlichen 
Einnahmen der Bundesstaaten, in Aussicht genommen. 
Das Roherträgnis aus den Staatsbergwerken steht in 
dem wirtschaftlichen Ergebnis der bundesstaatlichen 
Erwerbsanstalten an zweiter Stelle hinter dem der Eisen­
bahnen, von dem es allerdings irm ein vielfaches (mehr 
als das Achtfache^ übertroffen wird.

Aus Bergwerken und ähnlichen Betrieben beziehen 
12 Bundesstaaten Einkünfte, che absolut höchsten 
Preußen (284,2 Mill. J i) , die relativ höchsten (im Ver­
hältnis zu den ordentlichen Staatseinnahmen) Anhalt 
(20,29%). Dem Rohertrag der Staatsbergwerke von 
350,92 Mill. M  standen 332,78 Mill. J i  Ausgaben 
gegenüber, so daß in dem Voranschlag von 1911 ein 
Reinertrag von 18,14 Mill. M  verblieb. Drei Bundes­
staaten hatten Zuschüsse zu ihrem Bergbaubetrieb zu 
leisten; es sind dies Sachsen (— 120 000 Jl), Waldeck 
(— 300 JL) und Hamburg (— 2000 JL) ] die übrigen zehn

N a c h  d e n  V o r a n s c h lä g e n  v o n  1911 b e t r ä g t  
f ü r  d ie  S ta a t s b e r g w e r k e
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1 0 0 0  M % 1000 jh. % 1 0 0 0  Ji %

P re u ß e n  . . 284175,7 7,65 269546,7 7 ,2 0 14629,0 2,27
B a y e rn  . . . 18 241,0 2,89 17 234,1 2 ,7 3 1 006,9 0,77
S ach sen 30 955,8 7,83 31 076,1 7 ,8 6 -1 2 0 ,3 —
W ü r tte m b e rg 9 338,9 4,24 8 509,4 3,87 829,5 2,03
B a d e n  . . . 1 195,6 0,58 771,1

203,9
0,36 424,5 1,66

H e ssen  . . , 205,2 0,20 0,21 1 ,3 0,01
M eck len b u rg -

4,1 0,01 0 ,9 0,01S ch w erin  . 5,0 0,01
O ld e n b u rg  . 6,5 0,02 — — 6 ,5 0,18
B ra u n sc h w e ig 3 790,4 12,56 3 470,2 11,89 320,2 4,25
A n h a lt  . . 2 972,1 20,29 1 959,3 13,33 1 012,8 24,49
W a ld e c k  . . 0,3 0,02 - 0 ,3 —
S c h a u m b u rg -

30,0 62,50L ip p e  . . . 30,0 3,13 — —
H a m b u rg  . . — — 2,0 - 2 ,0 ---

zus. 350916,2 6,09 332777,2 5,75 18139,0 1,87

erzielten einen Gewinn, der am größten in Preußen ist, 
wo er sich mit 14,63 Mill. JL auf 2,27% des gesamten 
ordentlichen Reinertrages der Erwerbsanstalten beläuft. 
Einen Gewinn von mehr als 1 Mill. M  verzeichnen 
außerdem noch Bayern und Anhalt.

Die Reichsstatistik liefert Angaben, wie sie im Vor­
stehenden für das Etatsjahr 1911 geboten sind, bis zum 
Jahr 1905 zurück, so daß sich die Entwicklung der ent­
sprechenden Verhältnisse über einen Zeitraum von sieben 
Jahren verfolgen läßt.

Der folgenden Zusammenstellung ist die Entwicklung 
des ordent l i chen Roher t r ags  der bergbaulichen 
Erwerbsanstalten seiner absoluten Höhe nach und in 
seinem Verhältnis zu den gesamten ordentlichen Staats­
einnahmen für die Etatsjahre 1905-1911 zu entnehmen.

B u n d e s s ta a te n

O r d e n t l i c h e r  R o h e r t r a g  d e r  b e rg b a u lic h e n  E r w e r b s a n s ta l te n

1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911
1000 Jl % 1000 Ji % 1000 .«  | % 1000 M 0/, O 1000 J l ° /.O 1000 A ° //o 1000 .K 1 %

211 259,1 7,88 225 876,6 7,87 244 239,4' 7,76 261 495,1 7,88 267 378,7 8,01 282 132,1 8,05 284175,7 7,65
9 909,0 2,19 11 194,2 2,36 11194,2 2,36 13 409,1 2,43 13 409,1 2,43 18 241,0 2,89 18 241,0 2,89

26 026,1 7,33 26 795,5 7,87 26 795,5 7,87 30 440,7 8,19 30 440,7 8,17 30 955,8 7,83 30 955,8 7,83
7 079,6 4,27 7 079,6 4,21 9 055,6 4,86 9 055,6 4,75 9 532,4 4,71 9 532,4 4,54 9 338,9. 4,24

976,4 0,62 1 019,6 0,60 1 019,6 0,60 1133,6 0,58 1 133,6 0,58 1195,6 0,57 1 195,6 0,58
195,2 0,19 220,1 0,23 263,7 0,25 238,0 0,24 238,4 0,22 235,3 0,23 205,2 0,20
34,7 0,10 23,0 0,06 23,0 0,06 5,0 0,01 5,0 0,01 5,0 0,01 5,0 0,01

5,0 0,02 5,0 0,02 4,5 0,02 4,5 0,01 6,0 0,02 6,0 0,02 6,5 0,02
3 197,3 12,75 3 295,3 12,55 3 561,8 13,39 3 840,6 13,98 3 418,8 12,19 3 873,9 13,36 3 790,4 12,56
3 405,9 25,25 3 535,7 25,68 3 381,9 24,59 3 315,7 23,53 3 142,6 22,02 2 702,5 18,65 2 972,1 20,29

0,3 0,02 0,3 0,02 0,3 0,02 0 ,1 0,01 0,1 0,01 0,1 0,01
— — — 30,0 3,33 30,0 3,35 30,0 3,23 30,0 3,13 30,0 3,13

20,8 0,28 25,6 0,39 —
262 109,4 6,12|279 070,5 6,21 299 569,5 6,21 322 968,0 6,00 328 735,4 6,30 348 909,7 6,32 350 916,2 6,09

P r e u ß e n ..................................
B a y e r n .....................................
Sachsen...........................
W ü r t t e m b e r g .......................
B a d en  .......................................
H e s s e n .......................................
M e c k le n b u rg -S c h w e r in . . .
O ld e n b u rg  ..............................
B r a u n s c h w e ig .......................
A n h a l t .......................................
W a l d e c k ..................................
S c h a u m b u r g - L ip p e ...........
H a m b u r g ................................
S a c h s e n -C o b u rg -G o th a . . .

zus

In diesem Zeitraum ist der ordentliche Rohertrag 
der Staatsbergwerke sämtlicher in Betracht kommender 
Bundesstaaten von 262,1 auf 350,9 Mill. M  oder um 

.38,8 Mill. M  =  33,88% gestiegen; hierzu haben die

preußischen Staatsbergwerke fast 73 Mill. JH, beigetragen, 
die bayerischen 8,3, die sächsischen 4,9, die württem- 
bergischen 2,3 Mill. J L ; ein Rückgang um mehr als 
400 000 JL ergibt sich für die Betriebe Anhalts. Die
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Verschiebungen in dem Verhältnis des Rohertrags der 
Staatsbergwerke zu den ordentlichen Staatseinnahmen 
sind weder insgesamt noch in den einzelnen Bundes­
staaten sehr bedeutend gewesen. Für deren Gesamtheit 
bewegte sich dieses Verhältnis zwischen 6% in 1908 
und 6,32% in 1910, in Preußen zwischen 7,65 in 1911 
und 8,05% in 1910, in Bayern zwischen 2,19% in 1905 
und 2,89% in 1910 und 1911, in Sachsen zwischen

7,33% in 1905 und 8,19% in 1908; am höchsten 
stellte es sich mit 25,68% in Anhalt (1906) und mit 
13,98% in Braunschweig (1908).

Das Reinerträgnis der Erwerbsanstalten wird außer 
von den Roheinnahmen von den diesen gegenüber­
stehenden ordentlichen Ausgaben bestimmt, über deren 
Entwicklung von 1905-1911 die folgende Zusammen­
stellung Aufschluß gibt.

B u n d e s s ta a te n

O r d e n t l i c h e  A u s g a b e n  d e r  b e rg b a u lic h e n  E rw e rb s a n s ta l te n  
a b s o lu t  u n d  im  V e rh ä ltn is  zu d e n  g e sa m te n  o rd e n tl ic h e n  S ta a ts a u s g a b e n  n a c h  d e n  V o ra n sc h lä g e n

1905 
1000 J i ° //o

1906 
1000 Al I %

1907 
1000 J l \ %

1908 
1000 Jl %

1909 
1000 AI \ %

1910 
1000 M %

1911
1000 Al %

P re u ß e n  ..................................... 192 578,5 7,18 207 387,9 7,23 227 586,4 7,23 243 450,8 7,64 248 706,7 7,12 260 489,1 7,24 269 546,7 7,20
B a y e r n ....................................... 9 490,8 2,10 10 700,5 2,26 10 700,5 2,26 13 088,3 2,36 13 088,3 2,36 17 234,1 2,73 17 234,1 2,73
S achsen  ..................................... 26 204,2 7,39 27 480,3 8,06 27 480,3 8,06 30 632,5 8,24 30 629,0 8,22 31 076,1 7,86 31076,1 7,86
W ü r t t e m b e r g .......................... 6 279,6 3,73 6 279,6 3,70 8 260,3 4,38 8 260,3 4,31 8 657,4 4,28 8 657,4 4,11 8 509,4 3,87
B a d e n ................ ......................... 710,5 0,41 666,3 0,37 666,3 0,37 691,0 0,34 691,0 0,34 771,1 0,36 771,1 0,36
H e sse n  ........................................ 163,9 0,17 189,0 0,22 217,4 0,22 197,1 0,21 200,3 0,20 218,4 0,23 203,9 0,21
M e c k le n b u rg -S c h w e rin . . . . 41,9 0,12 20,1 0,06 14,9 0,04 4,6 0,01 4,6 0,01 4,6 0,01 E l 0,01
O ld e n b u r g ....................... .. — — — — — — — — — — — — — —
B r a u n s c h w e ig .......................... 2 619,9 10,17 2 807,7 10,59 2 967,0 11,25 3 230,6 11,76 3 169,7 11,30 3 559,7 12,2 i 3 470,2 11,89
A n h a l t .......................................... 1 879,8 13,92 1 976,1 14,29 1 862,3 13,47 1 926,1 13,74 1 807,0 13,09 1 755,9 12,12 1 959,3 13,33
W a ld e c k ..................................... 0,8 0,06 0,7 0,05 0,8 0,06 0,8 0,06 0,7 0,05 0,8 0,06 0,3 0,02
S c h a u m b u rg -L ip p e ..............
H a m b u r g ................................... - — — — — — — — 2,0 2,0 2,0
S a c h se n -C o b u rg -G o th a  . . . 2,5 0,04 2,6 0,04 — — — — — — — — -— —

zrrs. 239 972,4 5,59 257 510 8 5,72 279 756,2! 5,79 301 482,1 5,85 306 955,7 5,72 |323 769,2 5,78 332 777,2 5,75

In der Gesamtsumme sind die ordentlichen Ausgaben 
der Staatsbergwerke von rd. 240 Mill. M  in 1905 auf
332,8 Mill. M  in 1911 gestiegen, ihr Anteil an den ge­
samten ordentlichen Staatsausgaben stellte sich im 
Mindestmaß auf 5,59 (1905) und im Höchstmaß auf 
5,85% (1908). Für Preußen sind die entsprechenden 
Verhältniszahlen 7,12 (1909) und 7,64% (1908). Der 
höchsten Verhältnisziffer begegnen wir naturgemäß 
auch hier wieder bei Anhalt (14,29% in 1906) und 
Braunschweig (12,27% in 1910).

Aus dem Unterschied zwischen ordentlichem Roh­
ertrag und ordentlichen Ausgaben errechnet sich der 
Re i ne r t r ag  der der Staatsbergverwaltung unter­
stehenden Werke. Über seine Entwicklung in den 
einzelnen Bundesstaaten, sowohl der absoluten Höhe 
nach wie im Verhältnis zu den Reinerträgnissen sämt­
licher Erwerbsanstalten des in Betracht kommenden 
Bundesstaates, unterrichtet für die Jahre 1905-1911 
die folgende Zusammenstellung.

Or de n t l i che r  Re i ne r t r a g  oder  Ver lus t  (—) der bergbaulichen Erwerbsanstalten 
absolut und im Verhältnis zu den Reinerträgnissen aller Erwerbsanstalten des in Frage kommenden Bundes­

staates nach den Voranschlägen.

B u n d e s s ta a te n 1905 

1000 J l  | %

1906 

1000 J l %

1907 

1000 J l  | %

1908 

1000 J l  i %

1909 

1000 M \ %

1910 

1000 M\ %

1911 

1000 J l O//O

18 680,6 
418,2

-  178,1 
800,0 
265,9

31,3
-  7,2 

5.0

3,10 18 488,7 2,96 16 653,0 2,59 18 044,3 2,55 18 672,0 3,57 21 643,0 3,80 14 629,0 2,27
0,51 493,7 0,54 493,7 0,54 320,8 0,27 320,8 0,27 1 006,9 0,77 1 006,9 0,77

-  684,8 — -  684,8 — -  191,8 — -  188,3 — -  120,3 — -  120,3
2,032,23

1,41
0,19

800,0 2,21 795,3 2,09 795,3 2,05 875,0 2,17 875,0 2,12 829,5

B a d en  .......................................... 353,3 1,64 353,3 1,64 442,6 1,68 442,6 1,68 424,5 1,66 424,5 1,66

H e ss e n .......................................... 31,1 0,18 46,3 0,26 40,9 0,23 38,1 0,24 16,9 0,11 1,3 0,01

M e c k le n b u rg -S c h w e r in . . . .  
O ld e n b u r g ................................. 0,17

2,9
5,0

0,03
0,13

8,1
4,5

0,10
0,12

0,4
4,5 0,12

0,4
6,0 0,16

0,4
6,0 0,14

0,9
6,5

0,01
0,18
4,25577,4 

1526,1 
-  0,5

8,55
34,63

487,6 7,17 594,8 8,70 610,0 8,70 250,1 3,33 314,2 4,21 320,2

A n h a l t .......................................... 1 559,6 35,38 1519,6 34,64 1 389,6 32,17 1 335,6 31,00 946,6 24,02 1 012,8 24,49

W a ld e c k ..................................... 0,4 — -  0,5 — 0,7 — -  0,6 — -  0,7 — — 0,3 —■

S c h a u m b u rg -L ip p e .............. _ — 30,0 63,16 30,0 62,50 30,0 62,50 30,0 62,50 30,0 62,50

H a m b u r g ...................................
S a c h se n -C o b u rg -G o th a  . . . 18,3 1,13 23,0 1,92 __ .— — — — — —

zus. 22 137,0 | ¿2,60 21 559,7 2,42 19 813,3 2,17 21 485,9 2,13 21 779,7 2,62 25 140,5 2,81 18 139,0 1,87



Der Reinertrag der Staatsbergwerke zeigt sowohl 
in der absoluten Höhe wie im Verhältnis zu dem Er­
gebnis der ändern staatlichen Erwerbsanstalten in den 
einzelnen Jahren erhebliche Schwankungen. Einem 
Höchstbetrag von 25,14 Mill. J\i in 1910 steht ein Mindest­
ergebnis von 18,14 Mill. M  in 1911 gegenüber, d. i. ein 
Unterschied von 7 Mill. J i  =  27,85 %; die Verhältnis­
ziffer bewegte sich gleichzeitig zwischen 1,87 (1911) und 
2,81% (1910). Wenn dieser Unterschied mit 1 Drittel 
der großem Zahl etwa so groß ist als bei den absoluten 
Zahlen, so erklärt sich das daraus, daß das Erträgnis 
der Eisenbahnen, das ebenfalls von dem Niedergang 
der Konjunktur in Mitleidenschaft gezogen wird, als­
dann verhältnismäßig in geringerm Maße sinkt als das 
finanzielle Ergebnis des Staatsbergbaues.

In den in Betracht gezogenen sieben Jahren erzielte 
Preußen aus seinen bergbaulichen Unternehmungen 
einen Reinertrag von 21,6 Mill.JC im Höchstbetrag (1910) 
und 14,6 Mill. J i  im Mindestbetrag (1911). Zu dem 
Ergebnis seiner sämtlichen Erwerbsanstalten tragen 
die Bergwerke 1911 nur 2,27% bei, im Jahre vorher 
dagegen 3,8%. An zweiter Stelle, was die Höhe des 
Reinertrages aus den staatlichen Bergwerken anlangt, 
steht unter den deutschen Bundesstaaten Anhalt, dem 
Bayern folgt. Beide verzeichnen in 1911 einen Rein­
ertrag von etwas mehr als 1 Mill. J i  I aber während 
Bayern in den letzten Jahren stark steigende Über­
schüsse aufweist, hatte Anhalt von 1905-1907 ein um die 
Hälfte besseres Ergebnis als 1911. Einen Reinertrag von 
mehr als 100 000 J i  finden wir in 1911 außerdem noch 
bei Württemberg (830 000 Ji), Baden (425 000 M) und 
Braunschweig (320 000 JI), wogegen Sachsen in 
all den sieben Jahren einen Verlust aus dem 
Betrieb seiner bergbaulichen Unternehmungen zu be­
klagen hat.

Unter den staatlichen Bergbau- und Hüttenunter­
nehmungen kommt weitaus die größte Bedeutung dem 
Steinkohlenbergbau zu. In den Jahren 1901-1910 hat'sich 
die Zahl der staatlichen Steinkohlenbergwerke im Reich, 
wie die folgende Tabelle ersehen läßt, von 21 auf 27 er­
höht, gleichzeitig wuchs die Zahl der darin beschäftigten 
Arbeiter von 66 035 auf 95 772 und stieg die Förderung 
der Menge nach von 16,18 auf 20,83 Mill. t und dem 
Werte nach von 181 auf 234 Mill. M.

Förderung und Belegschaf t  im s t aa t l i chen Stein­
koh l enbe r gbau  Deut schl ands .

J a h r Z ah l 
d e r  W e rk e

d u rc h ­
sc h n itt l ic h e  
A rb e ite r  zah l

F ö rd e ru n g  

M enge  W e rt  

1 000 t  1 000 Ji

1901 21 66 035 16 177 181 008
1902 21 66 415 16 090 168 701
1903 25 71 046 17 020 174 565
1904 25 73 985 17 781 183 687
1905 25 75 674 18 348 189 584
1906 25 79 406 19 469 206 178
1907 25 83 307 19 259 218 114
1908 27 87 036 19 927 232 844
1909 27 92 782 20 522 235 047
1910 27 95 772 20 834 233 991

Die überragende Stellung P r e u ß e n s  auf dem Gebiete 
des Staatsbergbaues erhellt aus der folgenden, die Er­
gebnisse des Ecatsjahres 1910 wiedergebende Tabelle.

S ta a tsw e rk e

Z
ah

l 
de

r 
W

er
ke

 
|

d u rc h -  
s c h n i t t l . 

A r b e i te r ­
z a h l

G e \

M enge

t

v in n u n g

W e r t

J i

S te in k o h le n b e rg w e rk e
B ra u n k o h le n b e rg ­

23 91 671 20 634 816 230 053 105

w erk e  ......................... o 389 353 940 1 146 464
B e r n s t e in w e r k e .......... 1 1 0 5 7 1 403 2 283 617
E ise n e rz b e rg w e rk e . . . 2 602 100 05 7 1 225 842
S o n st. E rz b e rg w e rk e 5 3 107 117 211 11 751 132
S te in b rü c h e 2 .................. 3 1 151 2 755 302
K a lisa lz b e rg w e rk e  . . 3 1 704 609 849 8 033 779
S te in sa lz b e rg w e rk e  . . 2 81 109 155 552 314
S a l i n e n ............................ 5 774 137 847 3 783 711
E i s e n h ü t t e n .................. 5 2 181 6 264 084
M e ta l lh ü t t e n .................. 7 1 693 19 476 617
B a d e a n s t a l t e n ............. 4 168 — —
B o h rv e rw a ltu n g  . . . . 1 82 — —

zus. 66 104 660 287 325 967
i  a u s s c h l. 377 H e im a rb e i te r . 2 N u r  K a lk s te in e  u n d  G ip s .

Gegenüber einem Roherträgnis sämtlicher staatlicher 
Bergbauuntemehmungen in Deutschland von 348,9Mill.JC 
in 1910, belief sich der Wert der Gewinnung der der 
preußischen Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung unter­
stehenden Werke im Etatsjahre 1910 auf 287,3 Mill. M ; 
hierzu trugen die Steinkohlenbergwerke 230 Mill. M  =  
80,07% bei, die Metallhütten 19,48 Mill. J i  =  6,78%, 
die Erzbergwerke fast 13 Mill. J i  =  4,52% und die 
Salzbergwerke 8,6 Mill. M  =  2,99%. An der gesamten 
Steinkohlenförderung des Reiches und Preußens war der 
preußische Staatsbergbau 1910 mit 14,35 und 13,50% 
beteiligt. Bayern förderte 1911 aus staatlichen Gruben 
416 000 t Steinkohle =  58,71 % der Gesamtgewinnung 
des Landes und 230 000 t Braunkohle cder 17,59%; 
auch ein Viertel (93 000 t) der Eisenerzförderung erfolgte 
aus fiskalischen Betrieben. In den staatlichen Berg­
werken, Hütten und Salinen waren 18 421 Arbeiter 
beschäftigt, d. s. 72% der Gesamtzahl der in diesen 
Gewerbzweigen in Bayern Tätigen; hier überwiegt 
mithin im Gegensatz zu Preußen der Staatsbetrieb. 
Nähere Angaben über den staatlichen Bergbau Bayerns 
bietet die erste Zusammenstellung auf S. 2085.

Der sächs i schen Bergverwaltung unterstehen 
10 Werke mit 4257 Arbeitern, die 1911 Werte im Betrage 
von 27,7 Mill. M  schufen. Wie wir aber bereits sahen, 
wirtschaftet die sächsische Bergverwaltung seit Jahren 
ohne finanziellen Erfolg.

Königre i ch  Sachsen.

S ta a ts  w erke
Z a h l
der

W e rk e

d u r c h s c h n .
A r b e i t e r ­

z a h l
(e in s e h l
B e a m te )

F ö rd e ru n g  

M enge W e r t  

t  J i

S te in k o h le n b e rg w e rk e . 1 1 271 256 185 2 902 877
B ra u n k o h le n b e rg w e rk e 1 45 23 237 91 737
E rz b e rg w e rk e  a 1............ 2 1 013 9 922 543 270

b 2 ......... 0 302 2 334 409 594
H ü tte n w e rk e 3 ................. 9 1 250 20821 920*
B la u fa rb w e rk e ................ 2 376 600,846 2 935376*

zus. 10 4 257 27 704 774
S ta a ts w e r k e .  * F i s k u s  in  G e m e in s c h a f t  m i t  d e m  S äch s . P r iv a t -  

B ia u f a r b e n w e r k s v e r e in .  3 D e r  p r iv a te  E r z b e r g b a u  im  R e v ie r  F r e ib e r g  
l i e f e r te  10 013 t  E r z e  im  W e r t e  v o n  607 560 JC. * P r o d u k te n v e r k a u f .
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Bayern.

S ta a tsw e rk e

ü
b

er
h

au
p

t 
1 

hl>ergwerk

S 2.3? e tS ä £ 
■3* '

e

i- A °
■Se5-ci _ £ * •— ? ® =

G e w in n u n g  in

!  ! § ¿ 3  
f  5 S S
o

1000 t

A o 
V C
£ *> —

W er

3

t  in  1000 .ft

i *■* -J*£ T. © ® - oo - j i  - -  => Z — s -
■O x  '  5 a  N

Z ah l d e r  A rb e ite r

1  § ¿ 1  
*77 77 es v — «*77 v 2?; i  ° ^ ^ — -  GO

B e r g b a u : 
S t e in k o h l e ............................ 6

»
3 50,00 709 416

.
58,71 8 568 4 974 58,05 4 467 2 380 53,28

B r a u n k o h l e ....................... 13 1 7,69 1 312 230 17,50 10 701 3 009 28,12 5 122 1373 26.81
E i s e n e r z e ............................ 48 0 10,42 375 93 24,86 3 013 579 19,22 1 541 358 23,23
Zink- u n d  B le ie rze  . . . 1 — — — — — __ __ __ 3 __ __
K u p f e r e r z e ............................ 1 — — — — — — --- __ 12 — —
A n t im o n e r z e ........................ 1 — — — — — — __ __ 5 __ —
S chw efelk iese  u . so n s t. 

V i t r i o l e r z e ........................ 2 1 50,00 6 6 96,52 82 80 97,58 73 71 97,26
S te in sa lz  ................................. 1 1 — 0,8 — — 14 — — 98 — -

zus. B e rg w erk e  . 73 11 15,07 2 403 745 31,01 22 378 8 641 38,61 11 321 4 1 8 2 36,94

S a l i n e n ................................. 6 4 66,67 41 41 99,50 1 873 1 865 99,57 257 251 97,67
H  ü t t e n  1................................. 121 9 7,44 . 84 738 5 908 6,97 14 363 1 264 8,80

G e sa m tsu m m e 200 24 12,00 • • . 108 989 16 414 15,06 25 941 5 697 21,96
* V o n  d e r  E r z e u g u n g  v o n  165684 t  R o h i s e n  d u r c h  H o c h o fe n b e t r ie b  e n tf ie le n  a u f  S ta a ts b e t r ie b e  51 380 t  =  31 ,01% , v o n  171977 t  G u ß w a re n  

2. S c h m e lz u n g  20976 t  — 12 ,20% , v o n  24131 t  S c h w e iß e is e n  u  zw . S ta b e is e n  347 t  =  1 ,4 4 % , v o n  28822 i  t  F lu ä e is e n  u n d  F lu ß s t a h l  n u r  56 t, u n d  
27 048 t  E i s e n d r a h t  w u r d e n  in  P r iv a t b e t r i e b e n  h e r g e s t e l l t .

Br aunschwe i g  zählt 4 hier in Betracht kommende 
Staatswerke mit (1911) 1461 Arbeitern und einem 
Gewinnungswert von 9,63 Mill.

Br auns chwe i g

S ta a ts w e rk e ¡Z a h l d e r  
W e rk e

d u r c h s c h n .
A r b e i t e r ­

z a h l

F ö rd e ru n g  

M enge ! W e r t  

t  .ft

E rzb e rg w e rk e  .1910 1 391 62 232 903 736
1911 1 365 62 787 909 796

M e ta llh ü tte n  .1910 9 1 0 1 2 7 385 882
1911 2 1 008 8 122 285

S a h n e n ..............1910 1 50 13 452 393 336
1911 1 88 21 606 600 431

zus. 1910 4 1453 8 682 954
1911 4 1461 9 632 512

Die 4 Stein- und Kalisalzwerke Anhal ts ,  welche 1911 
969 Arbeitern Brot gaben, wiesen eine Gewinnung von 
427 000 t im Werte von 4,6 Mill. M  auf.

Anha l t

S ta a tsw e rk e Z a h l  d e r  
W  e rk e

d u r c h s c h n .
A r b e i t e r ­

z a h l

F ö rd e ru n g  

M enge  W e r t  

t  . f t

K a lisa lzb e rg w e rk e  | 
S te in sa lzb erg w erk e] 4 969 426 745 4 591 814

Zum Schluß folgen noch zwei Zusammenstellungen 
über die Ergebnisse der fiskalischen Bergbau- und 
Hüttenuntemehmungen Württembergs und Hessens; 
erstere erzielten 1911 einen Gewinnungswert von 
2,36 Mill. J l,  letztere von 167 000 M.

Würt t emberg

S ta a tsw e rk e
„  . ,  .  d u r c h s c h n . 
Z a h l d e r  . .

. . .  , A rb e i te r -  
t \  e rk e z a h l

F ö rd e ru n g  

M enge W e r t  

t  .ft

E isen e rzb e rg w e rk e 1 57 12 129 91 090
S te in sa lz b e rg w e rk e 1 184 184 104 957 342
S a lin e n ....................... 4 191 30 948 958 085
E i s e n h ü t t e n ........... 1 21 6 432 355 419

ZUS. 7 453 2 361 936

Hessen

S ta a tsw e rk e Z a h l  d e r  
W e rk e

d u rc h s c h n . 
Arh eit e r ­

z ä h l

F ö rd e ru n g
I

M enge W e r t  

t  .ft

B ra u n k o h le n b e rg ­
w e rk e  ...................... 1 77 39 789 119 367

S a l in e n ....................... 1 34 1 111 47 766
B a d e a n ts a l te n  . . . . 2 189 — —

zus. 4 300 167 133

Mineralogie und Geologie.
D eu tsch e  G eo log ische  G ese llsch a ft. S i tz u n g  a m  4. D e ­

z em b er 1912. V o rs itz e n d e r  G eh . B e rg ra t  P ro f . D r . W a h n ­
s c h a f f e .

B e rg re fe re n d a r  L a c h  m a n n  s p ra c h  ü b e r  d ie  M ö g lich ­
k e it  d e r  B e n u tz u n g  v o n  S a lze k ze m en  a ls  g eo lo g isch e  Z e it­
m esser. D ie  a l te rn  V e rfa h re n  z u r  B e re c h n u n g  g eo lo g isch er

Z e iträ u m e , w ie  d ie  z u m  A b b a u  d es U ra n s  e rfo rd e r lic h e  
Z e it, d a s  W a c h s tu m  v o n  S e d im e n te n  o d e r  d ie  Z äh lu n g  v o n  
J a h re s r in g e n  in  S e d im e n te n , le id e n  e n tw e d e r  a n  d e m  M an g e l 
z u v e r lä s s ig e r  W e r te  o d e r  a n  d e r  K ü rz e  d e r  m e ß b a re n  
Z e i ta b s c h n i tte .  D a g eg e n  g la u b t  d e r  V o r tra g e n d e , in  d e m  
W a c h s tu m  d e r  S a lzek zem e  e in e n  z u v e rlä s s ig e n  A n h a l t  
fü r  z u k ü n f tig e  A lte rs b e s tim m u n g e n  g ro ß e r  g e o lo g isch er 
Z e i ta b s c h n i t te  se h e n  zu  k ö n n e n . E r  g a b  z u n ä c h s t  e in e
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E n t w i c k l u n g  s e i n e r  E k z e m t h e o r i e ,  f ü h r t e  a u s ,  d a ß  d i e s e  
i m m e r  ö r t l i c h  e r s c h e i n e n d e n  D u r c h b r e c h u n g e n  z .  T .  s e h r  
t i e f l i e g e n d e r  S a l z m a s s e n  d u r c h  d i e  D e c k s c h i c h t e n  h i n d u r c h  
i n  i h r e r  ^ r ä u m l i c h e n  A n o r d n u n g  a u f  K ö r p e r  v o n  f a s t  
k r e i s r u n d e m  Q u e r s c h n i t t  b e s c h r ä n k t  s i n d ,  d a ß  s i e  d u r c h  
g e s c h w ä c h t e  S t e l l e n  d e r  O b e r f l ä c h e  h e r v o r g e r u f e n  w e r d e n ,
u .  z w .  e n t w e d e r  d u r c h  t i e f g r e i f e n d e  E r o s i o n  o d e r  d u r c h  
G e b i r g s s t ö r u n g e n .  W e i t e r  f ü h r t e  e r  u .  a .  a u s ,  d a ß  d e r  
U n t e r s c h i e d  d e s  s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t e s  v o n  0 , 3  z w i s c h e n  d e m  
S t e i n s a l z  u n d  d e n  a n g r e n z e n d e n  ü b r i g e n  G e s t e i n e n ,  b e i ­
s p i e l s w e i s e  b e i  e i n e m  E k z e m  v o n  1 2 0  K u b i k k i l o m e t e r n  
M a s s e  e i n e n  G e w i c h t s u n t e r s c h i e d  v o n  3 5  K u b i k k i l o m e t e r n  
i m  G e f o l g e  h a t ,  s o  d a ß  b e i  e i n e m  E k z e m ,  d a s  a u s  e i n i g e n  
K i l o m e t e r n  T i e f e  e m p o r g e s t i e g e n  i s t ,  z u m  G e w i c h t s ­
a u s g l e i c h  e i n e  B e r g m a s s e  v o n  d e r  d o p p e l t e n  H ö h e  d e s  
V e s u v s  e r f o r d e r l i c h  w ä r e .  B e i m  A u f s t e i g e n  e i n e s  S a l z ­
e k z e m s  w i r k t  d e r  A u f t r i e b  e r h ö h e n d ,  d i e  S a l z a u f l ö s u n g  
e r n i e d r i g e n d .  I s t  d i e  A u f l ö s u n g  g e r i n g e r  a l s  d e r  A u f t r i e b ,  
s o  w a n d e r t  d a s  E k z e m  i n  d i e  H ö h e  u n d  b e w i r k t  A u f t r e i b u n g  
d e r  h a n g e n d e n  S c h i c h t e n .  H a l t e n  s i c h  b e i d e  F a k t o r e n  d a s  
G l e i c h g e w i c h t ,  s o  i s t  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  n i c h t s  w a h r z u ­
n e h m e n ;  i s t  d i e  A u f l ö s u n g  g r ö ß e r  a l s  d e r  A u f t r i e b ,  s o  e n t ­
s t e h t  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  e i n e  V e r t i e f u n g .  L ä ß t  s i c h  d a s  
M a ß  d e s  A u f t r i e b s  b e i  e i n e m  E k z e m  d u r c h  u n m i t t e l b a r e  
M e s s u n g e n  b e o b a c h t e n ,  s o  i s t  m a n  a n d e r s e i t s  i n  d e r  L a g e ,  
a u s  d e m  H ö h e n u n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  s e i n e r  O b e r -  u n d  
U n t e r f l ä c h e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  M ä c h t i g k e i t  d e s  
b e i  d e r  A u s l a u g u n g  e n t s t a n d e n e n  G i p s h u t e s  p o s i t i v e  
Z a h l e n  f ü r  d a s  A l t e r  d e s  E k z e m s  z u  g e w i n n e n .  D e r  V o r ­
t r a g e n d e  g l a u b t ,  d a ß  s i c h  f ü r  d i e  s e h r  z a h l r e i c h e n  E k z e m e  
i n  d e n  s ü d l i c h e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  w e s t l i c h  d e r  M i s s i s s i p p i ­
m ü n d u n g ,  d i e  s i c h  a l s  k r e i s r u n d e  H ü g e l  a u s  e i n e m  v o l l ­
k o m m e n  e b e n e n  M a r s c h l a n d e  e r h e b e n ,  d u r c h  P r ä z . s i o n s -  
m e s s u n g e n ,  f ü r  d i e  a l l e r d i n g s  e i n  Z e i t r a u m  v o n  m i n d e s t e n s  
2 0  J a h r e n  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  u n d  w o z u  s e i t e n s  d e r  a m e r i ­
k a n i s c h e n  G e o l o g e n  d i e  e r f o r d e r l i c h e n  M a ß n a h m e n  g e ­
t r o f f e n  s i n d ,  d i e  g e s u c h t e n  Z a h l e n w e r t e  w e r d e n  g e w i n n e n  
l a s s e n .  E r  g a b  e i n e  d u r c h  z a h l r e i c h e  L i c h t b i l d e r  u n t e r -  
s t ü t z t e S c h i l d e r u n g d i e s e r  e i g e n a r t i g e n E k z e m e ,  d i e  i m K ü s t e n -  
g e b i e t  i m  • E m p o r w a c h s e n ,  w e i t e r  n ö r d l i c h  d a g e g e n  i m  
E i n s i n k e n  b e g r i f f e n  s i n d ,  u n d  v e r l i e h  d e r  V e r m u t u n g  A u s ­
d r u c k ,  d a ß  d a s  W a c h s t u m  e t w a  1  c m  i m  J a h r h u n d e r t

b e t r a g e n  k ö n n t e .  —  I n  d e r  s e h r  a u s f ü h r l i c h e n  D i s k u s s i o n ,  
a n  d e r  s i c h  d i e  H e r r e n  B e y s c h l a g ,  G r u p e ,  S c h e i b e ,  
H a r b o r t  u n d  K r u s c h  b e t e i l i g t e n ,  w u r d e n  d i e  A u s ­
f ü h r u n g e n  d e s  V o r t r a g e n d e n  m i t  g r o ß e r  S k e p s i s  b e h a n d e l t .

H i e r a u f  s p r a c h a P r o f .  D r .  K r u s c h  ü b e r  d i e  E n t s t e h u n g  
d e r  G a r n i e r i t l a g e r s t ä t t e  b e i  F r a n k e n s t e i n ,  d i e ^ d a s  e i n z i g e  
e u r o p ä i s c h e  G e g e n s t ü c k  z u  d e n  L a g e r s t ä t t e n  N e u - K a l e -  
d o n i e n s  b i l d e t .  D i e s e  N i c k e l v o r k o m m e n  s i n d  h i e r  w i e  d o r t  
a n  S e r p e n t i n g e s t e i n e  g e k n ü p f t .  B e i d e n  g e m e i n s a m  i s t  d i e  
s o g .  » r o t e  E r d e « ,  e i n  l o s e s ,  v o n  Q u a r z g ä n g e n  d u r c h s e t z t e s  
l e t z t e s  V e r w i t t e r u n g s p r o d u k t  d e s  S e r p e n t i n s ,  d a s  z u m e i s t  
a u s  G e l e n  b e s t e h t ,  i n  d e n e n  d i e  Q u a r z e  S p a l t e n a u s f ü l l u n g e n  
d a r s t e l l e n .  A l s  e i n e  w e i ß e  V e r w i t t e r u n g  d e s  S e r p e n t i n s  
t r i t t  d i c h t e r ,  a l s o  e b e n f a l l s  g e l f ö r m i g e r  M a g n e s i t  a u f .  D i e  
N i c k e l e r z e  f i n d e n  s i c h  z u m e i s t  i n  d e r  r o t e n  E r d e .  E i n  d r i t t e s  
Z e r s e t z u n g s p r o d u k t  d e s  S e r p e n t i n s  i s t  d a s  G r a u e r z ,  e i n  
G e s t e i n  v o n  S e r p e n t i n s t r u k t u r ,  n u r  m ä ß i g  z e r s e t z t ,  i n  
d e m  d e r  N i c k e l  b i s  z u  1  y2% i n  G e l f o r m  a n g e r e i c h e r t  i s t .  
D a r u n t e r  l a g e r t  f r i s c h e r  S e r p e n t i n .  A p o p h y s e n a r t i g  t r e t e n  
H o r n b l e n d e g e s t e i n e  a u f ,  d i e  a n  d e r  G r e n z e  g e g e n  d e n  
S e r p e n t i n  a l s  K o n t a k t e r s c h e i n u n g  N e p h r i t b i l d u n g e n  u n d  
B i o t i t a n r e i c h e r u n g e n  h e r v o r g e r u f e n  h a b e n ,  d i e  b e i d e  d u r c h  
T a g e w a s s e r  h o c h g r a d i g  u m g e w a n d e l t  s i n d .

D a s  H o r n b l e n d e g e s t e i n  i s t  a l s o  e i n  E r u p t i v g e s t e i n ,  
e i n  S y e n i t ,  u n d  e n t h ä l t  a l s  S p a l t u n g s p r o d u k t  d e n  S a c h a r i t ,  
d e r  a m  S e r p e n t i n  e b e n f a l l s  K o n t a k t e r s c h e i n u n g e n  h e r v o r ­
g e r u f e n  h a t .  A u ß e r  d i e s e n  e x o g e n e n  f i n d e n  s i c h  a u c h  
e n d o g e n e  K o n t a k t e r s c h e i n u n g e n ,  n ä m l i c h  A n h ä u f u n g e n  
v o n  B i o t i t  a n  d e r  G r e n z e  d e r  E r u p t i v g e s t e i n e .  D i e  N i c k e l ­
e r z e  s i n d  s ä m t l i c h  G e l e  u n d  d i e  a u f t r e t e n d e n  M i n e r a l i e n  
w i e  d e r  P i m e l i t h  u n d  S c h u c h a r d t i t ,  G e m e n g e  v o n  G e l e n ,  
d i e  d u r c h  d i e  W i r k u n g  v e r s i n k e n d e r  T a g e w a s s e r  e r z e u g t  
s i n d .

E s  l a s s e n  s i c h  a l s o  f o l g e n d e  5  E n t w i c k l u n g s s t u f e n  
e r k e n n e n :  1 .  B i l d u n g  d e s  S e r p e n t i n s ,  2 .  E i n d r i n g e n  d e s
S y e n i t s ,  3 .  B i l d u n g  d e s  M a g n e s i t s ,  4 .  A u f r e i ß u n g  v o n  S p a l t e n  
u n d  i h r e  A u s f ü l l u n g  m i t  Q u a r z ,  5 .  B i l d u n g  d e s  r o t e n  G e b i r g e s  
u n d  d e r  N i c k e l e r z e .  G a n z  ä h n l i c h  l i e g e n  d i e  V e r h ä l t n i s s e  
i n  N e u - K a l e d o n i e n ,  w o  d i e  N i c k e l e r z e  d e n  \  e r w i t t e r u n g s -  

s c h u t t  d e r  G e s t e i n e  v e r k i t t e n .  K .  K .

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 9. bis 19. Dezember 1912.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

Z e i t  d e s D a u e r

G r ö ß t e  B o d e n ­
b e w e g u n g  

in  d e r

D atum
E i n t r i t t s M a x im u m s E n d e »

N o r d -  O s t -  1 v e r t i -  
S ü d -  W e s t - |  k a l e n  

R i c h t u n g

B e m e r k u n g e n D a t u m C h a r a k t e r

s t  | m in s t m in s t s t '/lOOO
m m

VlOOO
m m

*/1000 
m m

9 .  v o r m . f ä l l t  i n  d ie  
Z e i t  d e s  
B o g e n ­

w e c h s e l s

1 0 1 5 - 3 0 1 2 — 6 0 5 5 7 0 m i t t e l s t a r k e s  F e r n b e b e n 9 . - 1 0 .  
1 0 . — 1 4 .  

1 4 .

1 5 . - 1 6 .

s e h r  s c h w a c h
s c h w a c h
l e b h a f t ,  i n f o l g e  h e f t i g e n  

W i n d e s  
s c h w a c h
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Volkswirtschaft und Statistik.
absatz der staatlichen Saar-Steinkohlenförderung und 

gruben im November 1912.

N o v e m b e r

1 9 1 1  1 9 1 2  
t  t

J a n .  b i

1 9 1 1
t

s  N o v .

1 9 1 2
t

F ö r d e r u n g  
s t a a t l i c h e  G r u b e n  .  . 
p r i v a t e  G r u b e n  i m  f i s ­

k a l i s c h e n  F e l d  .  .

9 3 4  7 6 3  

9 8 0

9 8 2  5 6 3  

3 2 7

1 0 5 0 0  0 2 1  

9  5 0 4

1 1 4 6 4 1 4 5

7  5 5 3
G e s a m t f ö r d e r u n g

A b s a t z
E i s e n b a h n . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a s s e r w e g  . . . .
F u h r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e i l b a h n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9 3 5  7 4 3

6 8 4  4 8 1  
4 4  3 9 7  
4 1  4 4 2  

1 0 7  6 3 7

9 8 2  8 9 0

6 7 6  3 1 8  
4 3  5 0 8  
4 5  5 3 6  

1 1 1  7 1 0

1 0 5 0 9 5 2 5

7  2 3 5  4 8 4  
4 2 6  2 1 2  
3 6 5  8 3 0  

1  1 8 5  3 7 2

1 1 4 7 1 6 9 8

8  1 5 6  3 0 5  
5 6 1  5 4 4  
3 4 8  4 1 5  

1  2 5 1  2 6 8
G e s a m t v e r k a u f  

D a v o n  Z u f u h r  z u  d e n  
K o k e r e i e n  d .  B e z i r k s

8 7 7  9 5 7  

2 3 0  8 4 0

8 7 7  0 7 2  

2 4 1  8 2 5

9  2 1 2  8 9 8  

2  5 5 7  7 6 3

1 0 3 1 7  5 3 2  

2  7 5 5  1 6 4

Kohlenausfuhr Großbritanniens im N o v e m b e r  1912. N a c h  
d e n  » A c c o u n t s  r e l a t i n g  t o  T r a d e  a n d  N a v i g a t i o n  o f  t h e  
U n i t e d  K i n g d o m « .

B e s t i m m u n g s l a n d
N o v e m b e r  

1 9 1 1  1 9 1 2

J a n .  b i s  N o v .  

1 9 1 1  1 9 1 2

F r a n k r e i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 3

1 0 0 0  

1  0 8 7

1 .  t

9  3 4 9 9  2 6 0
Deutschland...................... 859 785 8 207 7 701
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 6 8 7 4 8  3 4 1 8  3 5 5
S c h w e d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 5 6 4 2 1 3  4 4 1 3  7 6 1
R u ß l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 3 2 3 1 3  2 8 6 3  8 5 9
D ä n e m a r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 0 2 8 6 2  5 4 5 2  5 2 2
S p a n i e n  u .  k a n a r .  I n s e l n 2 5 4 3 5 1 2  7 3 9 3  1 1 9
Ä g y p t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5 7 2 6 2 2  8 2 1 2  6 4 4
A r g e n t i n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 9 3 3 4 4 2  9 5 0 3  0 3 8
H o l l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 2 2 3 6 1 9 5 1 1  8 1 1
N o r w e g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 1 .  2 5 1 1  7 7 3 2  0 0 6
B e l g i e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 6 1 5 0 1 5 8 7 1  3 9 9
B r a s i l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 3 1 8 2 1 5 0 6 1  4 7 3
P o r t u g a l ,  A z o r e n  u n d  

M a d e i r a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 1 4 7 9 7 0 1  1 4 7
U r u g u a y  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 0 6 2 8 5 4 7 8 1

A l g e r i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 1 2 6 9 7 8 9 5 5
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  .  .  . 6 9 4 1 8 9 4 6 5 4
C h i l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 3 0 6 1 3 5 2 3
T ü r k e i  .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 9 6 4 4 9 3 4 8
G r i e c h e n l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 7 9 6 4 0 5 7 8

M a l t a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 6 4 3 9 2 3 9 3
C e y l o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0 1 8 2 4 4 2 1 2
G i b r a l t a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 3 2 2 8 9 3 0 7
B r i t i s c h - I n d i e n  . . . . 3 3 1 2 0 2 1 1 4

S ü d a f r i k a  .  .  . 3 6 6 2 5 0
S t r a i t s  S e t t l e m e n t s  .  . n 0 , 5 3 2 1 6
V e r .  S t a a t e n  v .  A m e r i k a 0 , 7 1 7 4

A n d e r e  L ä n d e r  . . . . 1 5 4 1 2 3 1  6 8 1 1 7 1 8
z u s .  K o h l e  .  . 5  5 4 8 6  1 9 7 5 8  8 0 5 5 8  7 4 8

d a z u  K o k s  .  . 1 1 1 1 2 6 9 4 9 9 2 9
B r i k e t t s  . 1 3 4  j 1 4 2 1 4 8 2 1 3 9 4

i n s g e s a m t 5  7 9 3  | 6  4 6 5 6 1  2 3 6 6 1 0 7 0

W e r t

K o h l e  u s w .  f ü r  D a m p f e r  
i m  a u s w ä r t i g e n  H a n d e l

1000 £
3  3 ö 2  |  4  1 8 1  |  3 4  9 1 8  |  3 8  6 4 3  

1 0 0 0  1 .  t

1 679 1 714 17 697 16 735

D e r  V e r s a n d  d e r  W e r k e  d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s  im 
N o v e m b e r  1912 b e t r u g  i n s g e s a m t  - 1 9 2  6 4 7  t  ( R o h s t a h l g e w i c h t }  

g e g e n  5 4 0  5 8 6  t  i m  O k t o b e r  d .  J .  u n d  4 8 8  6 7 0  t  i m  N o ­
v e m b e r  1 9 1 1 ;  d e r  V e r s a n d  w a r  4 7  9 3 9  t  n i e d r i g e r  a l s  i m  
O k t o b e r  d .  J .  u n d  3  9 7 7  t  g r ö ß e r  a l s  i m  N o v e m b e r  1 9 1 1 .

H a l b z e u g

t

E i s e n b a l m ­
m a t e r i a l

t
F o r m e i s e n

t
z u s .

t

1 9 1 1

J a n u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 0  2 5 3 1 6 1 0 5 6 1 0 3  1 7 0 4 0 4  4 7 9
F e b r u a r  . . . . 1 3 1  5 7 2 1 5 7  0 1 2 1 2 5  8 6 1 4 1 4  4 4 5
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 0  4 5 8 2 4 6  3 8 6 2 3 8  8 5 5 6 5 5  6 9 9
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 4  9 2 7 1 3 7  3 5 2 1 7 8  1 3 7 4 4 0  4 1 6
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0  3 7 7 2 0 0  7 0 4 2 0 1  4 7 6 5 3 2  3 5 7

J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 8  3 2 7 1 8 4  2 7 7 1 8 6  6 3 4 4 9 9  2 8 8
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 9  2 8 0 1 5 4  5 4 2 1 7 7  5 3 5 4 6 1  3 5 7
A u g u s t  . . . 1 4 3  7 1 4 1 6 1  4 2 7 1 7 0  3 2 6 4 7 5  4 6 7
S e p t e m b e r  . . . . 1 5 3  9 4 3 1 7 3  7 6 1 1 7 5  2 4 2 5 0 2  9 4 6
O k t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 5  7 2 8 1 5 7  4 8 5 1 5 8  8 8 3 4 7 2  0 9 6
N o v e m b e r  . . . . 1 6 1  4 3 3 1 8 2  3 8 1 1 4 4  8 5 6 4 8 8  6 7 0
D e z e m b e r  . . . 1 7 5  0 8 9 1 7 0  5 4 7 1 2 2  6 3 6 4 6 8  2 7 2

z u s . 1  7 4 4  9 0 1 2  0 8 6  a 3 0 1  9 8 3  6 6 1 5  8 1 5  4 9 2
1 9 1 2

J a n u a r  . . . . 1 8 2  5 6 8 1 7 7  3 1 0 1 1 8  7 0 9 4 7 8  5 8 7
F e b r u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 3  0 1 3 1 9 4  8 2 3 1 3 9  4 3 6 5 0 7  2 7 2
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 8  6 9 0 2 6 6  5 1 1 2 4 4  7 2 3 6 6 9  9 2 4
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0  0 4 7 1 5 1  2 7 6 1 8 6  9 7 0 4 6 8  2 9 3
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 7  7 4 7 1 7 3  6 7 9 2 1 4  3 0 0 5 3 5  7 2 6

T u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 7  6 4 7 2 1 4  8 2 4 2 3 0  4 3 2 6 1 2  9 0 3
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 4  0 8 3 1 7 5  7 2 6 2 1 1 8 0 5 5 4 1  6 1 4

A u g u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 3  9 4 9 1 9 3  6 8 0 1 9 5  8 1 5 5 5 3  4 4 4
S e p t e m b e r  .  .  . 1 5 2  4 4 9 1 7 9  1 5 2 1 7 8  4 8 3 5 1 0  0 8 4

O k t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 4  3 8 0 1 9 8  5 6 7 1 7 7  6 3 9 5 4 0  5 8 6
N o v e m b e r  .  .  . 1 1 8  1 5 0 2 0 0  4 3 7 1 4 4  0 6 0 4 9 2  6 4 7
J a n .  b i s  N o v .  1 9 1 2 1  7 4 2  7 2 3 2  1 2 5  9 8 5 2  0 4 2  . 9 7 2 5  9 1 1  0 8 0

„  „  1 9 1 1 1  5 6 9  8 1 2 1  9 1 6  3 8 3 1  8 6 1  0 2 5 5  3 4 7  2 2 0

Verkehrswesen.
A m t l i c h e  T a r i f  Veränderungen. O b e r s c h l e s i s c h - ö s t e r -

r e i c h i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  T f v .  1 2 6 5 .  T e i l  I I ,  H e f t  2 ,  
g ü l t i g  v o m  1 5 .  M a i  1 9 1 2 .  D e r  a u f  S .  4 8  e n t h a l t e n e  F r a c h t ­
s a t z  v o n  F i c i n u s s c h a c h t  ( G r u b e  4 0 )  n a c h  R e i c h e n a u  b e i  
G a b l o n z  w i r d  v o n  1 6 2 4  a u f  1 2 6 4  h  f ü r  1 0 0 0  k g  b e r i c h t i g t .

O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r  n a c h  d e m  I n l a n d o .  
T f v .  1 1 0 0 ,  1 1 0 1 ,  1 1 0 3 ,  1 1 0 4 ,  1 1 0 6 .  A b  4 .  D e z e m b e r  1 9 1 2  
s i n d  b i s  a u f  j e d e r z e i t i g e n  W i d e r r u f  i n  G l e i w i t z  v e r l a d e n e  
S t e i n k o h l e n s e n d u n g e n  n a c h  d e u t s c h e n ,  a u ß e r h a l b  d e s  
D i r . - B e z .  K a t t o w i t z  g e l e g e n e n  S t a t i o n e n  a u f  G r u n d  d e r  
B e s t i m m u n g e n  v o r g e n a n n t e r  T a r i f e  u n d  n a c h  d e n  F r a c h t ­
s ä t z e n  v o n  L u d w i g s g l ü c k  a b z ü g l i c h  1 7  P f .  f ü r  1 0 0 0  k g  
b e i  E i n z e l s e n d u n g e n ,  L u d w i g s g l ü c k  a b z ü g l i c h  1 0  P f .  f ü r  
1 0 0 0  k g  b e i  M a s s e n s e n d u n g e n  ( v g l .  d i e  A b t e i l u n g e n  B  u n d  C  

d e r  T a r i f v e r z e i c h n i s s e  1 1 0 0 ,  1 1 0 1  u n d  1 1 0 6 )  a b z u f e r t i g e n ,  
s o w e i t  n i c h t  d i e  F r a c h t r e c h n u n g  u n t e r  Z u g r u n d e l e g u n g  
d e r  T a r i f e n t f e r n u n g e n  v o n  G l e i w i t z  n a c h  d e n  S ä t z e n  d e s  
R o h s t o f f t a r i f s  z u z ü g l i c h  e i n e r  V e r s c h i e b e g e b ü h r  v o n  0 , 5  P f .  
f ü r  1 0 0  k g  s i c h  n i e d r i g e r  s t e l l t .  S e n d u n g e n  n a c h  S t a t i o n e n  
d e s  D i r . - B e z .  K a t t o w i t z  s i n d  u n t e r  Z u g r u n d e l e g u n g  d e r  
T a r i f e n t f e r n u n g e n  v o n  G l e i w i t z  n a c h  d e n  S ä t z e n  d e s  R o h -  
s t o f f t a r i f s  z u z ü g l i c h  e i n e r  V e r s c h i e b e g e b ü h r  v o n  0 , 5  P f .  
f ü r  1 0 0  k g  a b z u f e r t i g e n .  D i e  B e k a n n t m a c h u n g e n  b e ­
t r e f f e n d  B e r e c h n u n g  v o n  F r a c h t s ä t z e n  f ü r  d i e  » k o n s o l i d i e r t e  
G l e i w i t z e r  S t e i n k o h l e n g r u b e «  a b  G l e i w i t z  i m  o b e r s c h l e -  

s i s o h e n  K o h l e n t a r i f  w e r d e n  d u r c h  d i e  v o r s t e h e n d e  B e k a n n t ­
m a c h u n g  a b g e ä n d e r t  u n d  e r g ä n z t .
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Kohlen-, Koks- und Brikettbewegung' in den Rhein •» 
Ruhrhäfen im November 1912.

N o v e m b e r J a n .  b i s  N o v .
H ä f e n 1 9 1 1 1 9 1 2 1 9 1 1  1 9 1 2

t t t  1 t

B a h n z u f u h r
n a c h  R u h r o r t  .  

D u i s b u r g  .  .  .  
H o c h f e l d _ _ _

7 3 0  1 7 3  
1 8 0  5 2 8  

3 7  9 0 1

6 7 5  3 6 7  
1 7 3  2 7 8  

4 5  3 2 9

8  2 9 7  2 5 6  
3  2 0 9  3 4 1  

3 6 5  2 9 1 , 5

1 0  4 5 3  1 0 8  
3  3 5 4  9 4 9  

4 2 4  7 3 7 , 5
z u s . 9 4 8  6 0 2 8 9 3  9 7 4 1 1 8 7 1 8 8 8 , 5  1 4  2 3 2  7 9 4 , 5

A b f u h r  z u  S c h i f f
n a c h  K o b l e n z  
u n d  o b e r h a l b  
v o n  R u h r o r t  .  .  

D u i s b u r g  .  .  .  
H o c h f e l d  .  .  .  

R h e i n p r e u ß e n  
S c h w e l g e r n .  .  

W a l s u m  . . . .

3 6 8  5 8 2 , 5  
8 4  6 2 6 , 5  

5 0 1  
1 5  0 1 5  
1 7  9 4 0  
2 5  7 1 7

3 7 2  5 0 5 , 5  
6 6  2 5 6  

6 9 3  
2 3  0 2 5 , 5  
3 4  8 5 8  
3 7  2 9 8

4  5 0 6  2 2 7  
1  4 2 7  1 7 5  

1  9 0 1  
1 9 5  8 5 3 , 5  
2 6 8  7 5 0 , 5  
3 1 5  6 8 3

4  9 8 8  3 5 4  
1  5 1 9  9 6 6  

1 1 3 2 2  
2 5 1  7 0 5 , 5  
3 5 8  2 9 4 , 9  
3 0 4  2 4 0

z u s . 5 1 2  3 8 2 5 3 4  6 3 6 6  7 1 5  5 9 0 7  4 3 3  8 8 2 , 4

b i s  K o b l e n z  
a u s s c h l .  

v o n  R u h r o r t  .  .  
D u i s b u r g  .  .  .  

R h e i n p r e u ß e n  
S c h w e l g e r n  . .  

W a l s  a m . . . . . . . . .

8 4 0
5 0 0

1 1 3 2 3

4  6 0 4

6 5 0  
4 0 0  

1 5  8 5 4  
4 1 5  

3  3 1 5

1 6  9 2 1  
1 1 1 6 3 , 5  

1 1 4  7 2 3

6  5 6 8

1 4  3 8 6  
6  6 0 5  

1 3 6  0 3 9  
4 1 5  

6 8 1 7
z u s . 1 7  2 6 7 2 0  6 3 4 1 4 9  3 7 5 , 5 1 6 4  2 6 2

n a c h  H o l l a n d  
v o n  R u h r o r t  .  .  

D u i s b u r g . . . .  
H o c h f e l d . . . .  

R h e i n p r e u ß e n  
S c h w e l g e r n .  .  

W a l s u m  . . . .

2 3 7  5 4 7  
3 9  0 4 1  
3 6  9 6 0  
3 3  7 4 3  
3 0  6 2 0 , 5  
3 2  6 2 7

1 9 6  2 5 2  
5 2  8 0 1  
4 4  1 6 1  
2 2  1 5 2 , 5  
2 5  2 6 8 , 5  
1 4  4 7 3

2  3 9 0  6 2 7  
1  0 2 1  9 5 5  

3 5 9  1 5 2  
2 5 3  1 2 1  
2 4 2  6 8 2  
2 9 1  9 6 4

3  1 3 8  1 7 8  
9 4 1  4 5 6  
4 0 8  2 2 2  
2 5 9  1 6 6 , 5  
2 9 3  8 7 2 , 1 2  
2 8 1  7 5 0

z u s . 4 1 0  5 3 8 , 5 3 5 5  1 0 8 4  5 5 9  5 0 1 5  3 2 2  6 4 4 , 6 2

n a c h  B e l g i e n  
v o n  R u h r o r t  . .  

D u i s b u r g .  .  . .  
H o c h f e l d . . . .  

R h e i n p r e u ß e n  
S c h w e l g e r n .  .  

W a l s u m  . . . .

1 2 5  9 5 4  
3 5  1 0 8

2 4  9 0 1 , 5  
1 1  1 9 4
2 3  6 0 0

1 5 9  3 1 0  
2 4  0 2 0  ■

3 3  4 9 4  
1 3 0 2 1 , 1  
1 7  3 5 0

1  6 7 6  1 6 0 , 5  
4 3 0  5 4 9  

1  6 4 5  
3 2 8  9 5 6 , 5  
1 0 5  5 1 1  
2 0 3  1 0 0

2  0 9 5  6 9 6  
5 7 3  6 6 3  

2  4 4 5  
3 2 1  8 2 9 , 5  
1 0 5  0 5 3 , 9  
2 3 4  3 3 8

z u s . 2 2 0  7 5 7 , 5 2 4 7  1 9 5 , 1 2  7 4 5  9 2 2 3  3 3 3  0 2 5 , 4

n a c h  
F r a n k r e i c h  

v o n  R u h r o r t  .  .  
D u i s b u r g  .  .  .  
H o c h f e l d . . . .  

R h e i n p r e u ß e n  
S c h w e l g e r n .  .  

W a l s u m  . . . .

2  5 0 0  
4  8 0 7

2 8 1 8  
1 0  2 2 4 , 5  

5 8 5

1 0 8 6  
7  8 5 8

5 6 1 0
1 2 8 2 1 , 4

4 6  6 3 0  
6 4  9 6 4 , 5  

5 3 5  
5 6  2 8 0 , 5  

1 2 8  8 6 2 , 5  
2 1 1 5 4

4 4  4 7 9 '  
8 6  2 7 2

6 3  0 1 5  
1 2 7  1 4 1 , 9 2  

1 5  7 3 7
z u s . 2 0  9 3 4 , 5 2 7  3 7 5 , 4 3 1 8  4 2 6 , 5 3 3 6  6 4 4 , 9 2

n a c h  ä n d e r n  
G e b i e t e n  

v o n  R u h r o r t  .  .  
D u i s b u r g  .  . .  
S c h w e l g e r n .  .

6  2 6 6  
4  7 0 3  
7  6 9 6

1 1  4 2 2 , 5  
4  6 8 3  
3  4 3 6 , 5

8 1  6 2 3  
5 8  3 3 1  
9 3  3 2 9

1 1 4  8 4 4 , 5  
6 6  5 7 4 , 5  

1 0 6  3 6 4 , 6
z u s . 1 8  6 6 5 1 9  5 4 2 2 3 3  2 8 3 2 8 7  7 8 3 , 6

G e s a m t a b f u h r  z u S c h i f f
v o n  R u h r o r t  . .  

D u i s b u r g  . . .  
H o c h f e l d . . . .  

R h e i n p r e u ß e n  
S c h w e l g e r n .  .  

W a l s u m  . . . .

7 4 1  6 8 9 , 5  
1 6 8  7 8 5 , 5  

3 7  4 6 1  
8 7  8 0 0 , 5  
7 7  6 7 5  
8 7  1 3 3

7 4 1  2 2 6  
1 5 6  0 1 8  

4 4  8 5 4  
1 0 0  1 3 6

8 9  8 2 0 , 5  
7 2  4 3 6

8  7 1 8  1 8 8 , 5  
3  0 1 4  1 3 8  

3 6 3  2 3 3  
9 4 8  9 3 4 , 5  
8 3 9  1 3 5  
8 3 8  4 6 9

1 0  3 9 5  9 3 7 , 5  
3  1 9 4  5 3 6 , 5  

4 2 1  9 8 9  
1  0 3 1  7 5 5 , 5  

9 9 1  1 4 2 , 4 4  
8 4 2  8 8 2

z u s . 1  2 0 0  5 4 4 , 5  1  2 0 4  4 9 0 , 5 1 4  7 2 2  0 9 8  1 6  8 7 8  2 4 2 , 9 4

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhrkohlenbezirks.

D e z e m b e r
1 9 1 2

W a g e n
g e w i c h t
r e c h t ­
z e i t i g

g e s t e l l t

( a u f  10 t  
z u r ü c k g e  
b e l a d e n  
z u r ü c k ­
g e l i e f e r t

L a d e ­
f ü h r t )

g e f e h l t

D a v o n  in  d e r  Z e i t  v o m  
8. b i s  15. D e z e m b e r  1912 
f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  

H ä f e n

8 .
9 .

1 0 .
1 1 .

1 2 .
1 3 .
1 4 .
1 5 .

1 1  0 7 0
3 1  2 9 5
3 2  5 8 2  
3 2  5 7 0  
3 0  7 6 1  
2 8  2 3 3  
2 7  8 3 5  
1 0  6 9 3

1 0  0 4 9
2 8  7 5 4  
3 0  4 2 8  
3 0  7 0 9
2 9  5 8 4  
2 7 3 0 8  

2 6  7 7 3
9  7 9 9

7 5 0  
2  0 4 7  

6 1 6  
6 9 9  

2  0 7 6  
4  6 9 3  
6  6 0 9  

9 2 9

R u h r o r t  .  .  
D u i s b u r g  .  .  
H o c h f e l d  .  .  
D o r t m u n d  .  .

2 5  1 7 2  
6  5 6 9  

9 1 8  
6 9 2

z u s  1 9 1 2  
1 9 1 1  

a r b e i t e -  { 1 9 1 2
tä g l i c h *  [ 1 9 1 1

2 0 5  0 3 9  
1 8 3  8 9 3  

3 4 1 7 3  
2 8  2 9 1

1 9 3  4 0 4  
1 7 9  0 0 7  

3 2  2 3 4  
2 7  5 4 0

1 8  4 1 9

3  0 6 9

z u s .  1 9 1 2  
1 9 1 1

a r b e i t s -  ( 1 9 1 2  
t ä g l i c h *  [ 1 9 H

3 3  3 5 1  
3 0  1 3 1

5  5 5 8  
4  6 3 6

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  
G e s t e l l u n g .

Marktberichte.
Essener Börse. N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  w a r e n  

a m  1 6 .  D e z e m b e r  1 9 1 2  d i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e ,  K o k s  
u n d  B r i k e t t s  d i e  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  N r .  4 0  1 9 1 2  S .  1 6 5 3  

v e r ö f f e n t l i c h t e n .  D i e  M a r k t l a g e  i s t  u n v e r ä n d e r t ;  d i e  
W a g e n g e s t e l l u n g  h a t  s i c h  e t w a s  g e b e s s e r t .  D i e  n ä c h s t e  
B ö r s e n v e r s a m m l u n g  f i n d e t  M o n t a g ,  d e n  2 3 .  d .  M . ,  n a c h m .  

v o n  3 % — 4 i / 2  U h r ,  s t a t t .

Vom belgischen Kohlenmarkt. D i e  v e r f l o s s e n e  B e r i c h t s ­
z e i t  i s t  o h n e  d i e  b e f ü r c h t e t e  a l l g e m e i n e  A u s s t a n d s b e w e g u n g  
v o r ü b e r g e g a n g e n .  I m m e r h i n  h a t t e  d i e  l ä n g e r e  Z e i t  a n ­
d a u e r n d e  U n g e w i ß h e i t  d i e  V e r b r a u c h e r ,  n a m e n t l i c h  d i e  
s t a r k  b e s c h ä f t i g t e n  E i s e n w e r k e ,  v e r a n l a ß t ,  r e i c h l i c h e r e  
V o r r ä t e  i n  d e n  s t ä n d i g  b e n ö t i g t e n  S o r t e n  a n z u l e g e n ,  

a l s  e s  u n t e r  g e w ö h n l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  d e r  F a l l  g e w e s e n  
w ä r e .  D i e  b e l g i s c h e n  Z e c h e n  w u r d e n  d a d u r c h  i n  e i n e m  
M a ß  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n ,  d a ß  n i c h t  n u r  d i e  V o r ­
r ä t e  g ä n z l i c h  a u f g e b r a u c h t  w e r d e n  k o n n t e n ,  s o n d e r n  
a u c h  b a l d  i n  d e n  m e i s t  g e f r a g t e n  S o r t e n  M a n g e l  e i n t r a t .  
H a t t e  e s  a n f ä n g l i c h  d e n  A n s c h e i n ,  a l s  o b  n u n ,  n a c h  A u s ­

s c h a l t u n g  d e r  A u s s t a n d s b e f ü r c h t u n g ,  i n f o l g e  d e r  v o r ­
h e r i g e n  u m f a n g r e i c h e n  D e c k u n g s k ä u f e  e i n  A b f l a u e n  d e r  
r e g e l m ä ß i g e n  K a u f t ä t i g k e i t  a u f k o m m e n  w e r d e ,  s o  w a r  h i e r ­
v o n  d o c h  n u r  w e n i g  z u  v e r s p ü r e n ,  e s  s a h e n  s i c h  i m  G e g e n t e i l  
b e s o n d e r s  d i e  a u f  e i n e n  r e g e l m ä ß i g e n  B e z u g  d e u t s c h e r  

K o h l e  a n g e w i e s e n e n  b e l g i s c h e n  A b n e h m e r  s e h r  b a l d  g e ­
n ö t i g t ,  b e i  d e n  h e i m i s c h e n  Z e c h e n  e i l i g e  E r s a t z k ä u f e  v o r ­
z u n e h m e n ,  d a  d i e  W a g e n  k n a p p h e i t  i m  r h e i n i s c h - w e s t ­
f ä l i s c h e n  B e z i r k  e i n e n  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  u n d  b e d r o h l i c h e n  
U m f a n g  a n g e n o m m e n  h a t t e ,  s o  d a ß  a u f  e i n i g e r m a ß e n  
1 ü n k t l i c h e n  E i n g a n g  d e r  a b g e r u f e n e n  M e n g e n  n i c h t  m e h r  
z u  r e c h n e n  w a r .  W e l c h e  B e d e u t u n g  d i e  d e u t s c h e  B r e n n ­
s t o f f v e r s o r g u n g  f ü r  u n s e r n  M a r k t  h a t ,  g e h t  d a r a u s  h e r v o r ,  
d a ß  d i e  E i n f u h r  v o n  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  a u s  D e u t s c h ­
l a n d  i n  d i e s e m  J a h r  v o r a u s s i c h t l i c h  6  M i l l .  t  e r r e i c h e n  w i r d ,  
w a s  e i n e  Z u n a h m e  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r  u m  r d .  1  M i l l .  t  
b e d e u t e t .  D i e  b e l g i s c h e n  Z e c h e n  h a b e n  i n  d e n  l e t z t e n  
J a h r e n  w e n i g e r  g e f ö r d e r t  a l s  v o r h e r ,  u n d  a u c h  d i e  K o k s ­

e r z e u g u n g  i s t  h i e r  n u r  u m  w e n i g e  P r o z e n t  g e s t i e g e n ,  w o g e g e n
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d e r  i n d u s t r i e l l e  M e h r v e r b r a u c h  a n  B r e n n s t o f f  i n  d i e s e m  
J a h r  1 8  —  2 0 %  b e t r ä g t .  E r  m u ß  s o m i t  f a s t  v o l l s t ä n d i g  

d u r c h  M e h r b e z u g  a u s  d e m  A u s l a n d  g e d e c k t  w e r d e n .  E i n  
V e r s a g e n  d e s  w i c h t i g s t e n  B e z u g s g e b i e t s ,  D e u t s c h l a n d s ,  
z i e h t  e r k l ä r l i c h e r w e i s e  u n s e r n  M a r k t  s o f o r t  s t a r k  i n  M i t ­
l e i d e n s c h a f t ;  w e n n  e s  g l e i c h w o h l  n i c h t  z u  u n m i t t e l b a r e n  
S c h w i e r i g k e i t e n  g e k o m m e n  i s t ,  s o  v e r d a n k e n  d i e s  d i e  
W e r k e  i n  e r s t e r  L i n i e  d e n  v o r h e r i g e n  u m f a n g r e i c h e n  
E i n d e c k u n g e n .

D i e  V e r z ö g e r u n g e n  d e r  Z u f u h r  a u s  d e m  r h e i n i s c h ­
w e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n g e b i e t  u n d  d i e  s t ä r k e r e  H e r a n z i e h u n g  d e r  
h e i m i s c h e n  Z e c h e n  z u  E r s a t z l i e f e r u n g e n  e r l e i c h t e r t e n  d i e s e n  
e i n e  d u r c h a u s  f e s t e  P r e i s h a l t u n g  u n d  b e g ü n s t i g t e n  l e t z t h i n  
a u c h  d a s  B e s t r e b e n ,  a u f  h ö h e r e  S ä t z e  z u  k o m m e n .  U n t e r  
d e n  Z e c h e n v e r b ä n d e n  d e s  B e c k e n s  v o n  C h a r l e r o i  k a m  e i n e  
E i n i g u n g  d a h i n  z u s t a n d e ,  d i e  a n d a u e r n d  s t a r k  g e f r a g t e n  
M a g e r f e i n k o h l e n s o r t e n  u m  1  %  —  2  f r  a u f  d u r c h s c h n i t t l i c h  
1 6  f r  f ü r  1  t  h e r a u f z u s e t z e n .  D a s  z w i s c h e n  d e r  S t a a t s ­

b a h n v e r w a l t u n g  u n d  d e n  b e l g i s c h e n  Z e c h e n  i m  V o r j a h r  
g e s c h l o s s e n e  A b k o m m e n  z u r  D e c k u n g  d e s  B r e n n s t o f f ­
b e d a r f s  d e r  S t a a t s b a h n  i m  I n l a n d  u n d  A u s s c h a l t u n g  d e r  
v o r h e r i g e n  i n t e r n a t i o n a l e n  K  f h l e n v e r d i n g u n g e n  w u r d e  f ü r  
e i n  w e i t e r e s  J a h r  v e r l ä n g e r t ,  u n d  g l e i c h z e i t i g  i s t  m a n  

i n  d e n  Z e c h e n k r e i s e n  ü b e r e i n g e k o m m e n ,  d i e  P r e i s e  d e r  
v o m  B e g i n n  d e s  n ä c h s t e n  J a h r e s  a b  d e r  S t a a t s b a h n  
z u  l i e f e r n d e n  M e n g e n  b e i  K o h l e  u m  1  %  f r  u n d  b e i  B r i k e t t s  
u m  2  f r  z u  e r h ö h e n .  D i e  v o n  d e r  S t a a t s b a h n  b e n ö t i g t e n  
F e t t k o h l e n m e n g e n  k o n n t e n  b e i  d e n  I n l a n d z e c h e n  b e i  
w e i t e m  n i c h t  v o l l  u n t e r g e b r a c h t  w e r d e n ;  a u ß e r  d e n  u n s e r n  
Z e c h e n  a u f g e g e b e n e n  9 5  0 0 0  t  z u  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 8  f r  
f ü r  1  t  w i r d  n o c h  ü b e r  1 5 0  0 0 0  t  m i t  b r i t i s c h e n  
L i e f e r a n t e n  a u f  d e r  G r u n d l a g e  v o n  2 0  f r  v e r h a n d e l t .  I n  
d e n  f ü r  d i e  s o n s t i g e n  V e r b r a u c h e r  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  
L i e f e r u n g s a b s c h l ü s s e n  g e h e n  d i e  b e l g i s c h e n  Z e c h e n  z u  d e n  
g e g e n w ä r t i g e n  P r e i s e n  m ö g l i c h s t  n i c h t  ü b e r  d a s  e r s t e  
V i e r t e l  v o n  1 9 1 3  h i n a u s ,  w e i l  m a n  i m  L a u f  d e r  k o m m e n d e n  

W i n t e r m o n a t e  e h e r  a u f  e i n e  w e i t e r e  P r e i s v e r s t e i f u n g  r e c h n e t .  
A u s  d e m  g l e i c h e n  G r u n d  s u c h e n  s i c h  d i e  K ä u f e r  a b e r  a u f  
w e i t e r  h i n a u s  e i n z u d e c k e n ;  i n f o l g e d e s s e n  b e h ä l t  d e r  M a r k t  
e i n  r e c h t  b e l e b t e s  A u s s e h e n .

U n t e r  d e n  f ü r  d i e  I n d u s t r i e  g a n g b a r e n  S o r t e n  w i r d  v o r ­
n e h m l i c h  M a g e r f e i n k o h l e  a n d a u e r n d  s t a r k  v e r l a n g t .  
D e r  V e r b r a u c h  h i e r i n  f ü r  g e w e r b l i c h e  Z w e c k e  i s t  s e i t  d e r  
a l l g e m e i n e n  V e r t e u e r u n g  v o n  K o h l e  m e r k l i c h  g e s t i e g e n ,  

w ä h r e n d  e s  v o r h e r  b e i  d e n  Z e c h e n  o f t m a l s  a n  g e n ü g e n d e m  
A b s a t z  f ü r  d i e s e  K o h l e n s o r t e  m a n g e l t e .  D i e  v o n  d e n  
W e r k e n  v o r g e n o m m e n e  M i s c h u n g  m i t  ä n d e r n  S o r t e n  m a c h t  
d i e  M a g e r f e i n k o h l e  f ü r  d e n  V e r b r a u c h  b e s o n d e r s  v o r t e i l h a f t .  
D i e  Z e c h e n  s i n d  j e t z t  i n  m a n c h e n  F ä l l e n  s e l b s t  K ä u f e r  v o n  
F e i n k o h l e ;  e s  k o m m t  v o r ,  d a ß  A b s c h l ü s s e  ü b e r  g r ö ß e r e  M e n g e n  
v o r l i e g e n ,  a l s  g e f ö r d e r t  w e r d e n  k ö n n e n ,  a u c h  w i r d  i m m e r  
m e h r  F e i n k o h l e  f ü r  d i e  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  b e n ö t i g t .  H a l b ­
f e t t e  F e i n k o h l e  g e h t  e b e n f a l l s  u n u n t e r b r o c h e n  f l o t t  i n  d e n  

V e r b r a u c h ,  s o  d a ß  d i e s e  S o r t e  v o n  e i n z e l n e n  Z e c h e n  j e t z t  %  f r  
h ö h e r  i m  P r e i s  g e h a l t e n  w i r d .  W ü r f e l - u n d  k l e i n s t ü c k i g e  
K o h l e  w i r d  i n  b e f r i e d i g e n d e m  U m f a n g  a b g e s e t z t  u n d  b l e i b t  
f e s t  i m  P r e i s .  D a s  G e s c h ä f t  i n  H a u s b r a n d k o h l e  h a t  s i c h  
d a g e g e n  w e n i g e r  g ü n s t i g  g e s t a l t e t .  H a l b f e t t e  S t ü c k ­
k o h l e  g e h t  n i c h t  i n  d e n  w ü n s c h e n s w e r t e n  M e n g e n  a b ,  
a u c h  i n  d e n  t e u e r n  N u ß k o h l e n s o r t e n  w i r d  n i c h t  v i e l  
u n t e r n o m m e n .  D e r  V e r b r a u c h  h a t t e  s i c h  i n  d e n  H e r b s t ­

m o n a t e n  z i e m l i c h  r e i c h l i c h  e i n g e d e c k t  a u s  d e n  s c h o n  v o r h e r  
m i t g e t e i l t e n  G r ü n d e n ,  u n d  a u c h  d i e  H ä n d l e r  h a t t e n  s t a r k  
e i n g e l a g e r t ;  d i e  a n d a u e r n d  m i l d e  W i t t e r u n g  w a r  i n d e s  
e i n e m  e n t s p r e c h e n d e n  V e r b r a u c h  w e n i g  g ü n s t i g .  E i n i g e r ­
m a ß e n  g a n g b a r  e r w i e s e n  s i c h  n u r  d i e  b i l l i g e m  S o r t e n ,  
n a m e n t l i c h  F ö r d e r k o h l e .  D i e  L a g e r  b e i  d e n  Z e c h e n  s i n d

n o c h  w e n i g  u m f a n g r e i c h ,  i m m e r h i n  d ü r f t e  e s  b a l d  z u  g r o ß e m  
V o r r ä t e n  k o m m e n ,  s o f e r n  d i e  u n g ü n s t i g e  W i t t e r u n g  a n h ä l t .

I n  d e n  A u ß e n h a n d e l s z i f f e r n  d e r  e r s t e n  1 0 M o n a t e  d .  J .  
t r e t e n  d i e  Z u n a h m e  d e r  E i n f u h r  u n d  d i e  A b n a h m e  d e r  A u s ­
f u h r  r e c h t  d e u t l i c h  i n  d i e  E r s c h e i n u n g .  A n  K o h l e  w u r d e n  
6 , 7  M i l l .  t  e i n g e f ü h r t ,  d .  s .  7 0 0  0 0 0  t  m e h r  a l s  i m  g l e i c h e n  
Z e i t r a u m  d e s  V o r j a h r s .  D a v o n  l i e f e r t e  D e u t s c h l a n d  3 , 8  M i l l . t  
o d e r  4 0 0  0 0 0  t  m e h r ,  F r a n k r e i c h  r d .  1  M i l l .  o d e r  3 3 0  0 0 0  t  
m e h r ,  H o l l a n d  4 0 0  0 0 0  o d e r  1 0 0  0 0 0  t  m e h r .  A u s  G r o ß ­
b r i t a n n i e n  k a m e n  b e i  1 , 4  M i l l .  t  1 7 5  0 0 0  t  w e n i g e r  h e r e i n .  
A u s g e f ü h r t  w u r d e n  4 , 2 3  M i l l .  t  o d e r  1 3 0  0 0 0  t  w e n i g e r  a l s  
i m  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t r a u m  v o n  1 9 1 1 .  D i e  A b n a h m e  e n t ­
f ä l l t  v o r n e h m l i c h  a u f  d i e  L i e f e r u n g e n  n a c h  F r a n k r e i c h ;  
e i n i g e  a n d e r e  L ä n d e r  z e i g e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  r e c h t  b e ­
t r ä c h t l i c h e  S t e i g e r u n g e n  i n  d e n  B e z ü g e n  b e l g i s c h e r  K o h l e ,  
d a r u n t e r  b e s o n d e r s  I t a l i e n ;  d o r t h i n  w u r d e n  b i s  z u m  1 .  N o ­
v e m b e r  d .  J .  r d .  2 3  0 0 0  t  g e l i e f e r t ,  g e g e n  n i c h t  g a n z  2 0 0 0  t  
i m  V o r j a h r .

A u f  d e m  K o k s m a r k t  s t e h t  e i n e  s c h ä r f e r e  V e r t e u e r u n g  
b e v o r ,  a l s  a n f ä n g l i c h  e r w a r t e t  w o r d e n  w a r .  W ä h r e n d  d e r '  
e r s t e  B e s c h l u ß  d e s  b e l g i s c h e n  K o k s - S y n d i k a t s  e i n e n  s o ­
f o r t  i n  G e l t u n g  z u  s e t z e n d e n  A u f p r e i s  v o n  1  f r  f ü r  1  t  v e r ­
f ü g t  h a t t e ,  w u r d e  s t a t t  d e s s e n  s p ä t e r  e i n e  v o m  1 .  J a n .  1 9 1 3  
a b  i n  K r a f t  t r e t e n d e  E r h ö h u n g  u m  2  f r  b e s c h l o s s e n .  D i e  
S y n d i k a t s p r e i s e  s t e l l e n  s i c h  d a m i t  v o m  g e n a n n t e n  Z e i t ­
p u n k t  a b  f ü r  g e w ö h n l i c h e n  K o k s  a u f  2 7  f r ,  f ü r  h a l b g e ­
w a s c h e n e n  a u f  3 0 i / 2  f r  u n d  f ü r  g e w a s c h e n e n  K o k s  a u f  3 5  f r .  
D a s  s t ä n d i g e  A n w a c h s e n  d e r  R o h e i s e n h e r s t e l l u n g  b e d i n g t  
f o r t g e s e t z t  g r ö ß e r e  K o k s b e z ü g e  d e r  H o c h ö f e n ,  d e n e n  d i e  
K o k s e r z e u g u n g  b i s h e r  n o c h  n i c h t  z u  f o l g e n  v e r m a g ;  a u s  
d i e s e m  G r u n d  h a t  d i e  E i n f u h r  n a m e n t l i c h  a u s  D e u t s c h ­
l a n d  w e i t e r  z u g e n o m m e n .  I n  d e n  e r s t e n  1 0  M o n a t e n  d .  J .  
w u r d e n  i n s g e s a m t  7 7 4  0 0 0  t  e i n g e f ü h r t ,  g e g e n  5 4 8  0 0 0  t  i m  
V o r j a h r ;  d a v o n  l i e f e r t e  D e u t s c h l a n d  6 9 2  0 0 0  t  o d e r  2  0 0  0 0 0  t  
m e h r  a l s  i n  1 9 1 1 .

F ü r  B r i k e t t s  w ü r d e n  s c h ä r f e r e  P r e i s s t e i g e r u n g e n  e i n ­
g e t r e t e n  s e i n ,  w e n n  d i e  R o h m a t e r i a l - ,  n a m e n t l i c h  d i e  P e c h ­
p r e i s e  f e s t e r  b e h a u p t e t  w o r d e n  w ä r e n ;  d i e s e  g e h e n  a b e r  a n ­
d a u e r n d  z u r ü c k ,  s o  d a ß  d i e  V e r t e u e r u n g  d e r  z u r  V e r w e n d u n g  
k o m m e n d e n  S t a u b -  u n d  F e i n k o h l e  b i s  z u  e i n e m  g e w i s s e n  
G r a d  a u s g e g l i c h e n  w i r d .  D e r  w a c h s e n d e  V e r b r a u c h  b e ­
g ü n s t i g t  j e d o c h  d e n  A b s a t z  d e r a r t i g ,  d a ß  f ü r  n ä c h s t e s -  
J a h r  o h n e  Z w e i f e l  a u f  w e i t e r e  P r e i s e r h ö h u n g e n  g e r e c h n e t  

w e r d e n  m u ß ,  w i e  d a s  s c h o n  b e i  d e n  V e r h a n d l u n g e n  d e r  
Z e c h e n  m i t  d e r  S t a a t s b a h n v e r w a l t u n g  z u m  A u s d r u c k  g e ­
k o m m e n  i s t .  V o m  A u s l a n d  w e r d e n  w e i t a u s  ü b e r w i e g e n d  
d e u t s c h e  B r i k e t t s  b e z o g e n .  I n  d e n  e r s t e n  1 0  M o n a t e n  d .  J .  
b e t r u g  d i e  E i n f u h r  3 7 0  0 0 0  t ,  i m  V o r j a h r  3 1 7  0 0 0  t ;  d a v o n  
l i e f e r t e  D e u t s c h l a n d  3 4 3  0 0 0  t  o d e r  4 0  0 0 0 t  m e h r  a l s  i n  1 9 1 1 .  
D e r  g l e i c h z e i t i g e  B e z u g  v o n  H o l l a n d  h a t  s i c h  m i t  2 5  0 0 0  t  
g e g e n  1 9 1 1  v e r d o p p e l t .

G e g e n w ä r t i g  g e l t e n  f o l g e n d e  P r e i s e  
M a g e r k o h l e .

S t a u b k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K o r n k o h l e  0 / 4 5  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W ü r f e l k o h l e  1 0 / 2 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  2 0 / 3 0  m m  .  .
S t ü c k k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

V i e r t e l f e t t k o h l e .
F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 % — 1 6 %
K o r n k o h l e  0 / 4 5  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 % — 1 7 % :
W ü r f e l k o h l e  1 0 / 2 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 — 2 1
G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  2 0 / 3 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 — 2 9
S t ü c k k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 — 3 2

f r
1 4 — 1 5
1 5 — 1 6  

1 5 % — 1 6 % -
1 8 — 1 9

2 6 — 2 8
2 7 — 3 0
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H a l b f e t t -  u n d  F e t t k o h l e .  f r .
F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 % — 1 8
K o r n k o h l e  0 / 4 5  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 — 1 9
W ü r f e l k o h l e  1 0 / 2 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 % — 2 2
G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  2 0 / 3 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 — 3 2
F ö r d e r k o h l e  5 0  %  .   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5 — 2 8
S t ü c k k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 8 — 3 4
F l e n u - S t a u b k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5

- F e i n k o h l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 %
„  - F ö r d e r k o h l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 %
, ,  - F e t t f ö r d e r k o h l e  u n g e m i s c h t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9

K o k s f e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 — 1 6 %
K o k s ,  g e w ö h n l i c h e r ,  S y n d i k a t s p r e i s  a b  1 .  J a n .  1 9 1 3  2 7

, ,  h a l b g e w a s c h e n e r ,  , ,  , ,  1 .  , ,  1 9 1 3  3 0 %
g e w a s c h e n e r ,  , ,  , ,  1 .  , ,  1 9 1 3  3 5

B r i k e t t s ,  G r ö ß e  I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 2
I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4

, ,  f ü r  d i e  M a r i n e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 6
( H .  W .  V . ,  B r ü s s e l ,  M i t t e  D e z e m b e r . )

Vom französischen Kohlenmarkt. Ü b e r a u s  f l o t t e r  
A b s a t z ,  f e s t e  u n d  e h e r  a u f s t r e b e n d e  P r e i s h a l t u n g ,  b e ­
g ü n s t i g t  d u r c h  a l l s e i t i g e s  Z u r ü c k t r e t e n  d e s  a u s l ä n d i s c h e n  
W e t t b e w e r b s ,  s i n d  d i e  K e n n z e i c h e n  d e r  M a r k t l a g e .  D i e  
g r o ß e n  r e g e l m ä ß i g e n  A b l i e f e r u n g e n  w u r d e n  s e i t  M o n a t s ­
b e g i n n  w e s e n t l i c h  e r l e i c h t e r t  d u r c h  e r h e b l i c h  u m f a n g ­
r e i c h e r e  W a g e n g e s t e l l u n g ,  n a m e n t l i c h  d e r  N o r d b a h n ­
g e s e l l s c h a f t ,  a l s  m a n  s i e  s e i t  e i n e r  R e i h e  v o n  J a h r e n  g e ­
w o h n t  w a r .  I n  d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  d e s  N o v e m b e r s  w u r d e  
z u m  e r s t e n  M a l  d i e  G e s t e l l u n g  v o n  7 0 0 0  W a g e n  i m  a r b e i t s ­
t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  ü b e r s c h r i t t e n ;  v o r  e i n e m  J a h r e  
b e t r u g  d i e  G e s t e l l u n g  e r s t  6 3 0 0  u n d  i m  g l e i c h e n  M o n a t e  
v o n  1 9 1 0  4 2 0 0  W a g e n .  I n  d e n  M o n a t e n  J a n u a r  b i s  
e i n s c h l .  N o v e m b e r  d .  J .  w u r d e n  i n s g e s a m t  a n  K o h l e  
u n d  K o k s  v o n  d e n  Z e c h e n  i m  N o r d e n  u n d  P a s - d e - C a l a i s  
1 6  M i l l .  t  a u f  d e m  S c h i e n e n w e g  z u m  V e r s a n d  g e b r a c h t ,  

g e g e n  1 4 / 7  M i l l .  t  i m  g l e i c h e n  Z e i t r a u m  v o n  1 9 1 1 .  I n  ä h n ­
l i c h e m  V e r h ä l t n i s  s i n d  a u c h  d i e  d i e s j ä h r i g e n  A b l i e f e r u n g e n  
a u f  d e m  W a s s e r w e g  g e s t i e g e n ,  d i e  d u r c h  v o r w i e g e n d  
g ü n s t i g e n  W a s s e r s t a n d  d e r  F l ü s s e  u n d  K a n ä l e  s o w i e  
n i e d r i g e  F r a c h t s ä t z e  e r l e i c h t e r t  w u r d e n .  I n f o l g e  d e r  r e g e n  
V e r s a n d t ä t i g k e i t  w a r e n  d i e  L a g e r  b e i  d e n  Z e c h e n  E n d e  
N o v e m b e r  n a h e z u  v o l l s t ä n d i g  g e r ä u m t .  D i e  f o l g e n d e n  

W o c h e n  b r a c h t e n  n u n ,  w i e  g e w ö h n l i c h ,  e i n e  b e s o n d e r s  
s t a r k e  F ö r d e r u n g ,  w e i l  d i e  f r a n z ö s i s c h e n  B e r g l e u t e  b e ­

s t r e b t  s i n d ,  d e n  d u r c h  d i e  F e i e r t a g e  e n t s t e h e n d e n  L o h n -  
. a u s f a l l  d u r c h  s t ä r k e r e  F ö r d e r u n g  v o r h e r  e i n z u b r i n g e n .  

D a d u r c h  s i n d  d i e  V o r r ä t e  g e g e n w ä r t i g  w i e d e r  e t w a s  u m ­
f a n g r e i c h e r  g e w o r d e n ;  d o c h  i s t  w i e d e r  e i n e  b a l d i g e  A b n a h m e  
z u  e r w a r t e n ,  d a  u n g e s c h w ä c h t  r e g e  N a c h f r a g e  b e s t e h t  u n d  
d i e  A b n a h m e  d e r  F ö r d e r u n g  w ä h r e n d  d e r  k o m m e n d e n  
W o c h e n  d i e  v o r h e r i g e  M e h r g e w i n n u n g  a u s g l e i c h t .

D e r  r e g e  A b r u f  a u f  ä l t e r e  A b s c h l ü s s e  u n d  d i e  l e b h a f t e  
n e u e  K a u f t ä t i g k e i t  w u r d e n  e r f o r d e r l i c h  d u r c h  d e n  v e r ­

s t ä r k t e n  W a g e n m a n g e l  i m  R u h r b e z i r k  u n d  d i e  a n d a u e r n ­
d e n  V e r z ö g e r u n g e n  i m  E i n t r e f f e n  d e u t s c h e r  K o h l e .  D i e  
V e r b r a u c h e r  s a h e n  s i c h  g e n ö t i g t ,  d r i n g e n d e  Z u s a t z k ä u f e  
b e i  d e n  i n l ä n d i s c h e n  Z e c h e n  a b z u s c h l i e ß e n ,  z u m a l  a u c h  
d i e  V o r r ä t e  a n  e n g l i s c h e r  K o h l e  f o r t g e s e t z t  k l e i n e r  w u r d e n  
u n d  d i e  Z u f u h r  d u r c h  d e n  d o r t i g e n  E i s e n b a h n e r a u s s t a n d  

z .  T .  e r s c h w e r t  w a r .  D i e  V o r r ä t e  a n  d e n  f r a n z ö s i s c h e n  
H a f e n p l ä t z e n ,  d i e  u m  d i e  J a h r e s m i t t e  ü b e r  d e n  v o r j ä h r i g e n  
S t a n d  h i n a u s g i n g e n ,  n a m e n t l i c h  i n f o l g e  d e r  b e s o n d e r s  

s t a r k e n  A n l i e f e r u n g e n  v o n  G r o ß b r i t a n n i e n  i m  J u n i  u n d  
J u l i ,  s i n d  s e i t  A n f a n g  N o v e m b e r  k l e i n e r  a l s  z u r  g l e i c h e n  
Z e i t  v o n  1 9 1 1 ,  o b w o h l  n o c h  i m  O k t o b e r  d .  J .  8 6 0  0 0 0  t ,  

e n g l i s c h e  K o h l e ,  d .  s .  1 1 0  0 0 0  t  m e h r  h e r e i n k a m e n  a l s  
i m  - g l e i c h e n  M o n a t  d e s  V o r j a h r s .  W e g e n  d e r  V e r z ö g e r u n g

d e r  d e u t s c h e n  L i e f e r u n g e n  w u r d e  a u c h  b e l g i s c h e  K o h l e  
m e h r  i m  L a n d e  f e s t g e h a l t e n ;  e s  k a m  d a h e r  i n  d e n  l e t z t e n  
W o c h e n  z e i t w e i s e  z u  d e r a r t i g  s t a r k e m  K a u f a n d r a n g  b e i  
d e n  i n l ä n d i s c h e n  Z e c h e n ,  d a ß  v i e l e  A n f r a g e n  o h n e  b e ­
f r i e d i g e n d e  E r l e d i g u n g  b l e i b e n  m u ß t e n .  V o r n e h m l i c h  
I n d u s t r i e k o h l e  w u r d e  a n d a u e r n d  i n  g r o ß e m  U m f a n g  
v e r l a n g t ,  s o  d a ß  d i e  v e r f ü g b a r e n  M e n g e n  b e i  d e n  Z e c h e n  
b e r e i t s  f ü r  m e h r e r e  M o n a t e  i m  v o r a u s  v e r g r i f f e n  s i n d .  
D i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  b e s c h ä f t i g t e  E i s e n i n d u s t r i e ,  
d i e  n i c h t  n u r  i m  N o r d e n  u n d  O s t e n ,  s o n d e r n  a u c h  i n  d e n  
ü b r i g e n  g e w e r b l i c h e n  B e z i r k e n ,  s o  i m  m i t t e l f r a n z ö s i s c h e n  
u n d  L o i r e - G e b i e t ,  m e r k l i c h  a n  A u s d e h n u n g  g e w i n n t ,  b e ­
n ö t i g t  v o n  M o n a t  z u  M o n a t  g r ö ß e r e  B r e n n s t o f f m e n g e n ,  
w o g e g e n  d i e  Z e c h e n  d e s  H a u p t k o h l e n b e c k e n s  i m  I n l a n d ,  
d e s  N o r d e n s  u n d  P a s - d e - C a l a i s ,  d i e  F ö r d e r u n g  b e i  w e i t e m  
n i c h t  "  i m  g l e i c h e n  R a h m e n  z u  s t e i g e r n  v e r m ö g e n ,  w e i l  
d i e  B e s c h a f f u n g  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  A r b e i t s k r ä f t e  S c h w i e r i g ­
k e i t e n  b e r e i t e t .  F ü r  d i e  u m  d i e s e  Z e i t  z u r  E r n e u e r u n g  
k o m m e n d e n  g r o ß e m  A b s c h l ü s s e  d e r  B a h n g e s e l l s c h a f t e n  
m u ß t e n  d a h e r  v o r w i e g e n d  w i e d e r  a u s l ä n d i s c h e  B e z u g s ­
g e b i e t e  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n .  V o n  d e n  v o n  d e r  f r a n z ö s i s c  h e n  
S t a a t s b a h n  a u s g e s c h r i e b e n e n  n ä c h s t j ä h r i g e n  B r e n n s t o f  f -  

l i e f e r u n g e n  w u r d e n  3 5 0  0 0 0  t  h a l b f e t t e  F e i n k o h l e  
z u  2 0 — 2 2  f r  f ü r  1  t  f r e i  f r a n z ö s i s c h e n  S e e h a f e n ,  i n  G r o ß ­
b r i t a n n i e n  b e s t e l l t ;  d e r  g l e i c h z e i t i g e  A b s c h l u ß  i n  d e r s e l b e n  
S o r t e  m i t  d e n  i n l ä n d i s c h e n  Z e c h e n  u m f a ß t e  8 0  0 0 0  t  z u  
1 5 — 1 6  f r  a b  Z e c h e .  A u ß e r d e m  k a m e n  L i e f e r u n g s v e r t r a g e  

m i t  d e u t s c h e n  Z e c h e n  ü b e r  1 0 0  0 0 0  t  g e s i e b t e  S o r t e n  
z u  2 7 — 2 8  f r  f r e i  f r a n z ö s i s c h e n  H a f e n  u n d  m i t  d e n  I n l a n d s ­
z e c h e n  ü b e r  9 0  0 0 0  t  g l e i c h e r  S o r t e n  z u  2 2 — 2 3  f r  a b  Z e  c h e  
z u s t a n d e .  V o n  d e n  P a r i s e r  G a s a n s t a l t e n  s i n d  2 0 0  0 0 0  t  
G a s k o h l e  z w e i t e r  W a h l  z u  1 2  s  9  d  b i s  1 3  s  6  d  f r e i  S c h i f f  

N e w c a s t l e  a b g e s c h l o s s e n  w o r d e n .  A n g e b o t e  i n  G a s k o h l e  
w a r e n  v o n  d e n  f r a n z ö s i s c h e n  Z e c h e n  i n  l e t z t e r  Z e i t  ü b e r ­
h a u p t  n i c h t  m e h r  z u  h a b e n .  D i e  P a r i s e r  H a n d e l s f i r m e n  
h a b e n  a n g e s i c h t s  d e r  s c h w i e r i g e n  B e s c h a f f u n g  n e u e r  V o r ­
r ä t e  i n  I n d u s t r i e k o h l e  f ü r  L i e f e r u n g e n  a n  d e n  u n m i t t e l ­
b a r e n  V e r b r a u c h  e i n e  w e i t e r e  P r e i s e r h ö h u n g  u m  2  f r  f ü r  1  t  
e i n t r e t e n  l a s s e n .  S o f e r n  k ü r z l i c h  m i t  d e n  Z e c h e n  n e u e  
A b s c h l ü s s e  z u s t a n d e  g e k o m m e n  s i n d ,  m u ß t e n  e b e n f a l l s  
A u f s c h l ä g e  b e w i l l i g t  w e r d e n ,  d i e  i n d e s  n i c h t  e i n h e i t l i c h  
u n d  a l l g e m e i n  b e k a n n t g e g e b e n  w u r d e n ,  s o n d e r n  s i c h  
n a c h  d e r  L i e f e r f ä h i g k e i t  d e r  Z e c h e n  s o w i e  d e r  G r ö ß e  u n d  
L i e f e r z e i t  d e r  A u f t r a g s m e n g e n  r i c h t e t e n .  F ü r  d e n  B e g i n n  
n ä c h s t e n  J a h r e s  w e r d e n  n u n  a u c h  a l l g e m e i n  g e l t e n d e  
P r e i s s t e i g e r u n g e n  d e r  n o r d  f r a n z ö s i s c h e n  Z e c h e n v e r b ä n d e  
e r w a r t e t .

D e r  A b s a t z  i n  H a u s b r a n d k o h l e  h a t  s i c h  w ä h r e n d  
d e r  l e t z t e n  W o c h e n  n i c h t  i n  d e m  g l e i c h  g ü n s t i g e n  R a h m e n  
w e i t e r  e n t w i c k e l t ,  w i e  e s  b e i  I n d u s t r i e k o h l e  d e r  F a l l  
w a r ;  i m m e r h i n  v e r h i n d e r t e  d i e  K n a p p h e i t  d e r  L a g e r  b e i  
d e n  Z e c h e n  s o w o h l  w i e  i m  Z w i s c h e n h a n d e l ,  d a ß  s t ä r k e r e s  
A n g e b o t  a u f k a m .  W e n n  a u c h  d i e  b i s h e r i g e  u n z e i t g e m ä ß  
m i l d e  W i t t e r u n g  d e n  u n m i t t e l b a r e n  V e r b r a u c h  b e e i n ­
t r ä c h t i g t e ,  s o  h a t  m a n  s i c h  d o c h  a l l g e m e i n  r e i c h l i c h  m i t  
V o r r ä t e n  v e r s e h e n ,  d a  m a n  f ü r  d e n  k o m m e n d e n  M o n a t  
a u f  e i n e  w e i t e r e  V e r s t e i f u n g  d e r  P r e i s e  r e c h n e t .  A u s  d e m  
b e l g i s c h e n  G r e n z g e b i e t  b l i e b  i n f o l g e  d e r  V e r z ö g e r u n g  d e r  
d e u t s c h e n  L i e f e r u n g e n  e i n e  z i e m l i c h  r e g e l m ä ß i g e  N a c h ­
f r a g e  b e s t e h e n .

D i e  K o h l e n e i n f u h r  i n  d e n  e r s t e n  1 0  M o n a t e n  d .  J .  
z e i g t  i m  V e r g l e i c h  z u m  V o r j a h r  e i n e  A b n a h m e ,  d i e  n o c h  
a u s  d e m  F r ü h j a h r  h e r r ü h r t ,  a b e r  m i t  d e r  Z e i t  g e r i n g e r  
g e w o r d e n  i s t .  D i e  E i n f u h r  s t e l l t e  s i c h  a u f  r d .  1 3  M i l l .  t  
g e g e n  1 3 %  M i l l .  t  i n  1 9 1 1 .  D a v o n  l i e f e r t e  G r o ß b r i t a n n i e n  
7 , 2  M i l l .  t ,  i m  V o r j a h r  7 , 5 6  M i l l . ,  B e l g i e n  2 , 8 7  ( 3 , 2 3 )  M i l l .  t ,  
D e u t s c h l a n d  2 , 7  J 2 , 5 )  M i l l .  t .  H i e r b e i  i s t  z u  b e m e r k e n ,
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d a ß  d i e  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  s t e t i g  a n s t e i g e n d e  d e u t s c h e  
K o h l e n e i n f u h r  s e i t  O k t o b e r  d .  J .  z u m  e r s t e n  M a l  e i n e n  

a l l e r d i n g s  g e r i n g e n  R ü c k g a n g  a u f w e i s t .  D i e  f r a n z ö s i s c h e  
K o h l e n a u s f u h r  h a t  d a g e g e n  w e i t e r  z u g e n o m m e n  u n d  
e r r e i c h t e  1 , 6  M i l l .  t  o d e r  6 0 0  O D O  t  m e h r  a l s  i m  V o r j a h r .  
D e r  ü b e r w i e g e n d e  T e i l  h i e r a n  e n t f ä l l t  a u f  b e l g i s c h e  B e z ü g e ,  
d i e  b e i  1  M i l l .  t  u m  3 5 0  0 0 0  t  g r ö ß e r  w a r e n ;  a u ß e r d e m  
b e z o g e n  S p a n i e n  u n d  e i n i g e  a n d e r e  n i c h t  n ä h e r  b e z e i c h n e t e  
L ä n d e r  m e h r ,  u n d  e s  g i n g e n  w e s e n t l i c h  g r ö ß e r e  M e n g e n  
a l s  v o r h e r  i n  d i e  B u n k e r  f r a n z ö s i s c h e r  s o w i e  a u s l ä n d i s c h e r  
S c h i f f e .

A u f  d e m  K o k s  m a r k t  h a t  s i c h  d i e  E r s c h w e r u n g  d e r  
B e z ü g e  a u s  D e u t s c h l a n d  e b e n f a l l s  b e m e r k b a r  g e m a c h t ,  
e s  m u ß t e n  z e i t w e i s e  e i l i g e  E r s a t z k ä u f e  v o r g e n o m m e n  
w e r d e n .  F ü r  d e n  A n f a n g  n ä c h s t e n  J a h r e s  s i e h t  m a n  w e i t e r e  
P r e i s s t e i g e r u n g e n  v o r a u s ,  d a  a u c h  d i e  d e r  K o k s p r e i s ­
b e r e c h n u n g  z u  G r u n d e  l i e g e n d e n  K o h l e n -  u n d  E i s e n ­
n o t i e r u n g e n  h ö h e r  l i e g e n ;  a u ß e r d e m  w i r d  d i e  v o m  n ä c h s t e n  
J a h r  a b  g e l t e n d e  P r e i s e r h ö h u n g  f ü r  b e l g i s c h e n  K o k s  h i e r  

n i c h t  o h n e  E i n f l u ß  b l e i b e n .  D i e  P r e i s e  f ü r  G i e ß e r e i k o k s  
w u r d e n  i m  l e t z t e n  T e i l  d e s  V o r m o n a t s  u m  1  f r  h e r a u f ­
g e s e t z t ,  j e d o c h  b l e i b e n  i n  d e n  G r e n z b e z i r k e n  v o n  L o n g w y ,  
M a u b e u g e  u n d  i n  d e n  A r d e n n e n  w e g e n  d e s  a u s l ä n d i s c h e n  
W e t t b e w e r b s  z u n ä c h s t  n o c h  d i e  a l t e n  P r e i s e  b e s t e h e n .  
D i e  K o k s e i n f u h r  h a t  w e i t e r e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t ;  
i m  O k t o b e r  w u r d e n  2 4 5  0 0 0  t  o d e r  6 5  0 0 0  t  m e h r  g e l i e f e r t  
u n d  i n  d e n  e r s t e n  1 0  M o n a t e n  d .  J .  b e i  i n s g e s a m t  2 , 2 7  M i l l .  t  
3 5 0  0 0 0  t  m e h r .  H i e r a n  i s t  d e u t s c h e r  K o k s  m i t  1 , 8 9  M i l l .  t  
u n d  e i n e r  Z u n a h m e  v o n  4 0 0  0 0 0  t  b e t e i l i g t .

B r i k e t t s  f i n d e n  i m m e r  m e h r  V e r w e n d u n g  z u r  L o k o -  ‘  
m o t i v f e u e r u n g .  D i e  S t a a t s b a h n v e r w a l t u n g  h a t  j e t z t  e i n e n  
A b s c h l u ß  v o n  4 0 0  0 0 0  t  v o r n e h m l i c h  m i t  b e l g i s c h e n  W e r k e n ,  
d i e  m e i s t  d e u t s c h e  F e i n k o h l e  v e r a r b e i t e n ,  z u  3 0 — 3 1  f r  
f r e i  E i s e n b a h n w a g e n ,  g e t ä t i g t .  T r o t z  d e r  w e i t e r  r ü c k ­
g ä n g i g e n  P e c h p r e i s e ,  d i e  j e t z t  i n  D ü n k i r c h e n  a u f  6 0 — 6 1  f r  
s t e h e n ,  g e g e n  6 4 — 6 5  f r  i m  V o r m o n a t  u n d  6 8 — 7 0  f r  i m  
S e p t e m b e r ,  s i n d  d i e  B r i k e t t p r e i s e  ü b e r a u s  f e s t  u n d  z i e h e n  
e h e r  a n .  D i e  d e u t s c h e  E i n f u h r  m a c h t  s i c h t l i c h  F o r t ­
s c h r i t t e  u n d  b e t r u g  i n  d e n  e r s t e n  1 0  M o n a t e n  d .  J .  b e i  
i n s g e s a m t  9 3 0  0 0 0  t  ( i m  V o r j a h r  9 4 3  0 0 0 ) ,  1 8 0  6 0 0  ( 1 2 0  0 0 0 )  t .  
D i e  S t e i g e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  L i e f e r u n g e n  b e t r ä g t  s o m i t  
i n  d i e s e m  J a h r  v o l l e  5 0  P r o z e n t .  D i e  b e l g i s c h e  E i n f u h r  
g i n g  i m  e r s t e n  T e i l  d .  J .  a n d a u e r n d  z u r ü c k ,  d i e  s p ä t e m  
M o n a t e  a b e r  b r a c h t e n  w i e d e r  e i n e n  g e w i s s e n  A u s g l e i c h .

G e g e n w ä r t i g  w e r d e n ,  j e  n a c h  d e r  Z o n e ,  f o l g e n d e  P r e i s e
n o t i e r t ;

M a g e r k o h l e .  f r
S t a u b k o h l e  0 / 1 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 % — 1 3

F e i n k o h l e  3 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6  1 7
8 0  , , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 % — 1 7 %

K o r n k o h l e  1 0 / 2 5 ,  g e w a s c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1  — 2 2
F ö r d e r k o h l e  2 0 / 2 5 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8  Yz 1  9 %

3 0 / 3 5 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9  — 2 1
H a u s b r a n d - S t ü c k k o h l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5  2 9

„  - W ü r f e l k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 0  3 2
V i e r t  e i f e t t  k o h l e .

S t a u b k o h l e  0 / 1 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H  1 ®
F e i n k o h l e  3 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5  1 7

8 0  1 8 — 1 9
K o r n k o h l e  1 0 / 2 5 ,  g e w a s c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 2  2 3
F ö r d e r k o h l e  2 0 / 2 5 %     . . .  1 8 %  2 0

3 0 / 3 5 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 % — 2 1 %
H a u s b r a n d - S t ü c k k o h l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9  3 3

- W ü r f e l k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1  3 5
H a l b f e t t -  u n d  F e t t k o h l e .

F e i n k o h l e  0 / 1 0 ,  g e w a s c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K o r n k o h l e  8 / 1 5 ,  , ,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

f r
K o r n k o h l e  8 / 1 0 ,  g e w a s c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 % — 2 3 %

F ö r d e r k o h l e  2 0 / 2 5 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9  — 2 0
3 0 / 3 5 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 % — 2 2

H a u s b r a n d - S t ü c k k o h l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  — - 3 4
- W ü r f e l k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4  — 3 7

G e s i e b t e  S o r t e n  b i s  2 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  — 3 2
b i s  4 0  , ,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1  — 3 3

F ü r  H o c h o f e n k o k s  i s t  d e r  R i c h t p r e i s  . . . .  2 4 ,  3 4
G i e ß e r e i k o k s  b i s  1 1 %  A s c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0 % — 3 9

b i s  1 3 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7  " — 3 5 %
B r i k e t t s  i n  E i f o r m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0  — 2 4

„  b e s t e r  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .  2 4 % — - 2 6
( H .  W .  V . ,  L i l l e ,  M i t t e  D e z e m b e r . )

Vom englischen Eisenmarkt. A u f  d e m  s c h o t t i s c h e n  
R o h e i s e n m a r k t  i s t  d i e  G e s c h ä f t s l a g e  n a c h  w i e  v o r  ä u ß e r s t  
g ü n s t i g .  I n  g e w ö h n l i c h e n  s c h o t t i s c h e n  S o r t e n  b e s t e h t  
f o r t g e s e t z t  r e g e  N a c h f r a g e ,  d i e  d u r c h  d i e  a u g e n b l i c k l i c h e  
E r z e u g u n g  n i c h t  v o l l  b e f r i e d i g t  w e r d e n  k a n n ;  a u c h  s i n d  
n u r  u n b e d e u t e n d e  V o r r ä t e  v o r h a n d e n .  D i e  W e r k e  s i n d  
s o m i t  i n  e i n e r  s e h r  u n a b h ä n g i g e n  S t e l l u n g ,  w e n n  e s  s i c h  
u m  d i e  E r n e u e r u n g  v o n  A b s c h l ü s s e n  h a n d e l t .  A u c h  
s c h o t t i s c h e s  H ä m a t i t  i s t  f l o t t  g e k a u f t  w o r d e n ,  d o c h  w a r  
d e r  G e s c h ä f t s v e r k e h r  i n  l e t z t e r  Z e i t  e t w a s  s t i l l e r ;  d i e  
P r e i s e  w e r d e n  j e t z t  a u f  8 7  s  6  d  g e h a l t e n .  D e r  W a r r a n t ­
m a r k t  w a r  z u l e t z t  i n  d e r  H a u p t s a c h e  f e s t ;  C l e v e l a n d ­
w a r r a n t s  s t a n d e n  a u f  6 7  s  1  d  c a s s a ,  6 7  s  5 %  d  ü b e r  e i n e n  
M o n a t  u n d  6 7  s  1 1 %  d  ü b e r  d r e i  M o n a t e ,  C u m b e r l a n d -  
H ä m a t i t w a r r a n t s  a u f  8 2  s  6  d  ü b e r  e i n e n  M o n a t .  I n  F e r t i g  
e r z e u g n i s s e n  h e r r s c h t  e i n  s e h r  d r i n g e n d e r  B e d a r f ,  u n d  i n  
a l l e n  Z w e i g e n  s i n d  d i e  W e r k e  v o l l  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n .  
N a c h  d e n  A b s c h l ü s s e n  d e r  l e t z t e n  W o c h e n  l ä ß t  s i c h  s c h o n  
d e r  g r ö ß e r e  T e i l  d e s  n ä c h s t e n  J a h r e s  ü b e r s e h e n ,  u n d  d i e  
S t i m m u n g  i s t  r e c h t  z u v e r s i c h t l i c h .  I n  S c h i f f s m a t e r i a l  
k a n n  d e m  B e d a r f  n i c h t  v o l l  e n t s p r o c h e n  w e r d e n ;  e s  w u r d e  
f r e u d i g  b e g r ü ß t ,  d a ß  s i c h  i n  S t a h l p l a t t e n  d i e  E r z e u g u n g  
g e s t e i g e r t  h a t ,  s e i t d e m  e i n  S t a h l w e r k  n a c h  j a h r e l a n g e m  
S t i l l i e g e n  d e n  B e t r i e b  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  h a t .  D i e  I n ­
l a n d n a c h f r a g e  i s t  i n z w i s c h e n  r u h i g e r  g e w o r d e n ,  d a g e g e n  
i s t  d e r  a u s l ä n d i s c h e  B e g e h r  i n  d e n  m e i s t e n  E r z e u g n i s s e n  a n ­
h a l t e n d  f l o t t .  A u c h  F e i n b l e c h e  g e h e n  u n g e w ö h n l i c h  g u t  
u n d  e r z i e l e n  h o h e  P r e i s e .  D i e  W a l z e i s e n p r e i s e  s i n d  a n f a n g s  
D e z e m b e r  f ü r  d a s  I n l a n d  u m  7  s  6  d  e r h ö h t  w o r d e n ,  d i e  
A u s f u h r p r e i s e  s t i e g e n  n i c h t  i n  d e m s e l b e n  M a ß e ,  n e i g e n  
a b e r  w e i t e r h i n  n a c h  o b e n .  F ü r  d i e  A u s f u h r  n o t i e r t e n  
z u l e t z t  S c h i f f s w i n k e l  i n  S t a h l  7  £  5  5 ,  S c h i f f s p l a t t e n  i n  
S t a h l  8  £ ,  K e s s e l b l e c h e  8  £ ,  F e i n b l e c h e  i n  S t a h l  j e  n a c h  
S o r t e  8  £  1 7  s  6  d  b i s  9  £  1 0  s ,  i n  E i s e n  9  £  5  s  b i s  9  £  
1 7  s  6  d, S t a b s t a h l  7  £  1 5  s  b i s  8  £ ,  T r ä g e r  7  £  2  s  6  d  b i s  
7  £  5  s ,  S t a b e i s e n  u n d  W i n k e l e i s e n  7  £  1 7  s  6  d  b i s  8  £  
B a n d e i s e n  8  £  1 0  5 .

D e r  e n g l i s c h e  R o h e i s e n m a r k t  h a t  n a c h  d e n  B e ­
r i c h t e n  a u s  M i d d l e s b r o u g h  i n  N o r d e n g l a n d  d u r c h  d e n  
A u s s t a n d  a n  d e r  N o r t h - E a s t e r n b a h n ,  a u f  d e n  m a n  n i c h t  
r e c h t  g e f a ß t  w a r ,  e i n e  t i e f g e h e n d e  S t ö r u n g  e r f a h r e n .  D i e  
K o h l e n b e z ü g e  h a b e n  a l s b a l d  a u f g e h ö r t  u n d  d i e  H o c h ö f e n  

h a b e n  z u n ä c h s t  z u r  H ä l f t e  o d e r  g a n z  n i e d e r g e b l a s e n  w e r d e n  
m ü s s e n ,  i n  C l e v e l a n d e i s e n  s o w o h l  a l s  a u c h  i n  H ä m a t i t .  D i e  
V e r l u s t e  s i n d  g l e i c h  s e h r  b e t r ä c h t l i c h .  D i e  L a g e r v o r r ä t e  

w a r e n  o h n e h i n  a u f  e i n e n  u n g e w ö h n l i c h  n i e d r i g e n  S t a n d  
z u r ü c k g e g a n g e n  u n d  d i e  W a r r a n t v o r r ä t e ,  a u f  d i e  m a n  
z u r ü c k g r e i f e n  m u ß ,  b e t r u g e n  z u l e t z t  n i c h t  e i n m a l  e i n e  
v i e r t e l  M i l l i o n  T o n n e n .  D e r  A n d r a n g  w a r  z u n ä c h s t  s e h r  
s t a r k  u n d  d i e  P r e i s e  v e r s t e i f t e n  s i c h .  O h n e  d i e  s t ö r e n d e  
U n t e r b r e c h u n g  w ü r d e  m a n  j e t z t  d i e  g l e i c h e  g l ä n z e n d e  
G e s c h ä f t s l a g e  m e l d e n  k ö n n e n  w i e  i n  d e n  V o r w o c h e n .  
V o r  d e m  A u s b r u c h  d e s  A u s s t a n d e s  s t a n d  C l e v e l a n d e i s e n
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N r .  3  f ü r  D e z e m b e r  a u f  6 7  s  6  d,  f ü r  d a s  e r s t e  H a l b j a h r  1 9 1 3  
a u f  6 8  s .  G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  4  u n d  P u d d e l r o h e i s e n  
X r .  4 ,  d i e  b e i d e  s e h r  g e s u c h t  u n d  s e h r  k n a p p  s i n d ,  w u r d e n  
e b e n f a l l s  a u f  6 7  s  6  d  g e h a l t e n ,  N r .  1  a u f  7 0  s  6  d, m e l i e r t e s  

u n d  w e i ß e s  a u f  6 7  s .  F ü r  d e n  A u g e n b l i c k  w e r d e n  s i c h  k e i n e  
b e z e i c h n e n d e n  P r e i s e  a n g e b e n  l a s s e n ;  a l l e s  w i r d  v o n  d e r  
w e i t e r n  E n t w i c k l u n g  d e r  D i n g e  a b h ä n g e n .  H ä m a t i t r o h ­
e i s e n  d e r  O s t k ü s t e  s t a n d  a u f  8 2  s  6  d  f ü r  d i e  n ä c h s t e n  v i e r  
M o n a t e .  Z u n ä c h s t  w i r d  m a n  m i t  e i n e r  v e r m i n d e r t e n  N a c h ­
f r a g e  r e c h n e n  m ü s s e n ,  d a  m a n c h e s  S t a h l w e r k  g e n ö t i g t  
s e i n  d ü r f t e ,  d e n  B e t r i e b  e i n z u s t e l l e n .  I n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  
h a t  d e r  A u s s t a n d  g l e i c h f a l l s  e i n e  Z e i t  f l o t t e n  g e s c h ä f t ­
l i c h e n  L e b e n s  u n t e r b r o c h e n .  I n  a l l e n  Z w e i g e n  h e r r s c h t e  
g r ö ß t e  R e g s a m k e i t ,  w e n n g l e i c h  n e u e  A b s c h l ü s s e  e t w a s  
s p ä r l i c h e r  w a r e n  a l s  i n  d e n  V o r m o n a t e n .  B e i  w e i t e r m  
K o h l e n m a n g e l  w i r d  s i c h  n u n  d e r  B e t r i e b  n i c h t  m e h r  d u r c h ­
f ü h r e n  l a s s e n .  Z u l e t z t  n o t i e r t e n  S c h i f f s p l a t t e n  i n  S t a h l
8  £  5  s, S c h i f f s p l a t t e n  i n  E i s e n  8  £ , '  K e s s e l b l e c h e  i n  S t a h l
9  £ ,  S c h i f f s w i n k e l  i n  S t a h l  7  £  1 7  s  6  d, T r ä g e r  i n  S t a h l  
7  £  7  s 6  d, s c h w e r e  S t a h l s c h i e n e n  6  £  1 2  s  6  d, S c h i f f s ­
w i n k e l  i n  E i s e n  8  £  1 0  s ,  g e w ö h n l i c h e s  S t a b e i s e n  8  £  1 0  s.

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  1 7 .  D e z .  1 9 1 2 .

K o h l e n m a r k  t .
B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e  1  l o n g  t o n

D a m p f k o h l e ................................................. 1 5  s —  d  b i s  1 5 S 6 d f o b .
Z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  „ 6  77 11 1 4 l i — 11 11
K l e i n e  D a m p f k o h l e  .  .  1 0  „ 11 }'< 11 11 6 n „

B e s t e  D u r h a m - G a s k o h l e l 6  „ 11 11 1 6 11 6 11 /I

Z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5  „ i l 11 1 5 11 3 1» V b

B u n k e r k o h l e  ( u n g e s i e b t )  1 6  „ 6  u 11 1 7 11 — 11 11
K o k s k o h l e  (  , ,  )  1 5  „ 1’ 1 6 11 3 11 V

B e s t e  H a u s b r a n d k o h l e  .  1 4  „ 11 n 1 5 11 — » 11
E x p o r t k o k s ..............................................................2 2  , , 6  „ ü 2 3 11 — ü 11
G i e ß e r e i k o k s .................................................2 8  „ U 11 2 9 11 — 11

H o c h o f e n k o k s ................................................. 2 7  „ 6  11 11 2 9 V — „  f - a .  T e e s
G a s k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1  „ 6  1, ft 2 2 11 — 11 tl

F r a c h t e n m a r k t .
T  y n e - L o n d o n ...................................................................................... 4  s -  d b i s — s - - - d

„  - H a m b u r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i  „ 3  „ n 4 n 4 j j
T y n e - S w i n e m ü n d e  . . . . . . 6  „ 11 n — i i — 7 5

„  - C r o n s t a d t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  „ 9  „ 11 — 11 . — 77
, ,  - G e n u a  .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10  „ 6  i ) / ! — 11 — 77

„  - K i e l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6  77 n 11 — 11 — 77

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u s z u g  a u s  d e m  D a i l y  
C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  1 8 .  ( 1 0 . )  D e z e m b e r  1 9 1 2 .  
R o h t e e r  2 6  s  9  d — 3 0  s  9  d  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ;  A m m o n i u  m -  
s u l f a t  1 3  £  1 2  s  6  d  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n .  B e c k t o n  p r o m p t ;  
B e n z o l  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 1  ( 1 1 — I I V 2)  d, 5 0 %  o h n e  B e ­

h ä l t e r  1 1  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  9 V 2 — 1 0  
( 1 0 — 1 0  y 2 )  d, 5 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 0 ‘/ 2 ( 1 0 ' / 2 —  ] 0 a / 4 )  d  1 G a l l o n e ;  
T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä l t e r  1 1 — l l 1 / a  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  
1 0  V2— 1 1  d  ( d e s g l . ) ,  r e i n  1  s  4  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  K r e o s o t  
L o n d o n  ‘¿ '/a—3l!i d  ( d e s g l ) ,  N o r d e n  3 — 3 ‘/4 d  ( d e s g l . ) ,  o h n e  
B e h ä l t e r  1 G a l l o n e ;  S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  9 0 / 1 9 o  %  o h n e  
B e h ä l t e r  1  s — 1  s  ‘/ 2 d  ( d e s g l . ) ,  9% e o %  o h n e  B e h ä l t e r  1  s  2  d 

b k  1  s  2 ‘/ 2 d  ( d e s g l , ) ,  95/ 160 %  o h n e  B e h ä l t e r  1  s  2 l/ 2 ^ —  1  s  
3  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 0 %  d— 1  s  1  d 
( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R o h n a p h t h a  3 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  5 ‘/ 2 
b i s  5 3/ 4 d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  o h n e  B e h ä l t e r  5 — S ‘/ 2 d  ( d e s g l . )  
1 G a l l o n e ;  R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  5  —  9  £  ( d e s g l . )  1 l o n g  

t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  6 0 %  O s t k ü s t e  2 s 'd d  — 2 s k d  ( d e s g l . ) ,  
W e s t k ü s t e  2 s  3  d —2 s  4  d  ( d e s g l . )  1 G a l l o n e ;  A n t h r a z e n  
4 0 — 4 5 %  A  l ' / 2— P /4  d  ( d e s g l . )  U n i t ;  P e c h  4 3  s — 4 3  s  6  d 
( d e s g l . )  f o b . ,  O s t k ü s t e  4 3  s — 4 3  s  6  d  ( d e s g l . ) ,  W e s t k ü s t e  

4 0  s  6  d— 4 2  s  6  d  ( d e . , g l . )  f .  a .  s .  1  l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e D  N e b e n ­
f l ü s s e n ,  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e n t n a p n t h a ,  K a r b o l ­
s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  d e n  
ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  —  A m m o n i u m ­
s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2  y2%  D i s k o n t  
b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4 %  A m m o n i u m  i n  g u t e r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t ,  n i c h t s  f ü r  M e h r ­
g e h a l t .  —  » B e c k t o n  p r o m p t «  s i n d  2 5 %  A m m o n i u m  n e t t o  
f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r s c h i f f  n u r  a m  W e r k ) .

Metallmarkt (London). N o t i e r u n g e n  v o m  1 8 .  Dez. 1 9 1 2 .
K u p f e r ,  G .  H . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 4 £ 7 s 6 d  b i s —  £  —  s  —

3  M o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 5 77 10 ü — 1 1  1 1 11 i >
Z i n n ,  S t r a i t s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 7 1 1 10 1 1 —1 1  1 1 i ?  11

3  M o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 7 »10 1 1 — ■n p n »
B l e i ,  w e i c h e s  f r e m d e s  

p r o m p t  ( W . )  . . . . 1 8 11 3 n 9 1 1  1 1 i i  11
D e z . - A b l a d u n g  ( b e z . ) 1 8 V

2
V 6 1 1  1 / i i  11

e n g l i s c h e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 12 n 6 11 n “  n  i i
Z i n k ,  G .  O .  B .  p r o m p t 2 6 i i 7 l i 6 i '  i i ? i  i i

S o n d e r m a r k e n  .  .  . 2 7 n 5 r — 11 v ? i  11
Q u e c k s i l b e r  ( 1  F l a s c h e ) 7 11 8 11 6 i i  i i 11 1«

Patentbericht.
Anmeldungen,

.  d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r ­
l i c h e n  P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  9 .  D e z e m b e r  1 9 1 2  a n .
1 2  i. T .  1 7  5 4 6 .  V e r f a h r e n  z u r  W i e d e r g e w i n n u n g  d e s  

G r a p h i t s  a u s  d e n  S c h e r b e n  u n b r a u c h b a r  g e w o r d e n e r  
G r a p h i t t i e g e l .  A l b e r t  T e i c h m a n n ,  Z e i t z  ( S a . ) .  2 4 .  6 .  1 2 .

20 a .  C .  2 2  2 7 3 .  S t e u e r e i n r i c h t u n g  f ü r  a u s  L a u f k a t z e  
u n d  s c h w e n k b a r e m  S c h u b a r m  b e s t e h e n d e  V e r s c h i e b e ­
v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r w a g e n  o .  d g l .  C e s a r e  C i p p i t e l l i ,  
F r a n k f u r t  ( M a i n ) ,  B o r n h e i m e r  L a n d w e h r  7 5 .  1 7 .  8 .  1 2 .

2 7  b .  K .  5 1  2 7 3 .  D u r c h  D r u c k f l ü s s i g k e i t  b e w e g t e  
S c h a l t v o r r i c h t u n g ,  i m  b e s o n d e r n  f ü r  K o m p r e s s o r e n .  K n o r r -  
B r e m s e  A . G . ,  B e r l i n - L i c h t e n b e r g .  2 1 .  l i .  1 1 .

42 1. H .  5 9  1 6 7 .  A n s a u g e v o r r i c h t u n g  f ü r  s e l b s t t ä t i g e  
A p p a r a t e  z u r  G a s a n a l y s e ;  Z u s .  z .  A n m .  H .  4 9  7 6 4 .  D i p l . -  
I n g .  O t t o  H ü f n e r ,  B o c h u m ,  M a r i e n p l a t z  5 .  2 7 .  9 .  1 2 .

V o m  1 2 .  D e z e m b e r  1 9 1 2  a n .
1 0  a .  H .  5 6  5 7 0 .  V o r r i c h t u n g  z u m  A n h e b e n  d e r  K o k s ­

o f e n t ü r e n ,  w e l c h e  d i e  T ü r  z u n ä c h s t  s e n k r e c h t  a n h e b t  u n d  
d a n n  i n  s c h r ä g  a u f s t e i g e n d e r  R i c h t u n g  a u s  d e r  O f e n ­
b e w e h r u n g  a u s s c h w i n g t .  F a .  G e b r ü d e r  H i n s e l m a n n ,  E s s e n  
( R u h r ) .  1 5 .  1 .  1 2 .

40 a .  A .  2 1  8 7 2 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  u n ­
u n t e r b r o c h e n e n  B e h a n d l u n g  v o n  M e t a l l a b f ä l l e n  m i t  S ä u r e n  
o d e r  m i t  s a u r e n  L a u g e n .  D r .  K u r t  A l b e r t ,  N e u ß  ( R h e i n ) ,  
u .  D r .  C a r l  v o n  d e r  L i n d e .  K r e f e l d .  9 .  3 .  1 2 .

40 a .  D .  2 5  6 7 6 .  M e c h a n i s c h e r  O f e n  z u r  R ö s t u n g  v o n  
M i n e r a l i e n ,  b e i  d e m  d i e  R ü h r w e r k z e u g e  e i n e  h i n -  u n d  h e r ­
g e h e n d e  B e w e g u n g  a u s f ü h r e n .  E i n e s t  D o h e t ,  S t .  S e r v a i s  
( B e l g . ) ;  V e r t r . :  R .  D e i ß l e r ,  D r .  G .  D ö l l n e r ,  W .  S e i l e r ,
E .  M a e m e c k e  u .  D i p l . - I n g .  W .  H i l d e b r a n d ,  P a t . - A n w ä l t e ,  
B e r l i n  S W  6 1 .  2 2 .  8 .  1 1 .

5 0  0 .  B .  6 1  9 0 9 .  V o r r i c h t u n g  z u m  P u l v e r i s i e r e n  v o n
S t o f f e n  m i t t e l s  e i n e r  M a h l t r o m m e l  m i t  d u r c h b r o c h e n e m

M a n t e l .  C a r l  B i n g e l ,  L e i p z i g ,  S c h i l l e r s t r .  7 .  9 .  2 .  1 1 .
7 8  e .  H .  5 4  0 6 9 .  I n i t i a l z ü n d s a l z e .  E d m u n d  H e r z ,

W i e n ;  V e r t r . :  D i p l . - I n g .  D r .  P .  W a n g e m a n n ,  P a t . - A n w . ,  
B e r l i n  W  5 0 .  2 6 .  4 .  1 1 .

8 1  e .  A .  2 2  4 8 2 .  U m s c h a l t v o r r i c h t u n g  f ü r  B r i k e t t ­
r i n n e n .  A . G .  L a u c h h a m m e r ,  L a u c h h a m m e r .  1 6 .  7 .  1 2 .

8 1  e .  F .  3 3  0 2 5 .  F l ü s s i g k e i t s s t a n d a n z e i g e r  f ü r  u n t e r  
e i n e m  S c h u t z g l a s  l a g e r n d e  f e u e r g e f ä h r l i c h e  F l ü s s i g k e i t e n .  
D r .  A l e x a n d e r  F l a c h s ,  B e r l i n ,  N a c h o d s t r .  1 1 .  1 1 .  9 .  1 1 .
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8 1  e .  H .  5 7  5 7 9 .  S a u g l u f t f ö r d e r e r .  W i l h e l m  H a r t m a n n ,  
O f f e n b a c h  ( M a i n ) ,  L ö w e n s t r .  2 7 .  2 0 .  4 .  1 2 .

81 e .  H .  5 7  5 8 0 .  S a u g l u f t f ö r d e r a n l a g e .  W i l h e l m  H a r t ­
m a n n ,  O f f e n b a c h  ( M a i n ) .  L ö w e n s t r .  2 7 .  2 0 .  4 .  1 2 .

8 1  e .  P .  2 7  1 7 0 .  E i n r i c h t u n g  z u m  E i n f ü l l e n ,  A u f ­
b e w a h r e n  u n d  A b f ü l l e n  f e u e r g e f ä h r l i c h e r  F l ü s s i g k e i t e n
m i t t e l s  e i n e r  s c h w e r e m  n e u t r a l e n  F l ü s s i g k e i t .  J u l i u s  
P i n t s c h  A - .  G . ,  B e r l i n .  2 4 .  6 .  1 1 .

8 1  e .  R .  3 2  2 9 0 .  E i n r i c h t u n g  z u r  F e s t s t e l l u n g  v o n  
U n d i c h t i g k e i t e n  a n  Z a p f r o h r e n  u n d  d e n  d i e s e  u m g e b e n d e n  
m i t  n e u t r a l e r  F l ü s s i g k e i t  g e f ü l l t e n  M a n t e l r o h r e n  b e i
L a g e r u n g e n  f e u e r g e f ä h r l i c h e r  F l ü s s i g k e i t e n .  K a r ]  R u p p e l ,  

C h a r l o t t e n b u r g .  K n e s e b e c k s t r .  5 .  6 .  1 .  1 1 .

Gebrauehsmustet-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  9 .  D e z e m b e r  1 9 1 2 .

1  a .  ■532 645.  E i n r i c h t u n g  z u r  E r h ö h u n g  d e r  L e i s t u n g  
v o n  W a s c h m a s c h i n e n .  H .  S c h a d o c k ,  B e r l i n - W i l m e r s d o r f ,  
W e g e n e r s t r .  4 .  2 .  5 .  1 2 .

1 a. 532 646.  W a s c h v o r r i c h t u n g  z u r  s t u f e n w e i s e n  
W a s c h u n g  v o n  S a n d  u .  d g l .  f e i n k ö r n i g e m  M a t e r i a l .  H .
S c h a d o c k ,  B e r l i n - W i l m e r s d o r f ,  W e g e n e r s t r .  4 .  2 .  5 .  1 2 .

4 d. 532 654.  P y r o p h o r e  Z ü n d v o r r i c h t u n g  m i t  B e ­
w e g u n g  d e s  R e i b o r g a n e s  d u r c h  F e d e r k r a f t .  F a .  W i l h e l m  
S e i p p e l ,  B o c h u m .  1 .  7 .  1 2 .

5 a. 532 520.  B o h r g e r ü s t  f ü r  T i e f b o h r u n g e n  m i t  W i n d e ­
v o r r i c h t u n g .  L .  K l e i n e r  &  S o h n .  K a s s e l .  7 .  1 1 .  1 2 .

5 b. 532 496.  V o r s c h u b v o r r i c h t u n g  f ü r  H a n d b o h r ­
m a s c h i n e n .  A u g u s t  Z ö l l e r  I I  u .  A u g r f s t  B ä h n e r ,  M u d e r s ­
b a c h ,  P o s t  N i e d e r s c h e i d e n  ( S i e g ) .  2 9 .  7 .  1 2 .

5 d. 532 538.  G e w e b e  a u s  D r a h t  u n d  H o l z s p ä n e n  z u r  
A b g r e n z u n g  v o n  V e r s a t z b e r g e n  b e i m  B e r g b a u .  P a u l  W e i n -  
h e i m e r ,  D ü s s e l d o r f - H e e r d t ,  G n e i s e n a u s t r .  1 1 .  1 4 .  1 1 .  1 2 .

1 0  a .  532 703.  S t e i g e r o h r  f ü r  K o k s ö f e n  m i t  N e b e n -  
p r o d u k t e n g e w i n n u n g .  H e i n r i c h  G r o n o ,  O b e r h a u s e n  ( R h l d . ) .  
1 9 .  1 1 .  1 2 .

19 a. 532 802.  S t ü t z p l a t t e  f ü r  G r u b e n s c h i e n e n ­
b e f e s t i g u n g .  A u g u s t  B r o c k m a n n ,  B o c k u m ,  B e z .  M ü n s t e r  
( W e s t f . ) .  4 .  3 .  1 2 .

19 a. 532 803.  B e f e s t i g u n g s a n o r d n u n g  f ü r  G r u b e n ­
s c h i e n e n .  A u g u s t  B r o c k m a n n ,  B o c k u m ,  B e z .  M ü n s t e r  
( W e s t f . ) .  4 .  3 .  1 2 .

20 d. 532 958.  R o l l e n l a g e r ,  i m  b e s o n d e r n  f ü r  G r u b e n ­
w a g e n a c h s e n .  W i l l y  V o l l m e r ,  B e r l i n ,  C h a u s s e e s t r .  1 3 .  
12 . 1 . 1 2 .

21 g .  532 789. K a b e l t r o m m e l  f ü r  L a s t m a g n e t e .  D e u t s c h e  
M a s c h i n e n f a b r i k  A . G . .  D u i s b u r g .  2 2 .  1 1 .  1 2 .

50 b. 532 396.  V o r r i c h t u n g  z u r  R e i n i g u n g  d e s  M e s s e r ­
k o r b e s  a n  S c h l a g m ü h l e n .  D r .  M a x  R a n s o l i o f f ,  C h a r l o t t e n ­
b u r g ,  T r e n d e l e n b u r g s t r .  1 6 .  1 4 .  1 1 .  1 2 .

5 9  c .  532 391.  K r a n  m i t  V o r r i c h t u n g  z u m  Z e r k l e i n e r n  
v o n  M a s s e l n  u .  d g l .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  G . ,  
D u i s b u r g .  1 3 .  1 1 .  1 2 .

59 b. 532 954.  V e n t i l l o s e  R o t a t i o n s p u m p e .  F .  L a m p l o u g h  
u .  L a m p l o u g h  &  S o n ,  L t d . ,  W i l l e s d e n ;  \  e r t r . :  M e l i e r t  
u .  D r .  S e i l ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W  6 8 .  1 4 .  1 0 .  1 0 .

78 c. 532 316.  A p p a r a t  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  N a c h ­
s c h w a d e n  v o n  S p r e n g s t o f f e n .  A r t h u r  W i l h e l m i ,  B e u t h e n  

( O . - S . ) ,  G u s t a v  F r e i t a g s t r .  4 .  1 6 .  1 1 .  1 2 .
8 0  a .  532 400.  F o r m g e h ä u s e  m i t  k r e i s f ö r m i g e r  A u ß e n ­

b e g r e n z u n g  d e s  Q u e r s c h n i t t e s  f ü r  B r i k e t t p r e s s e n .  K a r l  
L i n k e ,  Z e i t z  ( S a . ) .  1 5 .  1 1 .  1 2 .

81 e. 532 638.  H a l d e n - T u r m - S e p a r a t i o n  m i t  a n ­
g e b a u t e r  V e r l a d e v o r r i c h t u n g .  D i n g l e r ,  K a r c h e r  &  C o . ,
G .  m .  b .  H . ,  S a a r b r ü c k e n .  1 9 .  1 1 .  1 2 .

Verlängerung der Schutzfrist.
F o l g e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s i n d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .
4  d. 402 826.  K o n t a k t v o r r i c h t u n g  u s w .  P a u l  M o l i ,  

Z w i c k a u  ( S a . ) ,  R e i c h e n b a c h e r s t r .  6 8 .  1 8 .  1 1 .  1 2 .
5  d. 433 509.  D a m m v e r s c h l u ß  f ü r  B e r g w e r k e  u s w .  

G e w e r k s c h a f t  E m s c h e r - L i p p e ,  D a t t e l n .  2 9 .  1 1 .  1 2 .
20 c. 403 466. Kupplung für F ö r d e r w a g e n  u s w .  H u g o  

S c h ü t z ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .  2 5 .  1 1 .  1 2 .
26 d. 404 749.  T e e r s c h e i d e r  u s w .  H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  

E s s e n  ( R u h r ) ,  I s e n b e r g s t r .  2 8 / 3 0 .  1 9 .  1 1 .  1 2 .

26 d. 404 750.  T e e r s c h e i d e r  u s w .  H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  
E s s e n  ( R u h r ) ,  I s e n b e r g s t r .  2 8 / 3 0 .  1 9 .  1 1 .  1 2 .

27 a. 407 911.  Z y l i n d e r g e b l ä s e  u s w .  E r n s t  H o f f m a n n .  
S c h m a l k a l d e n .  2 5 .  1 1 .  1 2 .

5 9  c. 403 174.  S c h l a g k r e u z m ü h l e  u s w .  M a s c h i n e n b a u -  
A n s t a l t  H u m b o l d t ,  K ö l n - K a l k .  1 8 .  1 1 .  1 2 .

59 b. 420 410.  V o r r i c h t u n g  z u r  A u s g l e i c h u n g  d e s
A c h s i a l s c h u b e s  u s w .  H e n r i  L e g r o s ,  C h a r l e r o i  ( B e l g . ) : 
V e r t r . :  A .  L o l i ,  P a t . - A n w . .  B e r l i n  S W  4 8 .  2 3 .  1 1 .  1 2 .  .

59 a. 408 069. A u f f ü l l v o r r i c h t u n g  f ü r  Z e n t r i f u g a l ­
p u m p e n  u s w .  E h r h a r d t  &  S e h m e r ,  G .  m .  b .  H . ,  S a a r ­
b r ü c k e n .  2 5 .  1 1 .  1 2 .

61 a. 427 582.  R o h r h ü l s e  z u r  B e f e s t i g u n g  e i n e s  A t m u n g s ­
s a c k e s  u s w .  D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,  L ü b e c k .
2 7 .  1 1 .  1 2 .

Deutsche Patente.
1 b 0 4 ) ,  254 260,  v o m  8 .  O k t o b e r  1 9 0 7 .  E r n s t  H e i n r i c h  

G e i s t  E l e k t r i z i t ä t s - A . G .  i n  K ö l n - Z o l l s t o c k .  M ag­
netischer Erzscheider m it Maenetwalze, die a u f der einen  
Hälfte des Umfanges magnetisch w irksam  ist.

A n  d e n  i n  d e r  u m l a u f e n d e n  h o h l e n  W a l z e  e a n g e o r d n e t e n  
f e s t s t e h e n d e n  M a g n e t e n  a  d e s  S c h e i d e r s ,  d e r e n  P o l e  e i n e  
d e m  h a l b e n  W a l z e n u m f a n g  e n t s p r e c h e n d e  O b e r f l ä c h e  h a b e n ,  
i s t  e i n  s i c h  ü b e r  d i e  a n d e r e  W a l z e n h ä l f t e  e r s t r e c k e n d e s  
V e r b i n d u n g s s t ü c k  c a u s  g u t  l e i t e n d e m  M a t e r i a l  b e f e s t i g t ,  
d a s  i n  d e r  m a g n e t i s c h  n i c h t  w i r k s a m e n  Z o n e  d i e  S p u l e n  b 
d e r  M a g n e t e  ü b e r d e c k t  u n d  d i e  v o n  d e n  P o l e n  d e r  M a g n e t e  
a u s s t r a h l e n d e n  m a g n e t i s c h e n  K r a f t l i n i e n  a u f f ä n g t .

5 a ( 2 ) .  254 570, v o m  8 .  J u l i  1 9 1 1 .  A l e x ­
a n d e r  R o t i n o f f  i n  S t .  P e t e r s b u r g .  Vor­
richtung zum  Niederbringen von Bohrlöchern 
beliebiger Tiefe durch E intreiben eines D om es  
m ittels eines in  seiner Mittelachse an einer 
an dem Dorn sitzenden Sp indel geführten  
fallenden Bärs.

D e r  B ä r  c d e r  V o r r i c h t u n g  i s t  d u r c h  e i n e  
u n t e r  F e d e r w i r k u n g  s t e h e n d e  S p e r r k l i n k e  e o .  
d g l .  m i t  e i n e r  a c h s i a l  i n  i h m  v e r s c h i e b b a r e n ,  
a m  R a m m s e i l  ( B o h r s e i l )  b e f e s t i g t e n  S t a n g e  d 
v e r b u n d e n  u n d  w i r d ,  d a m i t  e r  f r e i  a u f  d e n  
D o r n  a  h e r u n t e r f a l l e n  k a n n ,  b e i  s e i n e r  h ö c h s t e n  
L a g e  d a d u r c h  v o n  d e r  S t a n g e  d  e n t k u p p e l t ,  
d a ß  d i e  S p e r r k l i n k e  d u r c h  e i n e n  o b e r n  B u n d  g 
d e r  z u r  F ü h r u n g  d e s  B ä r s  d i e n e n d e n ,  m i t  d e m  
D o r n  v e r b u n d e n e n  S p i n d e l  b, z .  B .  m i t t e l s  
e i n e s  e i n a r m i g e n  H e b e l s  /  u n d  e i n e r  Z u g s t a n g e ,  
a u s g e l ö s t  w i r d .

12 e ( 2 ) .  254 361,  v o m  2 8 .  M ä r z  1 9 1 1 .  F r a n z  
T ü f f e r s  i n  K r e f e l d .  Vorrichtung zum  Abschei­
den von Flüssigkeiten und  Staub aus D äm pfen  
oder Gasen unter B enutzung m it Leitteilen und  
Fangrinnen ausgestatteter Fangstäbe.
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D e r  I  e i t t e i l  j e d e s  F a n g s t a b e s  d e r  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  
a u s  e i n e r  e b e n e n  P l a t t e ,  d i e  i n  d e r  S t r ö m u n g s r i c h t u n g  d e s  

z u  r e i n i g e n d e n  M i t t e l s  v o r  d e r  s e n k r e c h t  z u  d i e s e r  R i c h t u n g  
a n g e o r d n e t e n  h e r a u s n e h m b a r e n  F a n g r i n n e  d e s  S t a b e s  e i n ­
g e b a u t  i s t ,  s o  d a ß  d e r  L e i t t e i l  u n d  d i e  F a n g r i n n e  j e d e s  
F a n g s t a b e s  e i n  T  b i l d e n .  D i e  F a n g s t ä b e  s i n d  s o  i n  
d e r  V o r r i c h t u n g  a n g e o r d n e t ,  d a ß  d e r  L e i t t e i l  j e d e s  S t a b e s  
z w i s c h e n  d i e  F a n g r i n n e n  z w e i e r  v o r a n g e h e n d e r  S t ä b e  g r e i f t .

12 1 ( 1 ) .  254 486,  v o m  1 6 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .  F r i t z
S c h u l z  i n  W e e t z e n  b .  H a n n o v e r .  Verdampfvorrichtung  
fü r  Sole und andere Flüssigkeiten m it im  Boden des Ver­
dam pfers untergebrachten H eizkanälen.

D e r  g r ö ß t e  Q u e r s c h n i t t  d e r  H e i z k a n ä l e  d e r  V o r r i c h t u n g  
l i e g t  i n  d e r  E b e n e  d e r  O b e r f l ä c h e  d e s  B o d e n s  d e s  V e r ­
d a m p f e r s ;  d i e  K a n ä l e  s i n d  d u r c h  d ü n n e  B l e c h e  a b g e d e c k t ,  
d i e  a n  d e n  B o d e n  g e s c h w e i ß t  u n d  s o  i n  d e m  B o d e n  e i n ­
g e l a s s e n  s i n d ,  d a ß  d i e s e r  e i n e  e b e n e  F l ä c h e  h a t .

14 e  ( 4 1 .  254 346.  v o m  2 2 .  N o v e m b e r  1 9 1 1 .  D i p l . - I n g .  
J a k o b  L e l l  i n  D a r m s t a d t .  Leit- und  Lau fkana l von 
D am pf-, Gas- und  Flüssigkeitsturbinen, P um pen und  Ge­
bläsen.

D i e  E c k e n  d e s  K a n a l s  s i n d  i n  d e n  K a n a l k r ü m m u n g e n  
a b g e r u n d e t ;  d i e  I n n e n w a n d  d e r  K r ü m m u n g  i s t  i n  d e r  
M i t t e  i h r e r  H ö h e  m i t  e i n e r  i n  d e n  K a n a l  v o r s p r i n g e n d e n  
s e i t l i c h  a u s g e r u n d e t e n  Z u n g e  v e r s e h e n .

D a m i t  e i n  K a n a l  m i t  d e n  a n g e g e b e n e n  M e r k m a l e n  
h i n t e r  e i n e n  ä n d e r n  K a n a l  g e s c h a l t e t  w e r d e n  k a n n ,  n e h m e n  
d i e  A b r u n d u n g e n  d e r  K a n a l e c k e n  n a c h  d e n  K r ü m m u n g s ­
e n d e n  zu  a l l m ä h l i c h  s o  a b ,  d a ß  d i e s e  e i n e n  s c h a r f k a n t i g e n  
Q u e r s c h n i t t  e r h a l t e n .

20 a  ( 1 2 ) .  254 298,  v o m  2 4 .  N o v e m b e r  1 9 1 1 .  J .  P o h l i g ,  
A . G .  i n  K ö l n - Z o l l s t o c k  u n d  G u s t a v  T h o r k i l d s s e n  i n  
K r i s t i a n i a .  Schmiervorrichtung fü r  die Tragseile von 
Drahtseilbahnen.

D i e  S c h m i e r v o r r i c h t u n g  b e s t e h t ,  w i e  b e k a n n t ,  a u s  
e i n e m  v o n  e i n e r  L a u f r a d a c h s e  d e s  W a g e n s ,  z .  B .  m i t t e l s  
e i n e s  E x z e n t e r s  d  u n d  e i n e s  z w e i a r m i g e n  H e b e l s  c, b e w e g t e n  
K o l b e n ,  d e r  b e i  j e d e r  A b w ä r t s b e w e g u n g  a u s  e i n e m  S c h m i e r ­
m i t t e l b e h ä l t e r  a  e i n e  g e r i n g e  Ö l m e n g e  a u f  d a s  T r a g s e i l  
b e f ö r d e r t .  D e r  E r f i n d u n g  g e m ä ß  i s t  d e r  K o l b e n  d u r c h  
e i n e  u n t e r e ,  o b e r h a l b  d e s  T r a g s e i l e s  l i e g e n d e  Ö f f n u n g  d e s  
S c h m i e r m i t t e l b e h ä l t e r s  h i n d u r c h  g e f ü h r t  u n d  i n  d e r  N ä h e  

s e i n e s  u n t e r n  E n d e s  m i t  e i n e r  R i n g n u t  e v e r s e h e n ,  d e r e n  
B r e i t e  g e r i n g e r  i s t  a l s  d i e  S t ä r k e  d e r  G e f ä ß w a n d u n g ,  d u r c h  
d i e  d e r  K o l b e n  h i n d u r c h t r i t t .  D e r  H u b  d e s  K o l b e n s  i s t  s o  
g e w ä h l t ,  d a ß  s i c h  b e i  s e i n e r  B e w e g u n g  d i e  R i n g n u t  e a b ­
w e c h s e l n d  i n n e r h a l b  u n d  a u ß e r h a l b  d e r  G e f ä ß w a n d u n g  
b e f i n d e t  u n d  d a h e r  d u r c h  d i e  N u t  S c h m i e r m i t t e l  a u s  d e m  
B e h ä l t e r  e n t n o m m e n  u n d  d e m  S e i l  z u g e f ü h r t  w i r d .  D a  d i e  
B r e i t e  d e r  R i n g n u t  g e r i n g e r  i s t  a l s  d i e  S t ä r k e  d e r  G e f ä ß ­
w a n d u n g ,  s o  i s t  d i e  Ö f f n u n g  d e s  G e f ä ß e s  s t ä n d i g  d u r c h  d e n  
K o l b e n  v e r s c h l o s s e n .  D i e  B r e i t e  d e r  N u t  e k a n n  d a d u r c h  

v e r ä n d e r l i c h  g e m a c h t  w e r d e n ,  d a ß  d e r  K o l b e n  o d e r  e i n  
T e i l  d e s  K o l b e n s  a u s  e i n e m  K e r n s t ü c k  u n d  e i n e m  v e r ­
s c h i e b b a r e n  M a n t e l s t ü c k  z u s a m m e n g e s e t z t  w i r d .

2 1 g  ( 2 0 ) .  254 4-78, v o m  2 .  A p r i l  1 9 1 2 .  D r .  H e i n r i c h  
L ö w y  i n  G ö t t i n g e n .  Verfahren zur Erforschung von 
Gesteinschichten in  Bergwerken.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w e r d e n  e l e k t r i s c h e  S c h w i n g u n g s ­
k r e i s e  i n  S t r e c k e n  o d e r  B o h r l ö c h e r  g e b r a c h t  u n d  d e r e n  
K a p a z i t ä t  ( F r e q u e n z )  u n d  D ä m p f u n g  g e m e s s e n .

2 1 g  ( 2 0 ) .  254 517, v o m  1 3 .  A p r i l  1 9 1 1 .  D r .  H e i n r i c h  
L ö w y  i n  G ö t t i n g e n .  Verfahren zum  Nachweis unter­

irdischer Erzlager und  Grundwasserspiegel mittels elek­
trischer Wellen.

G e m ä ß  d e m  V e r f a h r e n  w e r d e n  z w e i  A n t e n n e n ,  e i n e  
E m p f a n g s -  u n d  e i n e  S e n d e a n t e n n e ,  i n  e i n i g e r  E n t f e r n u n g  
v o n e i n a n d e r  p a r a l l e l  z u e i n a n d e r  i n  w a g e r e c h t e r  L a g e  a n ­
g e o r d n e t  u n d  n a c h e i n a n d e r  e l e k t r i s c h e  W e l l e n  v o n  v e r ­
s c h i e d e n e r  L ä n g e  v o n  d e r  S e n d e a n t e n n e  a u s g e s a n d t .  A n  
d e r  E m p f a n g s a n t e n n e  w i r d  d i e  I n t e r f e r e n z  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
W e l l e n  b e o b a c h t e t  u n d  a u s  d i e s e r  B e o b a c h t u n g  w i r d  b e ­
r e c h n e t ,  o b  u n d  i n  w e l c h e r  T i e f e  s i c h  e i n e  d i e  W e l l e n  r e ­
f l e k t i e r e n d e  F l ä c h e  ( E r z l a g e r ,  W a s s e r s p i e g e l )  b e f i n d e t .

S t a t t  d i e  W e l l e n l ä n g e  z u  ä n d e r n ,  k a n n  a u c h  d e r  A b s t a n d  
d e r  A n t e n n e n  v o n e i n a n d e r  g e ä n d e r t  w e r d e n .

2 4  c  ( 8 ) .  254 155,  v o m  2 3 .  A p r i l  1 9 1 1 .  B u n z l a u e r
W e r k e  L e n g e r s d o r f f  &  C o .  i n  B u n z l a u  ( S c h l e s . )  u n d  
G e o r g  S c h e r b e n i n g  i n  L i p i n e  ( O . - S . ) .  M u ffe l­
ofen zur G ewinnung von Z in k  m it gleichmäßig a u f der ganzen 
Ofenlänge zwischen den M uffelreihen verteilten Brennern. 
Z u s .  z .  P a t .  2 3 0  5 7 4 .  L ä n g s t e  D a u e r :  7 .  J u l i  1 9 2 4 .

D e n  z w i s c h e n  d e n  M u f f e l r e i h e n  v e r t e i l t e n  B r e n n e r n  d e s  
O f e n s  w e r d e n  d i e  L u f t  u n d  d a s  G a s  v o n  d e n  z u  i h n e n  g e ­
h ö r i g e n  R e k u p e r a t o r e n  b z w .  V o r w ä r m e r n  a u s  a u f  g e g e n ü b e r ­
l i e g e n d e n  S e i t e n  z u g e f ü h r t ,  s o  d a ß  d e r  R a u m  u n t e r h a l b  
d e r  B r e n n e r  a l s  A s c h e n -  u n d  S c h l a c k e n s a m m e l r a u m  v e r ­
w e n d e t  w e r d e n  k a n n .  D i e  R e k u p e r a t o r e n  b z w .  V o r w ä r m e r  
s i n d  d a b e i  z u  b e i d e n  S e i t e n  d e s  S c h l a c k e n s a m m e l r a u m e s  
s o  n e b e n e i n a n d e r  a n g e o r d n e t ,  d a ß  j e d e r  d e r  d u r c h  w a g e ­
r e c h t e  Z w i s c h e n w ä n d e  u n t e r t e i l t e n  G a s v o r w ä r m e r  z w i s c h e n  
z w e i  a b w e c h s e l n d  a r b e i t e n d e n  L u f t a b g a s r e k u p e r a t o r e n  h e g t .

2 7  b  ( 4 ) .  254 392,  v o m  1 5 .  S e p ­
t e m b e r  1 9 1 1 .  K a r l  H e i r i c h  i n  
K ö l n .  H ydraulischer K om pressor oder 
A kkum ula tor.

D i e  z u m  A b s c h e i d e n  u n d  A u f ­
s p e i c h e r n  d e r  L u f t  d i e n e n d e  K a m m e r  a 
u n d  u n t e r  U m s t ä n d e n  a u c h  d a s  F a l l ­
r o h r  /  d e s  K o m p r e s s o r s  o d e r  A k k u ­
m u l a t o r s  i s t  a u s  e i n e m  n a c h g i e b i g e n  
S t o f f ,  z .  B .  a u s  e i n e m  g u m m i e r t e n  

W e b s t o f f ,  h e r g e s t e l l t ,  s o  d a ß  d i e  
E i n r i c h t u n g  o b e r i r d i s c h  z u s a m m e n ­
g e b a u t  u n d  i n  z u s a m m e n g e l e g t e m  
g e f a l t e t e m  o d e r  g e r o l l t e m  Z u s t a n d  
d u r c h  e i n e n  e n g e n  S c h a c h t  i n  e i n e  
u n t e r i r d i s c h e  K a m m e r  v e r s e n k t  
w e r d e n  k a n n ,  i n  d e r  s i e  a u f g e ­
s p a n n t  o d e r  a u f g e b l a s e n  w i r d .

3 5  a  ( 9 ) .  254 575,  v o m  1 7 .  J a n u a r  
1 9 1 1 .  M a n s f e l d s c h e  K u p f e r ­
s c h i e f e r  b a u e n d e  G e w e r k s c h a f t  

i n  E i s l e b e n .  Steuervorrichtung, im  
besondern für die Förderkorb-Anhebe­
vorrichtungen m ehrtrümm iger Förderanlagen m it fü r  jeden 
Trum m  gleichem Steuerorgan des Z u - und A bflusses des 
Druckmittels.

J e d e s  O r g a n  d e r  V o r r i c h t u n g  i s t  m i t  e i n e m  b e s o n d e r n  
S t e u e r h e b e l  v e r s e h e n ,  s o  d a ß  d a s  S t e u e r o r g a n  j e d e s  T r u m m s  

f ü r  s i c h  v e r s t e l l t  w e r d e n  k a n n .  D i e  S t e u e r h e b e l  d e r  
v e r s c h i e d e n e n  O r g a n e  s i n d  i n  e i n e  s o l c h e  A b h ä n g i g k e i t  
v o n e i n a n d e r  g e b r a c h t ,  d a ß  b e i m  E i n s t e l l e n  d e s  S t e u e r h e b e l s  
e i n e s  T r u m m s  a ' u f  A n h e b e n  d i e  S t e u e r h e b e l  d e r  O r g a n e  
d e r  ä n d e r n  T r ü m m e r  i n  d i e  T o t l a g e  b e w e g t  w e r d e n .  D a m i t  
a l l e  S t e u e r o r g a n e  d e r  V o r r i c h t u n g  i n  d i e  D r u c k m i t t e l -  
a u s l a ß s t c l l u n g  g e b r a c h t ,  d .  h .  d i e  A n h e b e v o r r i c h t u n g e n  
a l l e r  T r ü m m e r  b e h u f s  v ö l l i g e r  F r e i g a b e  d e s  S c h a c h t e s  b e i  
d e r  S e i l f a h r t  a u ß e r  W i r k u n g  g e s e t z t  w e r d e n  k ö n n e n ,  i s t  
d a s  L a g e r  d e r  S t e u e r h e b e l w e l l e  i n  d e r  B e w e g u n g s r i c h t u n g  
d e r  S t e u e r o r g a n e  v e r s t e l l b a r  g e m a c h t .

2 7  b  ( 4 ) .  254 393,  v o m  2 8 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .  K a r l
H e i r i c h  i n  K ö l n .  Luftansaugevorrichtung fü r  hydraulische
Kompressoren.
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D i e  L u f t a n s a u g e v o r r i c h t u n g  i s t  a n  d e m  m i t  D u r c h ­
t r i t t s ö f f n u n g e n  b v e r s e h e n e n  S a u g s c h e n k e l  e i n e s  a n  d a s  
F a l l r o h r  /  d e s  K o m p r e s s o r s  a n g e s c h l o s s e n e n ,  m i t  d e m  
S a u g s c h e n k e l  i n  d a s  O b e r w a s s e r  d e s  K o m p r e s s o r s  t a u c h e n d e n  

H e b e r s  h a n g e o r d n e t  u n d  b e s t e h t  a u s  e i n e m  d e n  d u r c h ­
l o c h t e n  T e i l  d e s  S a u g s c h e n k e l s  d e s  H e b e r s  m i t  S p i e l r a u m  
u m g e b e n d e n ,  a n  s e i n e n  E n d e n  g e g e n  d e n  S a u g s c h e n k e l  a b ­

g e d i c h t e t e n  r o h r f ö r m i g e n  G e h ä u s e  m,  d e s s e n  o b e r e r  T e i l  
b e i m  h ö c h s t e n  S t a n d  d e s  O b e r w a s s e r s  o b e r h a l b  d e s  S p i e g e l s  
d e s  l e t z t e m  h e g t ,  u n d  d e s s e n  I n n e n r a u m  d u r c h  e i n  V e n t i l  v 
m i t  d e r  A u ß e n l u f t  i n  V e r b i n d u n g  s t e h t .  I n f o l g e d e s s e n  
s t r ö m t  d i e  L u f t  b e i  j e d e m  W a s s e r s t a n d  d e s  O b e r w a s s e r s  
a n  d e s s e n  S p i e g e l  i n  d e n  S a u g s c h e n k e l  d e s  H e b e r s .

4 9  a  ( 3 ) .  2-54 480, v o m  1 .
F e b r u a r  1 9 1 1 .  B a y e r i s c h e  
A . G .  f ü r  c h e m i s c h e  u n d  
l a n d w i r t s c h a f t l i c h  -  c h e m i ­
s c h e  F a b r i k a t e  i n  H e u f e l d  

( O b e r b a y e r n ) .  Schachtofen zum  
chlorierenden oder sulfa tisieren­
den Rösten von K iesabbränden.

D e r  m i t  e i n e m  R ü h r w e r k  r 
a u s g e s t a t t e t e  v o n  o b e n  b e ­
s c h i c k t e  R ö s t r a u m  d e s  O f e n s  i s t  
u n t e n  d u r c h  z w e i  u n t e i  e i n a n d e r  
a n g e o r d n e t e  T r i c h t e r  b, d  u n d  
e i n e  a u f  d e r  g e k ü h l t e n  W e l l e  o 
d e s  R ü h r w e r k e s  r  b e f e s t i g t e ,  i n  
d i e  A u s l a u f ö f f n u n g  d e s  u n t e r n  
T r i c h t e r s  d  h i n e i n r a g e n d e  F ö r ­
d e r s c h n e c k e  s  o .  d g l .  a b g e s c h l o s ­
s e n .  D e r  T r i c h t e r  d  m ü n d e t  i n  
e i n e  l u f t d i c h t  a b g e s c h l o s s e n e  
K a m m e r  m,  i n  w e l c h e  d i e  z u r  
W e i t e r b e f ö r d e r u n g  d e s  d u r c h  
d i e  S c h n e c k e  s  a u s  d e m  T r i c h ­
t e r  d  a u s g e t r a g e n e n  g e r ö s t e t e n  
G u t e s  d i e n e n d e n  W a g e n  w  e i n ­

g e f a h r e n  w e r d e n .  S t a t t  i n  e i n e  
K a m m e r  m  k a n n  d i e  A u s l a u f ­
ö f f n u n g  d e s  T r i c h t e r s  d  i n  e i n e  
l u f t d i c h t  a b g e s c h l o s s e n e  A u s l a u ­
g e r i n n e  o d e r  - r ö h r e  m ü n d e n .  D i e  
z u m  R ö s t e n  d e s  G u t e s  e r f o r d e r l i c h e  L u f t  w i r d  d u r c h  e i n e  
L e i t u n g  c i n  d e n  O f e n  e i n g e f ü h r t  u n d  t r i t t  d u r c h  ; d e n  
Z w i s c h e n r a u m  z w i s c h e n  d e m  o b e r n  R a n d  d e s  u n t e r n  
T r i c h t e r s  d  u n d  d e m  u n t e r n  R a n d  d e s  o b e r n  T r i c h t e r s  b 
i n  d e n  R ö s t r a u m  d e s  O f e n s .  D i e  R ö s t g a s e  - ( A b g a s e )  g e ­
l a n g e n  d u r c h  e i n e n  a m  o b e r n  E n d e  d e s  R ö s t r a u m e s  v o r ­
g e s e h e n e n  R o h r s t u t z e n  e a u s  d e m  O f e n .

4 0  a  ( 4 1 ) .  254 443,  v o m  8 .  M ä r z  1 9 1 0 .  D r .  G e o r g  
W a n n s c h a f f  u n d  D r .  J o s e f  S a v e l s b e r g  i n  P a p e n b u r g  
( E m s ) .  Verfahren zu r B ehandlung von M aterialien, die Z in k  
bzw. Z in k o x y d  enthalten, m it  Chlorzinklösung.

D i e  M a t e r i a h e n  w e r d e n  g e m ä ß  d e m  V e r f a h r e n  b e i  
h ö h e r e r  T e m p e r a t u r  m i t  d e r  C h l o r z i n k l ö s u n g  b e h a n d e l t .  
D a r a u f  w i r d  d i e  g e w o n n e n e  L ö s u n g  a b g e k ü h l t  u n d  a b ­
f i l t r i e r t  u n d  d e r  N i e d e r s c h l a g  m i t  W a s s e r  b e h a n d e l t .  D e r  
d a b e i  e r h a l t e n e ,  i m  w e s e n t l i c h e n  a u s  Z i n k o x j M  u n d  n u r  
g e r i n g e n  M e n g e n  Z i n k c h l o r i d  b e s t e h e n d e  R ü c k s t a n d  
w i r d  d u r c h  a l k a l i s c h  w i r k e n d e  S t o f f e  ( K a l k m ü c h ,  
N a t r o n l a u g e  o .  d g l . )  i n  r e i n e s  Z i n k o x y d  u m g e w a n d e l t .  
D i e  L ö s u n g  s o w i e  d a s  z u m  W a s c h e n  d e s  N i e d e r s c h l a g e s  
v e r w e n d e t e  W a s s e r  w e r d e n  z u r  B e h a n d l u n g  n e u e r  M a ­
t e r i a l i e n  v e r w e n d e t .

8 9  a  ( 2 9 ) .  254 436, v o m  3 1 .  J a n u a r  1 9 1 1 .  K a r l  S c h e r f  
i n  B a d  E m s .  Saugluftbeschickungseinrichtung fü r  B rike tt­
pressen u. dgl. m it mehreren an die Förderleitung angeschlos­
senen Pre ßrüm pfen.

D i e  v e r s c h i e d e n e n  P r e ß r ü m p f e  d e r  P r e s s e n  s i n d  d u r c h  
R o h r e  u n d  D r e i w e g h ä h n e  u n t e r e i n a n d e r  u n d  m i t  d e r  S a u g ­
l e i t u n g  s o  v e r b u n d e n ,  d a ß  d i e  P r e ß r ü m p f e ,  d i e  j e w e i l i g  
n i c h t  b e s c h i c k t  w e r d e n ,  a l l e  o d e r  z .  T .  a l s  S t a u b a b s c h e i d e r  
f ü r  d e n  B e s c h i c k u n g s l u f t s t r o m  d i e n e n ,  d e r  a u s  d e m  P r e ß -  
r u m p f ,  d e r  j e w e i l i g  b e s c h i c k t  w i r d ,  z u r  L u f t p u m p e  
z u r ü c k s t r ö m t .

Bücherschau.
Untersuchungen über die BildungSYerhältnisse der ozeanischen 

Salzablagerungen, insbesondere des Staßfurter Salz­
lagers. ¡ . ( V o n  J .  H .  v a n ’ t  H o f f ,  u n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  
F a c h l e u t e n .  H r s g .  v o n  P r o f e s s o r  D r .  H .  P r  e c h t ,  
N e u s t a ß f u r t  u n d  P r o f e s s o r  D r .  E r n s t  C o h e n ,  U t r e c h t .  
M i t  e i n e r  G e d ä c h t n i s r e d e  a u f  v a n ’ t  H o f f  v o n  P r o f e s s o r  
D r P E m i l  F i s c h e r ,  E x z .  3 9 4  S .  m i t  3 9  A b b .  u n d  8  T a f .  
L e i p z i g  1 9 1 2 ,  A k a d e m i s c h e  V e r l a g s g e s e l l s c h a f t  m .  b .  H .  
P r e i s  g e h .  1 6  J t .
E i n e  R e d e ,  d i e  v a n ’ t  H o f f  b e i  d e r  E r ö f f n u n g  d e s  f ü n f t e n  

n i e d e r l ä n d i s c h e n  K o n g r e s s e s  f ü r  N a t u r f o r s c h e r  u n d  M e d i ­
z i n e r  i n  A m s t e r d a m  a m  1 9 .  A p r i l  1 8 9 5  g e h a l t e n  h a t ,  s c h l o ß  
e r  f o l g e n d e r m a ß e n :

» M ü ß t e  e s  n e b e n  M ä n n e r n ,  d e r e n  P f l i c h t  e s  i s t  z u  u n t e r ­
r i c h t e n ,  u n d  w e l c h e ,  w e n n  i h n e n  L u s t  u n d  Z e i t  b l e i b t ,  
a u c h  f o r s c h e n  d ü r f e n ,  n i c h t  s o l c h e  g e b e n ,  d e r e n  P f l i c h t  
e s  i s t  z u  f o r s c h e n ,  u n d  d i e ,  w e n n  i h n e n  Z e i t  u n d  L u s t  b l e i b t ,  
a u c h  u n t e r r i c h t e n  d ü r f e n ? «

N i c h t  l a n g e  d a r a u f  e r f ü l l t e  s i c h  d i e s e r  W u n s c h  d e s  
M e i s t e r s ,  i n d e m  d i e  K g l .  P r e u ß i s c h e  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n ­
s c h a f t e n  \ i h n  a l s  M i t g l i e d  n a c h  B e r l i n  r i e f  u n d  i h m  d o r t  
e i n e  S t ä t t e  - w i s s e n s c h a f t l i c h e r  A r b e i t  f a s t  f r e i  v o n  » a m t ­
l i c h e r «  T ä t i g k e i t  b e r e i t e t e .

D a s  i n  i h n  g e s e t z t e  V e r t r a u e n  k o n n t e  s i c h  n i c h t  g l ä n z e n ­
d e r  e r f ü l l e n .  .  I m  M i t t e l p u n k t  s e i n e r  B e r l i n e r  A r b e i t e n  
s t e h e n t d i e  U n t e r s u c h u n g e n  . ü b e r  d i e  B i l d u n g s v e r h ä l t n i s s e  
d e r  o z e a n i s c h e n  S a l z a b l a g e r u n g e n ,  d i e  s i c h  ü b e r  e i n e n  
Z e i t r a u m  v o n  1 0  J a h r e n  e r s t r e c k t e n  u n d  h e l l e s  L i c h t  v e r ­
b r e i t e t  h a b e n  ü b e r  d i e  b i s  d a h i n  i n  e i n e n  f a s t  u n d u r c h ­
d r i n g l i c h e n  S c h l e i e r  g e h ü l l t e n  g e n e t i s c h e n  Z u s a m m e n ­
h ä n g e  b e i  B i l d u n g  d e r  d e u t s c h e n  K a l i s a l z l a g e r s t ä t t e n .

N a c h d e m  d i e  i n  5 2  d e r  A k a d e m i e  v o r g e l e g t e n  A b ­
h a n d l u n g e n ’ . n i e d e r g e l e g t e n  A r b e i t e n  • g e w i s s e  A b s c h l ü s s e  
g e f u n d e n  h a t t e n ,  g a b  v a n ’ t  H o f f  d i e  E r g e b n i s s e  s e i n e r  
U n t e r s u c h u n g e n  k u r z  z u s a m m e n g e f a ß t  n o c h m a l s  h e r a u s 1 .  
I n z w i s c h e n  w a r e n  d i e  v o n  d e n  E i n g e w e i h t e n  j e w e i l s  s e h n ­
l i c h s t  e r w a r t e t e n  E i n z e l h e f t e  d e r  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n ­
s c h a f t e n  z u m  g r o ß e n  T e i l  v e r g r i f f e n ,  u n d  d i e  S c h ü l e r  d e s  
M e i s t e r s  w a r e n  w o h l  o d e r  ü b e l  d a r a u f  a n g e w i e s e n , ^  s i c h  
m i t  ü e m  E x t r a k t  z u  b e h e l f e n .  S o  m a g  e s  g e k o m m e n  s e i n ,  
d a ß  d i e  v e r s c h l u n g e n e n  W e g e ,  d i e  v a n ’ t  H o f f  g e g a n g e n  
i s t ,  n i c h t  g a n z  z u m  A l l g e m e i n g u t  g e w o r d e n  s i n d ,  u n d  d a ß

1 »Zur B ild u n g  der ozeanischen Salzablagerungen«, erschienen bei 
V iew eg  & Sohn in  B raunschw e ig  1U05 und 1910.



• s e i n  L e h r g e b ä u d e ,  v o n  i h m  s e l b s t  i n  s e i n e n  G r u n d -  u n d  
E c k p f e i l e r n  s i c h e r g e s t e l l t , ,  k a u m  w e i t e r n  A u s b a u  e r f a h r e n  
h a t .  A m  K o m m e n t a t o r e n  h a t  e s  n i c h t  g e f e h l t ;  a b e r  w a s  
n o t  t u t ,  i s t  d i e  g e r a d e  u n d  s t r e n g e  W e i t e r f ü h r u n g  d e r  
A r b e i t e n  g e n a u  i n  d e n  v o m  M e i s t e r  m i t  z w i n g e n d e r  L o g i k ,  
f e s t e r  H a n d  u n d  *  h e r v o r r a g e n d e m  5  e x p e r i m e n t e l l e n  
G e s c h i c k  u m r i s s e n e n  R a h m e n .  D i e  H e r a u s g e b e r  h a b e n  

s i c h  e i n  g r o ß e s  V e r d i e n s t  e r w o r b e n ,  i n d e m  s i e  a l l e n ,  d i e  
i n  d i e  G e h e i m n i s s e  e i n e s  w o h l  z u m  e r s t e n m a l  m i t  s o l c h e m  
E r f o l g  b e a r b e i t e t e n  c h e m i s c h - g e o l o g i s c h e n  P r o b l e m s  e i n ­
z u d r i n g e n  u n d  w o h l  a u c h  i n  d i e  W e i t e r f ü h r u n g  d e r  A r b e i t e n  
e i n z u t r e t e n  w ü n s c h e n ,  d e n  z u v e r l ä s s i g s t e n  F ü h r e r  i n  d i e  
H a n d  g e g e b e n  h a b e n .

E s  w a r  e i n  g l ü c k l i c h e r  G e d a n k e ,  d e n  A b h a n d l u n g e n  
d i e  G e d ä c h t n i s r e d e  v o r a n z u s c h i c k e n ,  d i e  E m i l  F i s c h e r  
a m  2 9 .  J u n i  1 9 1 1  v o r  d e r  K g l .  P r e u ß i s c h e n  A k a d e m i e  d e r  
W i s s e n s c h a f t e n  i n  B e r l i n  d e m  v e r e w i g t e n  M e i s t e r  g e ­
w i d m e t  h a t ,  e i n e  R e d e ,  d i e  g e e i g n e t  i s t ,  d e n  G e i s t ,  a u s  
d e m  d i e  f o l g e n d e n  A b h a n d l u n g e n  g e b o r e n  s i n d ,  l e u c h t e n d  
w i d e r z u s p i e g e  l n .  K u b i e r s c h  k y  . f h

.Fördermittel bei der Schachtförderung: Förderseil, Seil­
scheiben, Förderkörbe, Fangvorrichtungen, Aufsatzvor­
richtungen, automatische Beschickvorrichtungen. V o n
O b e r i n g e n i e u r  T h .  M ö h r l e .  K a p i t e l  F ö r d e r k ö r b e  u n d  
F a n g v o r r i c h t u n g e n  b e a r b .  v o n  D i p l . - I n g .  W o h l s t a d t .  
1 6 2  S .  m i t  1 8 1  A b b . ,  6  K u n s t b e i l a g e n  u n d  7  Z e i c h n u n g s ­

p l ä n e n .  K a t t o w i t z  ( O . - S . )  1 9 1 2 ,  P h ö n i x  -  V e r l a g .
P r e i s  g e b .  1 5  JH.

D a s  B u c h ,  i n  d e m  d i e  i n  d e r  Ü b e r s c h r i f t  g e n a n n t e n  
F ö r d e r m i t t e l  b e s p r o c h e n  w e r d e n ,  s t e l l t  e i n e  w e r t v o l l e  
B e r e i c h e r u n g  d e r  L i t e r a t u r  ü b e r  d i e  S c h a c h t f ö r d e r u n g  d a r .

D e m  F ö r d e r s e i l  i s t  e i n e  a u s f ü h r l i c h e  B e h a n d l u n g  z u t e i l  
g e w o r d e n .  N a m e n t l i c h  h a t  d e r  V e r f a s s e r  a u c h  d i e  n e u e r n  
U n t e r s u c h u n g e n  n a c h  M ö g l i c h k e i t  b e r ü c k s i c h t i g t .  D i e  
w i c h t i g e n  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  S p e e r 1 k o n n t e n  n i c h t  m e h r  
a u f g e n o m m e n  w e r d e n ,  d a  s i e  e r s t  n a c h  d e m  E r s c h e i n e n  
d e s  B u c h e s  b e k a n n t  g e w o r d e n  s i n d .  : j » i  Q  '» •  ! J

I m  A b s c h n i t t  » S e i l s c h e i b e n «  h a t  d e r  V e r f a s s e r  b e s o n d e r n  
W e r t  a u f  d i e  z w e c k m ä ß i g e  G e s t a l t  d e r  S e i l s c h e i b e n  g e l e g t  
u n d  f e r n e r  F o r m e l n  f ü r  d i e  b a u l i c h e  B e r e c h n u n g  d e r  E i n z e l ­
t e i l e  a n g e f ü h r t .  I m  K a p i t e l  » F ö r d e r k ö r b e «  i s t  d i e  f ü r  d i e  
A u s n u t z u n g  d e s  S c h a c h t q u e r s c h n i t t e s  g ü n s t i g s t e  F o r m  
a n g e g e b e n  w o r d e n .  D i e  n e u z e i t l i c h e n  K o r b v e r s c h l ü s s e  
u n d  Z w i s c h e n g e s c h i r r e  h a b e n  e b e n f a l l s  g e b i i h i e n d  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  e r f a h r e n .  •> ±\ Wj ■ \ ■ ■ , , \ ' T i  ! 1 ; J

* i D e r  A b s c h n i t t  » F a n g v o r r i c h t u n g e n «  e n t h ä l t  e i n e  B e ­
s p r e c h u n g  a l l e r  b e k a n n t e m  B a u a r t e n .  Z u  b e g r ü ß e n  s i n d  
d i e  l e i c h t  v e r s t ä n d l i c h e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  T h e o r i e  
d e s  F a n g e n s .

D i e  g e b r ä u c h l i c h e n  A u f s a t z v o r r i c h t u n g e n  s i n d  e b e n ­
f a l l s  b e s c h r i e b e n ,  u n d  f ü r  e i n z e l n e  A u s f ü h r u n g e n  F o r m e l n  
z u r  B e r e c h n u n g  d e r  b e i  i h r e r  B e t ä t i g u n g  a u f t r e t e n d e n  
M o m e n t e  g e g e b e n  w o r d e n .  M i t  i h r e r  H i l f e  l ä ß t  s i c h  d i e j e n i g e  
A u s f ü h r u n g s f o r m  f e s t s t e l l e n ,  b e i  d e r  d a s  Z u r ü c k z i e h e n  d e r  
A u f s a t z v o r r i c h t u n g  u n t e r  d e m  a u f l a s t e n d e n  K o r b e  g e f a h r ­
l o s  e r f o l g e n  k a n n .

I m  l e t z t e n  A b s c h n i t t  i s t  e i n  k u r z e r  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  
i n  n e u e r e r  Z e i t  i m m e r  m e h r  i n  A u f n a h m e  k o m m e n d e n  
m e c h a n i s c h e n  W a g e n a u f s c h u b v o r r i c h t u n g e n  e n t h a l t e n .

W e n n  m a n  v o n  d e m  n i c h t  b e d e u t s a m e n  M a n g e l  a b s i e h t ,  
d a ß  i n  e i n z e l n e n  A b b i l d u n g e n  d i e  A n g a b e  d e r  B u c h s t a b e n  
f e h l t ,  a u f  d i e  d e r  T e x t  B e z u g  n i m m t ,  k a n n  m a n  a u c h  d i e  
t e c h n i s c h e  A u s f ü h r u n g  d e s  B u c h e s ,  w i e  D r u c k  u n d  K l a r h e i t  
d e r  A b b i l d u n g e n  n u r  l o b e n d  h e r v o r h e b e n .  K e g e l .

1 s. G l ü c k a u f  1012, S .  737 ff.

Kalkulieren der Maschinen und M aschinenteile. H a n d b u c h  
f ü r  z w e c k m ä ß i g e  E r m i t t l u n g  d e r  L ö h n e ,  U n k o s t e n ,  
S e l b s t k o s t e n  u n d  V e r k a u f s p r e i s e  f ü r  E r z e u g n i s s e  d e r  

M a s c h i n e n i n d u s t r i e .  1 .  B d . :  S e l b s t k o s t e n b e s t i m m u n g .  
V o n  I n g e n i e u r  H .  H a e d e r ,  W i e s b a d e n .  ( H a e d e r s  H i l f s ­

b ü c h e r  f ü r  M a s c h i n e n b a u ) .  2 .  A u f l . ,  v o l l s t ä n d i g e  N e u -
b e a r b .  2 8 8  S .  m i t  8 7 5  A b b .  W i e s b a d e n  1 9 1 2 ,  O t t o  
H a e d e r .  P r e i s  g e h .  1 1  Jt,  g e b .  1 2  M.
D e r  V e r f a s s e r  w i l l  d e m  j u n g e n  K o n s t r u k t e u r  u n d  A n ­

f ä n g e r  U n t e r l a g e n  f ü r  d i e  A n f e r t i g u n g  r i c h t i g e r  K o s t e n ­
a n s c h l ä g e  u n d  d i e  B e u r t e i l u n g  b i l l i g e r  u n d  u n n ö t i g  v e r ­
t e u e r t e r  A u s f ü h r u n g e n  b i e t e n .  Z u  d i e s e m  Z w e c k  b r i n g t  
e r  e i n e  F ü l l e  v o n  B e i s p i e l e n  a u s  a l l e n  G e b i e t e n  d e s  M a s c h i n e n ­
b a u e s ,  d i e  d u r c h  a n s c h a u l i c h e  A b b i l d u n g e n  e r l ä u t e r t  w e r d e n ,  
u n d  z w a r  u n t e r  a u s f ü h r l i c h e r  u n d  e i n g e h e n d e r  A n g a b e  v o n  
R o h g e w i c h t e n ,  F e r t i g g e w i c h t e n ,  K o s t e n  d e s  M a t e r i a l s  s o w i e  
d e r  L ö h n e .

Z u m  Z w e c k e  s c h n e l l e r  V o r k a l k u l a t i o n  s i n d  B e i s p i e l e  
f e r t i g e r  M a s c h i n e n t e i l e  a u f  1  k g  a n g e g e b e n ,  w ä h r e n d  
K a l k u l a t i o n s s c h e m a t a  i n  e i n f a c h e r  W e i s e  e i n e  g e n a u e r e  
V o r -  u n d  N a c h k a l k u l a t i o n  e r m ö g l i c h e n .

D i e  D a r s t e l l u n g  i s t  k l a r  u n d  l e i c h t f a ß l i c h ,  d e r  T e x t  i s t  
s o  k u r z  w i e  m ö g l i c h  g e h a l t e n ,  d i e  G e s a m t a n o r d n u n g  i n  j e d e r  
B e z i e h u n g  ü b e r s i c h t l i c h .

F o r m  u n d  A u s s t a t t u n g  e n t s p r e c h e n  d e n  z a h l r e i c h e n  
b e r e i t s  e r s c h i e n e n e n  W e r k e n  d e s  V e r f a s s e r s ,  d i e  i n  F a c h ­
k r e i s e n  b e s t e n s  e i n g e f ü h r t  s i n d .  S o  w i r d  a u c h  d i e s e  n e u e  
A u s g a b e  s o w o h l  d e m  M a s c h i n e n k o n s t r u k t e u r  a l s  a u c h  d e m  
F a b r i k a n t e n  g l e i c h  w i l l k o m m e n  s e i n .  K .  V .

Populäres W asserrecht. V o n  D r .  j u r .  L e o  V o s s e n  i n  
D ü s s e l d o r f .  1 1 6  S .  B e u e l  ( R h e i n )  1 9 1 2 ,  F r i t z  W e c k m a n n .  
P r e i s  g e b .  1 , 2 5  Ji.
D i e  k l e i n e  S c h r i f t  b e h a n d e l t  i m  e r s t e n  A b s c h n i t t  u n t e r  

d e r  Ü b e r s c h r i f t  » D a s  W a s s e r  u n d  d a s  W a s s e r r e c h t «  d e n  
B e g r i f f  u n d  d a s  W e s e n  d e s  W a s s e r s ,  d i e  B e g r e n z u n g  d e s  
W a s s e r r e c h t s ,  G e s c h i c h t l i c h e s  ü b e r  d a s  W a s s e r r e c h t  u n d  
d a s  W a s s e r r e c h t  d e s  A u s l a n d e s .  D e r  z w e i t e  A b s c h n i t t  
e n t h ä l t  u n t e r  e i n g e h e n d e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  e r s t e n  
u n d  z w e i t e n  E n t w u r f e s  e i n e s  p r e u ß i s c h e n  W a s s e r g e s e t z e s  
d i e  g r u n d l e g e n d e n  B e g r i f f e  d e s  p r e u ß i s c h e n  W a s s e r r e c h t s .  
E r  g l i e d e r t  s i c h  i n  f o l g e n d e  U n t e r a b t e i l u n g e n :  E i n t e i l u n g
d e r  G e w ä s s e r ,  E i g e n t u m  a n  d e n G e w ä s s e r n ,  W a s s e r n u t z u n g e n ,  
G e m e i n g e b r a u c h ,  R e c h t e  d e s  E i g e n t ü m e r s ,  w a s s e r p o l i ­
z e i l i c h e  G e n e h m i g u n g ,  b e h ö r d l i c h e  V e r l e i h u n g ,  U n t e r ­
h a l t u n g  d e r  W a s s e r l ä u f e ,  S t a u a n l a g e n  u n d  W a s s e r t r i e b ­
w e r k e ,  W a s s e r g e n o s s e n s c h a f t e n ,  E n t e i g n u n g  u n d  A u s ­
g l e i c h u n g ,  B e h ö r d e n  u n d  V e r f a h r e n ,  W a s s e r b u c h ,  W a s s e r ­
s c h u t z ,  V o r f l u t ,  E n t w ä s s e r u n g  u n d  B e w ä s s e r u n g ,  Q u e l l e n  
u n d  u n t e r i r d i s c h e  G e w ä s s e r ,  R e c h t  d e r  W a s s e r l e i t u n g .

S c h l .
Das Schiff ah rtsabgabengesctz vom  21. Dezember 1911.

E r l ä u t e r t  d u r c h  F .  G e i g e l ,  K a i s e r l .  R e g i e r u n g s r a t  a .  D . ,  
S t r a ß b u r g  ( E l s a ß ) .  ( S a m m l u n g  w a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e r  
S c h r i f t e n ,  5 .  B d . )  1 1 9  S .  m i t  5  K a r t e n s k i z z e n  u n d  
9  T a b .  i m  A n h a n g .  H a l l e  ( S a a l e )  1 9 1 2 ,  W i l h e l m  K n a p p .  
P r e i s  g e h .  5 , 8 0  M.
D a s  a m  1 .  M a i  1 9 1 2  i n  K r a f t  g e t r e t e n e  G e s e t z  w i r d  i m  

K o m m e n t a r  a n  d e r  H a n d  d e r  B e g r ü n d u n g e n ,  d e r  P r e ß -  
k r i t i k ,  d e r  K o m m i s s i o n s - ,  d e r  R e i c h s -  u n d  d e r  L a n d t a g s ­
v e r h a n d l u n g e n  r e c h t l i c h ,  t e c h n i s c h  u n d  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h  
e r l ä u t e r t .  I m  A n h a n g  s i n d  b e i g e f ü g t :  E i n z e l v e r a n s c l i l a -
g u n g e n  d e s  d e r z e i t i g e n  u n d  d e s  e r f a h r u n g s g e m ä ß  z u  e r ­
w a r t e n d e n  G ü t e r v e r k e h r s ,  d e s  E r t r a g e s  d e r  A b g a b e n  u n d  
d e r  Z u s c h l ä g e  s o w i e  d e r  e i n m a l i g e n  u n d  d e r  j ä h r l i c h e n  
V e r w e n d u n g e n  f ü r  P f l i c h t -  u n d  f r e i w i l l i g e  V e r b e s s e r u n g e n  
d e r  S c h i f f a h r t  a u f  d e m  O b e r - ,  M i t t e l -  u n d  U n t e r l a u f  d e s  
R h e i n s ,  d e r  W e s e r ,  E l b e ,  O d e r  s o w ’ i e  i h r e r  Z u f l ü s s e .  D i e  
a u f  d i e  B r e i t e  d e s  K o m m e n t a r s  v e r k l e i n e r t e  S k i z z e  d e r
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W a s s e r s t r a ß e n  M i t t e l e u r o p a s  v e r a n s c h a u l i c h t  d i e  h e u t i g e  
u n d  d i e  f ü r  N e u b a u t e n  z u  e r w a r t e n d e  M e n g e  u n d  A r t  d e s  

W a s s e r v e r k e h r s .  S c h l .

Die wirtschaftliche Laire von Kanada, uiit besonderer 
Berücksiehtisrunsr der F.isen- und Stahlindustrie V o n

G e r i c h t s a s s e s s o r  D r .  H a n s  H a  m  m a  n n .  9 5  S .  B e r l i n  1 9 1 2 ,  
J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e h .  2 , 4 0  . < { .

D a s  B u c h  i s t  d a s  E r g e b n i s  e i n e r  S t u d i e n r e i s e  d e s  V e r ­
f a s s e r s  d u r c h  O s t -  u n d  M i t t e l k a n a d a  u n d  v e r f o l g t  d e n  
Z w e c k ,  d i e  i n t e r e s s i e r t e n  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s k r e i s e  
D e u t s c h l a n d s  a u f  d i e  b e d e u t e n d e n  A u s f u h r m ö g l i c h k e i t e n ,  d i e  
K a n a d a  u n s e r e r  I n d u s t r i e  b i e t e t ,  a u f m e r k s a m  z u  m a c h e n .

K a n a d a  i s t  e i n  G e b i e t ,  d a s  m i t  N a t u r s c h ä t z e n  v e r ­
s c h w e n d e r i s c h  a u s g e s t a t t e t  i s t .  E s  v e r f ü g t  ü b e r  e i n e n  
g e w a l t i g e n  H o l z r e i c h t u m  u n d  b e s i t z t  a n  v e r s c h i e d e n e n  
S t e l l e n  r i e s i g e  L a g e r  v o n  K o h l e  u n d  s o n s t i g e n  w e r t v o l l e n  

M i n e r a l i e n ,  d i e  d e r  A u s b e u t e  h a r r e n .  D a z u  k o m m t  
e i n  R e i c h t u m  a n  W a s s e r k r ä f t e n ,  w i e  i h n  k a u m  e i n  a n d e r e s  
L a n d  a u f z u w e i s e n  h a t .  A u f  d e m  W e s t e n  d e s  L a n d e s  b e r u h t  
d i e  Z u k u n f t  K a n a d a s  i n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  B e z i e h u n g ,  
d a n e b e n  h a t  d i e  I n d u s t r i e a l i s i e r u n g  d e s  O s t e n s  h e u t e  s c h o n  
b e d e u t e n d e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  D i e  V e r k e h r s v e r h ä l t n i s s e  
s i n d  d e m  e n t w i c k e l t e n  E i s e n b a h n w e s e n  e n t s p r e c h e n d  d u r c h ­
a u s  g ü n s t i g .

D e r  V e r f a s s e r  h e b t  h e r v o r ,  d a ß  d i e  d e u t s c h e  H a n d e l s ­
w e l t  d e m  k a n a d i s c h e n  M a r k t  m i t  s e i n e r  g e w a l t i g e n  A u f ­
n a h m e f ä h i g k e i t  b i s h e r  v i e l  z u  w e n i g  B e a c h t u n g  g e s c h e n k t  
h a t .  D e r  W o h l s t a n d  n i m m t  i n  K a n a d a  i n  a u ß e r o r d e n t l i c h e m  
M a ß e  z u ,  w o d u r c h  n a t ü r l i c h  d i e  K a u f k r a f t  d e s  L a n d e s  
w ä c h s t .  B i s  h e u t e  h a b e n  u n s  d i e  A m e r i k a n e r  d o r t  d e n  
R a n g  a b g e l a u f e n .  W i c h t i g  i s t  j e d o c h ,  d a ß  K a n a d a  z u n ä c h s t  
n i c h t  i n  e i n  e n g e r e s  h a n d e l s p o l i t i s c h e s  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  k o m m e n  w i r d ,  s o  d a ß  D e u t s c h l a n d  
m i t  d i e s e n  u n t e r  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  i n  W e t t b e w e r b  
t r e t e n  k a n n .  V o r l ä u f i g  s i n d  w i r  n u r  m i t  2 %  a n  d e r  E i n f u h r  
b e t e i l i g t ,  d i e  U n i o n  d a g e g e n ,  d i e  b e s o n d e r s  d u r c h  i h r  
K a p i t a l  d e n  k a n a d i s c h e n  M a r k t  b e h e r r s c h t ,  m i t  r d .  6 0 % .

N a t ü r l i c h  l ä ß t  e s  s i c h  d i e  k a n a d i s c h e  R e g i e r u n g  a n ­
g e l e g e n  s e i n ,  d i e  h e i m i s c h e  I n d u s t r i e  z u  f ö r d e r n .  I n  w e i t e s t ­
g e h e n d e m  M a ß  w i r d  j e d e  j u n g e  I n d u s t r i e  d u r c h  g e e i g n e t e  
Z o l l m a ß n a h m e n ,  b i l l i g e s  G e l ä n d e  u s w .  u n t e r s t ü t z t .  T r o t z ­
d e m  l i e g t  i n  K a n a d a  f ü r  u n s e r e  A u s f u h r i n d u s t r i e  n o c h  
e i n  g r o ß e s  F e l d  b i s  h e u t e  b r a c h .  H .  u n t e r s u c h t  e i n g e h e n d  
d i e  A u s s i c h t e n  f ü r  d i e  d e u t s c h e  E i n f u h r  a n  d e r  H a n d  d e r  
e i n z e l n e n  H a u p t e r z e u g n i s s e  u n s e r e r  E i s e n -  u n d  S t a h l ­
i n d u s t r i e .

D a s  B u c h  k a n n  I n t e r e s s e n t e n  n i c h t  w a r m  g e n u g  
e m p f o h l e n  w e r d e n .  W r .

Die rechtliche Organisation der Kartelle. \  o n  D r .  J u l i u s  
F l e c h t h e i m ,  R e c h t s a n w a l t  u n d  D o z e n t e n  a n  d e r  
H a n d e l s h o c h s c h u l e  i n  K ö l n  ( R h e i n ) .  ( D e u t s c h e s  K a r t e l l ­

r e c h t ,  1 .  B d . )  2 1 8  S .  M a n n h e i m  1 9 1 2 ,  J .  B e n s h e i m e r .  
P r e i s  g e h .  5  M.
D i e  a u s  e i n e r  R e i h e  v o n  \  o r t r ä g e n  e n t s t a n d e n e  L  n t e r -  

s u c h u n g  g i b t  e i n e  D a r s t e l l u n g  d e r  r e c h t l i c h e n  F o r m  d e r  
K a r t e l l e ,  d i e  s i e  n i c h t  w i e  ü b l i c h  n a c h  d e r  O r g a n i s a t i o n s ­

f o r m  ( G .  m .  b .  H .  u s w . )  e i n t e i l t ,  s o n d e r n  n a c h  d e n  i n  d e r  
P r a x i s  v o r k o m m e n d e n  E r s c h e i n u n g s f o r m e n  a n a l y s i e r t .  B e ­
s o n d e r s  d a s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e  K o h l e n - S y n d i k a t  d i e n t  
d e n  D a r l e g u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s  z u r  G r u n d l a g e ;  d a n e b e n  
s i n d  a u c h  s o n s t i g e  K a r t e l l e ,  d i e  i n  A n s e h u n g  i h r e r  j u r i s t i s c h e n  
K o n s t r u k t i o n  B e m e r k e n s w e r t e s  b i e t e n ,  i n  d i e  E i ö i t e r u n g  
e i n b e z o g e n .  I n s o f e r n  f ü l l t  d i e  A r b e i t  e i n e  v i e l f a c h  
e m p f u n d e n e  L ü c k e  a u s ,  a l s  s i e  d e n  d e r  K a r t e l l b e g r ü n d u n g  
z u g r u n d e  h e g e n d e n  G e s e l l s c h a f t s v e r t r a g ,  ü b e r  d e s s e n  N a t u r ,

U m f a n g  u n d  r e c h t l i c h e  W i r k u n g e n  i n  T h e o r i e  u n d  P r a x i s  
m a n c h e r l e i  W i d e r s p r ü c h e  u n d  a b w e i c h e n d e  M e i n u n g e n  
b e s t e h e n ,  i n  e i n g e h e n d e r  W e i s e  z e r g l i e d e r t  u n d  ü b e r a l l  
f e s t e  G r u n d l a g e n  z u  s c h a f f e n  s u c h t .

I m  e i n z e l n e n  i s t  d i e  U n t e r s u c h u n g  e i n g e t e i l t  i n  K o n ­
t i n g e n t i e r u n g s k a r t e l l e  K a r t e l l e  m i t  Z e n t r a l i s a t i o n  d e r  
A b s a t z t ä t i g k e i t  ( V e r k a u f s - S y n d i k a t e )  u n t e r  S c h a f f u n g  
e i n e r  V e r k a u f s s t e l l e  a l s  s e l b s t ä n d i g e r  o d e r  n i c h t  a l s  s e l b ­
s t ä n d i g e r  H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  b z w .  O r g a n i s i e r u n g  d e s  
K a r t e l l s  a l s  H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  s e l b s t ,  s o w i e  K a r t e l l e  
o h n e  Z e n t r a l i s a t i o n  d e r  A b s a t z t ä t i g k e i t  ( r e i n e  K o n t i n g e n ­
t i e r u n g s k a r t e l l e ) ]  u n d  K a r t e l l e  o h n e  K o n t i n g e n t i e r u n g .  
E i n  b e s o n d e r e r  A b s c h n i t t  i s t  d e m  r e c h t l i c h  w i e  w i r t s c h a f t ­
l i c h  i n t e r e s s a n t e n  K a l i - S y n d i k a t  g e w i d m e t .  F e r n e r  s i n d  
d i e  G e s e l l s c h a f t s v e r t r ä g e  e i n e r  A n z a h l  w i c h t i g e r  K a r t e l l e  
i m  W o r t l a u t  b e i g e f ü g t .  K I .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.

( D i e  R e d a k t i o n  b e h ä l t  s i c h  e i n e  B e s p r e c h u n g  g e e i g n e t e r  
W e r k e  v o r . )

A l l e n ,  I r v i n g  C .  u n d  I .  W .  R o b e r t s o n :  M e t h o d s  o f
d e t e r m i n i n g  t h e  s u l p h u r  c o n t e n t  o f  f u e l s  e s p e c i a l l y  
p e t r o l e u m  p r o d u c t s .  ( D e p a r t m e n t  o f  t h e  I n f e r i o r ,  
B u r e a u  o f  M i n e s ,  t e c h n i c a l  p a p e r  2 6 ,  p e t r o l e u m  t e c h -  
n o l o g y  2 )  1 3  S .  m i t  1  A b b .  W a s h i n g t o n ,  G o v e r n m e n t  
P r i n t i n g  O f f i c e .

B e i t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  T e c h n i k  u n d  I n d u s t r i e .  J a h r ­
b u c h  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e .  H r s g .  v o n  
C o n r a d  M a t s c h o s s .  4 .  B d .  ( 1 9 1 2 )  3 5 7  S .  m i t  3 4 8  A b b .  
u n d  7  B i l d n i s s e n .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e h .  
8  M,  g e b .  10  .H.

B e r n h a r d ,  L u d w i g :  U n e r w ü n s c h t e  F o l g e n  d e r  d e u t s c h e n  
S o z i a l p o l i t i k .  1 1 6  S .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  

g e h .  1 , 6 0  .H.
C l a r k ,  H .  H . ' :  E l e c t r i c a l  s y m b o l s  f o r  m i n e  m a p s .  ( D e ­

p a r t m e n t  o f  t h e  I n t e r i o r ,  B u r e a u  o f  M i n e s ,  t e c h n i c a l  
p a p e r  2 2 )  1 1  S .  m i t  8  A b b .  W a s h i n g t o n ,  G o v e r n m e n t
P r i n t i n g  O f f i c e .

D e u t s c h e r  K a l e n d e r  f ü r  E l e k t r o t e c h n i k e r .  B e g r .  v o n
F .  U p p e n b o r n .  I n  n e u e r  B e a r b .  h r s g .  v o n  G .  D e t t -  
m a r .  3 0 .  J g .  1 9 1 3 .  I n  2  T .  M i t  3 8 9  A b b .  M ü n c h e n ,  
R .  O l d e n b o u r g .  P r e i s  g e b .  5  J f .

G e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  u n d  g e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  
d e s  P h o e n i x ,  A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  f ü r  B e r g b a u  u n d  
H ü t t e n b e t r i e b  i n  H o e r d e .  D e n k s c h r i f t  z u m  6 0 j ä h r i g e n  
B e s t e h e n  d e s  U n t e r n e h m e n s  i m  J a h r e  1 9 1 2 .  1 6 3  S .  
m i t  A b b .  u n d  T a f .

G r a e t z ,  L . ,  u n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  F a c h l e u t e n :  H a n d ­
b u c h  d e r  E l e k t r i z i t ä t  u n d  d e s  M a g n e t i s m u s .  2 .  B d .
1 .  L f g .  3 4 0  S .  m i t  2 5 2  A b b .  L e i p z i g ,  J o h a n n  A m ­

b r o s i u s  B a r t h .  P r e i s  g e h .  1 3  .H.
H e i s e ,  F .  u n d  F .  H e r b s t :  L e h r b u c h  d e r  B e r g b a u k u n d e  

m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u e s .  2 .  B d .  2 . ,  v e r b .  u n d  v e r m .  A u f l .  6 4 2  S .  
m i t  5 9 6  A b b .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  1 2  .H.

J e l l i n e k ,  S t e p h a n :  T r a n s m i s s i o n e n .  W e l l e n  —  L a g e r  —  
K u p p l u n g e n  —  R i e m e n  —  u n d  S e i l t r i e b - A n l a g e n .  1 6 7  S .  
m i t  6 1  A b b .  u n d  3 0  T a f .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r  
P r e i s  g e b .  1 2  .K.

L a u d i e n ,  K . :  S t r o m t a r i f e .  1 0 8  S .  L e i p z i g ,  D r .  M a x  
J ä n e c k e .  P r e i s  g e h .  2 , 8 0  J ( ,  g e b .  3 , 5 0  . ( ( .

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  a u f  d e m  G e b i e t e  
d e s  I n g e n i e u r w e s e n s ,  i n s b e s o n d e r e  a u s  d e n  L a b o r a t o r i e n  
d e r  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n .  H r s g .  v o m  t  e r e i n  d e u t ­
s c h e r  I n g e n i e u r e .  H .  1 2 5 ,  W i l d ,  I . :  D i e  L  r s a c h e n
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d e r  z u s ä t z l i c h e n  E i s e n v e r l u s t e  i n  u m l a u f e n d e n  g l a t t e n  
R i n g a n k e r n .  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  d r e h e n d e n  H y s t e r e s e .  
5 7  S .  m i t  6 2  A b b .  H .  1 2 6 ,  P r e u ß ,  E . :  V e r s u c h e  ü b e r  
d i e  S p a n n u n g s v e r m i n d e r u n g  d u r c h  d i e  A u s r u n d u n g  
s c h a r f e r  E c k e n .  2 4  S .  m i t  2 8  A b b .  V e r s u c h e  ü b e r  d i e  
S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  i n  K r a n h a k e n .  2 2  S .  m i t  2 7  A b b .  
V e r s u c h e  ü b e r  d i e  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  i n  g e l o c h t e n  
Z u g s t ä b e n .  1 1  S .  m i t  1 3  A b b .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  
P r e i s  j e d e s  H .  f ü r  L e h r e r  u n d  S c h ü l e r  t e c h n i s c h e r  
S c h u l e n  1  jK, f ü r  s o n s t i g e  B e z i e h e r  2  M.

P a r s o n s ,  C h a r l e s  L . :  N o t e s  o n  m i n e r a l  w a s t e s .  ( D e p a r t ­
m e n t  o f  t h e  I n t e r i o r ,  B u r e a u  o f  M i n e s ,  B u l l e t i n  4 7 )  
4 4  S .  W a s h i n g t o n ,  G o v e r n m e n t  P r i n t i n g  O f f i c e .

R i c e ,  G e o r g e  S . :  M i n e  f i r e s .  A  p r e l i m i n a r y  s t u d y .  ( D e ­
p a r t m e n t  o f  t h e  I n t e r i o r ,  B u r e a u  o f  M i n e s ,  t e c h n i c a l  
p a p e r  2 4 )  5 1  S .  m i t  1  A b b .  W a s h i n g t o n ,  G o v e r n m e n t  
P r i n t i n g  O f f i c e .

S c h i m p k e :  M e c h a n i s c h e  T e c h n o l o g i e .  2 6 4  S .  m i t  1 3 1  A b b .  
L e i p z i g ,  S .  H i r z e l ,  P r e i s  g e b .  7 , 5 0  M.

S e y l l e r ,  O t t o :  D i e  H ä n g e -  u n d  S p r e n g w e r k e  u n d  i h r e  
E i n f l u ß l i n i e n .  I l l  S .  m i t  3 1  A b b .  u n d  3 2  T a f .  L e o b e n ,  
L u d w i g  N ü ß l e r .  P r e i s  g e h .  8  Ji,  g e b .  1 0  M.

S t i e r  d .  Ä . ,  G g .  T h . :  M a ß e ,  M e ß w e r k z e u g e  u n d  M e s s e n .  
A u f  G r u n d  4 8 j ä h r i g e r  E r f a h r u n g e n  i m  B e t r i e b e  u n d  
U n t e r r i c h t  b e a r b .  ( D i e  h e u t i g e  M e t a l l t e c h n i k ,  3 .  B d . )  
1 5 8  S .  m i t  1 7 3  A b b .  L e i p z i g ,  M o r i t z  S c h ä f e r .  P r e i s  
g e h .  2 , 5 0  M, g e b .  3  M.

W i l s o n ,  H e r b e r t  M .  u n d  A l b e r t  H .  F a y :  F i r s t  n a t i o n a l  
m i n e - s a f e t y  d e m o n s t r a t i o n ,  P i t t s b u r g h ,  P a . ,  o c t o b e r  
3 0  a n d  3 1 ,  1 9 1 1 ,  w i t h  a  c h a p t e r  o n  t h e  e x p l o s i o n  a t  
t h e  e x p e r i m e n t a l  m i n e  b y  G e o r g e  S .  R i c e .  ( D e p a r t m e n t  
o f  t h e  I n t e r i o r ,  B u r e a u  o f  M i n e s ,  B u l l e t i n  4 4 )  7 5  S .  m i t  
4  A b b .  u n d  7  T a f .  W a s h i n g t o n ,  G o v e r n m e n t  P r i n t i n g  
O f f i c e .

Zeitschriftenschau.
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s ­
o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n  
S e i t e n  5 2 — 5 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  

T a f e l a b b i l d u n g e n . )

Mineralogie und Geologie.
S t r a t i g r a p h i e  u n d  T e k t o n i k  d e r  A s s e  u n d  i h r e s  

ö r t l i c h e n  A u s l ä u f e r s ,  d e s  H e e s e b e r g e s  b e i  J e r x ­
h e i m .  V o n  H o e h n e .  J a h r b .  G e o l .  B e r l i n .  B d .  X X X I I .  
T .  I I .  H .  1 .  S .  1 / 1 0 5 * .  D i e  U n t e r s u c h u n g e n  f ü h r t e n  z u  
d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  d i e  A s s e  u n d  d e r  H e e s e b e r g  e i n e n  
S a t t e l  b i l d e n ,  d e r  b e i  s e i n e m  A u f b r u c h  v o n  e i n e r  S a t t e l ­

s p a l t e  d u r c h s e t z t  w u r d e .  D i e s e  f ü h r t e  b e i  d e r  a n h a l t e n d e n  
F a l t u n g  z u  e i n e m  s t r e i c h e n d e n  V e r w u r f .

D i e  F o r a m i n i f e r e n  d e s  U n t e r - E o z ä n t o n e s  d e r  
Z i e g e l e i  S c h  w a r z e n b e c k .  V o n  F r a n k e .  J a h r b .  G e o l .  
B e r l i n .  B d .  X X X I I .  T .  I I .  H .  1 .  S .  1 0 6 / 1 1 * .  E r ö r t e r u n g  
d e s  V o r k o m m e n s .  B e s c h r e i b u n g  d e r  n e u e n  F o r a m i n i f e r e n -  
A r t e n .

Ü b e r  S p h a e r o c o d i u m  Z i m m e r m a n n i  n .  s p . ,  e i n e  
K a l k a l g e  a u s  d e m  O b e r d e v o n  S c h l e s i e n s .  V o n  
R o t h p l e t z .  J a h r b .  G e o l .  B e r l i n .  B d .  X X X I I .  T .  I I .  H .  1 .  
S .  1 1 2 / 7 * .  Ä u ß e r e  F o r m  d e r  L i e b i c h a u e r  S p h ä r o c o d i e n .  
I n n e r e  S t r u k t u r .  S c h l ü s s e  a u f  d i e  L e b e n s w e i s e  d e r  g e ­
n a n n t e n  K a l k a l g e .

G e o l o g i s c h e  N o t i z e n  v o n  d e r  I n s e l  F e h m a r n  
u n d  a u s  W a g r i e n .  I I I .  V o n  G a g e l .  J a h r b .  G e o l .  B e r l i n .  
B d .  X X X I I .  T .  I I .  H .  1 .  S .  1 1 8 / 2 5 .

E i n i g e  B e o b a c h t u n g e n  i m  T e r t i ä r  u n d  D i l u v i u m  
d e s  w e s t l i c h e n  N i e d e r r h e i n g e b i e t e s .  V o n  K r a u s e .  
J a h r b .  G e o l .  B e r l i n .  B d .  X X X I I .  T .  I I .  H .  1 .  S .  1 2 6 / 5 9 * .  

E r g e b n i s s e  v o n  B e o b a c h t u n g e n  u n d  T a t s a c h e n ,  d i e  b e i  
d e r  K a r t i e r u n g  d e r  B l ä t t e r  G r e v e n b r o i c h ,  T i t z ,  S t o m m e l n ,  
M ö r s  u n d  H i t d o r f  g e s a m m e l t  w o r d e n  s i n d .

D i e  E n d m o r ä n e n  z w i s c h e n  O d e r  u n d  N e i ß e  u n d  
d e r  O s  v o n  K a l k e .  V o n  T i e t z e .  J a h r b .  G e o l .  B e r l i n .  
B d .  X X X I I .  T .  I I .  H .  1 .  S .  1 6 0 / 8 1 * .

P e t r o g r a p h i s c h e  M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  H a r z .  
V I .  V o n  E r d m a n n s d ö r f f e r .  J a h r b .  G e o l .  B e r l i n .  B d .  X X X I I .  
T .  I I .  H .  1 .  S .  1 8 2 / 7 * .  Ü b e r  e i n  Q u a r z g l i m m e r g e s t e i n  a l s  
R a n d f a z i e s  d e s  R a m b e r g g r a n i t e s .

D i e  g e o l o g i s c h e n  B e d i n g u n g e n  d e r  G r u n d ­
w a s s e r v e r h ä l t n i s s e  i n  d e r  G e g e n d  z w i s c h e n  B i t t e r ­
f e l d  u n d  B a d  S c h m i e d e b e r g  ( S a c h s e n ) .  V o n  
v .  L i n s t o w .  J a h r b .  G e o l .  B e r l i n .  B d .  X X X I I .  T .  I I .
H .  1 .  S .  1 8 8 / 9 2 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  d r e i  b e i  B i t t e r f e l d  
ü b e r e i n a n d e r  l i e g e n d e n  G r u n d w a s s e r s t r ö m e .  S c h l u ß ­
f o l g e r u n g e n .

D i e  g e o l o g i s c h e  S t e l l u n g  d e r  s o g .  o b e r o l i g o z ä n e n  
M e e r e s s a n d e .  V o n  v .  L i n s t o w .  J a h r b - ,  G e o l .  B e r l i n .  
B d .  X X X I I .  T .  I I .  H .  1 .  S .  1 9 8 / 2 0 0 .  D e r  V e r f a s s e r  
h ä l t  e s  a u f  G r u n d  s e i n e r  U n t e r s u c h u n g e n  n i c h t  f ü r  a u s ­
g e s c h l o s s e n ,  d a ß  e i n  s e h r  g r o ß e r  T e i l  d e r  f o s s i l f r e i e n ,  b i s h e r  
a l s  » o b e r o l i g o z ä n e  M e e r e s s a n d e «  a u f g e f a ß t e n  B i l d u n g e n  
e i n e  t e r r e s t r i s c h e  E n t s t e h u n g  b e s i t z t  u n d  i n  d a s  M i o z ä n  
z u  s t e l l e n  i s t .

D a s  K a l i v o r k o m m e n  i m  O b e r - E l s a ß ,  V o n  S o n n e n ­
s c h e i n .  B e r g b .  5 .  D e z .  S .  6 8 7 / 9 * .  G e o l o g i e  u n d  T e k t o n i k  
d e s  o b e r n  R h e i n t a l e s .  D i e  F o r m a t i o n e n  i m  K a l i b e c k e n .  
T e k t o n i k  d e s  K a l i b e c k e n s .  D i e  K a l i l a g e r .  W i r t s c h a f t l i c h e s .

K a l i v o r k o m m e n  a u ß e r h a l b  d e s  D e u t s c h e n  
R e i c h e s .  V o n  F r i e d e n s b u r g .  ( S c h l u ß . )  K a l i .  1 .  D e z .
S .  5 9 3 / 8 .  V e r f a s s e r  f a ß t  s e i n  U r t e i l  d a h i n  z u s a m m e n ,  d a ß  

n e b e n  K a l u s z ,  d e s s e n  g e r i n g e  F ö r d e r u n g  v o n  K a l i s a l z e n  
k e i n e  B e d e u t u n g  b e s i t z t ,  n u r  i n  d e n  V e r .  S t a a t e n  u n d  i n  
H o l l a n d  G e w i n n u n g s s t ä t t e n  v o n  K a l i  e n t s t e h e n  k ö n n e n ,  
d i e  a b e r  i n  k e i n e m  F a l l e  e i n e  g r ö ß e r e  B e d e u t u n g  e r l a n g e n  
w e r d e n .

T h e  o i l  i n d u s t r y  i n  P e r u .  V o n  D e u s t u a .  ( S c h l u ß . )  
M i n .  J .  7 .  D e z .  S .  1 1 9 9 / 1 2 0 0 ,  G e o l o g i s c h e  t o p o g r a p h i s c h e  
u n d  g e o g r a p h i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  d a s  n ö r d l i c h s t e  Ö l ­
v o r k o m m e n  P e r u s .  D i e  A r t  d e s  V o r k o m m e n s  u n d  s e i n e  
E n t s t e h u n g .

N e w  t y p e  o f  W i s c o n s i n  z i n c  d e p o s i t .  V o n  C o x .  
E n g .  M i n .  J .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 4 0 / 1 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  
Z i n k l a g e r  v o n  W i s c o n s i n .

Bergbautechnik.
T h e  b r o w n  c o a l s  o f  O t a g o .  V o n  M a c d o n a l d .  

( F o r t s . )  C o l l .  G u a r d .  6 .  D e z .  S .  1 1 4 0 / 1 .  D i e  V e r w e n d u n g  
d e r  B r a u n k o h l e ,  i h r e  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  d e r  d a m i t  e r ­
z i e l t e  H e i z e f f e k t  u n d  A n g a b e n  ü b e r  D a m p f k o s t e n .  
( F o r t s ,  f . )

S c i e n t i f i c  m a n a g e m e n t  o n  t h e  M e n o m i n e e  
r ä n g e .  V o n  E d w a r d s .  M i n .  E n g .  W l d .  2 3 .  N o v .  S .  9 4 7 / 9 * .  
B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e d e n e r  R o t e i s e n s t e i n g r u b e n  i n  
M i c h i g a n .  S c h a c h t a b t e u f e n .  E i n t e i l u n g  d e r  t ä g l i c h e n  
B e r i c h t e  ü b e r  d i e  e i n z e l n e n  A r b e i t e n  u n t e r  T a g e .

T h e  m i n e s o f M i t s u B i s h i  G o s h i - K w a i s h a ,  J a p a n .  
M i n .  E n g .  W l d .  2 3 .  N o v .  S .  9 4 1 / 4 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  
E r z -  u n d  K o h l e n g r u b e n  d e r  M i t s u  B i s h i  C o .  i n  J a p a n .  
L a g e  u n d  F ö r d e r m e n g e  d e r  G o l d - ,  S i l b e r - ,  K u p f e r -  u n d  
K o h l e n g r u b e n .

P r o b l e m s  o f  t h e  p e t r o l e u m  i n d u s t r y  i n  C a l i ­
f o r n i a .  E n g .  M i n .  J .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 1 3 / 4 ,  D i e  G e f a h r e n
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d e r  E r d ö l i n d u s t r i e  K a l i f o r n i e n s  b e s t e h e n  i n  W a s s e r ­
e i n b r ü c h e n  i n  d i e  ö l f ü h r e n d e n  S c h i c h t e n ,  i n  d e n  K o n k u r r e n z ­
b o h r u n g e n ,  i n  d e r  Ü b e r p r o d u k t i o n  u n d  i n  d e r  z u  w e i t ­
g e h e n d e n  K o n z e s s i o n s e r t e i l u n g .

G o l d  d e p o s i t s  o f  t h e  W a b i g o o n  L a k e  d i s t r i c t ,  
O n t a r i o .  V o n  H ö r e .  M i n .  E n g .  W l d .  2 3 .  N o v .  S .  9 5 0 * .  
G e o l o g i e  d e s  G o l d v o r k o m m e n s  i n  O n t a r i o  u n t e r  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  i n  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  G r u b e n .

T h e  g r e a t  m i n e s  o f  A f r i c a :  D e  B e w s  C o n .  —  I V .  
V o n  L e t c h e r .  M i n .  E n g .  W l d .  2 3 .  N o v .  S .  9 5 5 / 6 .  D i e  
D e  B e w s  C o n .  M i n e s  C o .  L t d .  i s t  e i n e  d e r  b e d e u t e n d s t e n  
D i a m a n t g e s e l l s c h a f t e n  S ü d a f r i k a s .  G e s c h i c h t l i c h e  E n t ­
w i c k l u n g  d e r  D i a m a n t g e w i n n u n g .  B e s c h r e i b u n g  d e r  
G r u b e n  u n d  d e r  A b b a u a r t e n .

P r o p e r t i e s ,  o c c u r r e n c e  a n d  u s e s  o f  Z i r c o n .  V o n  
W a t s o n  u n d  H e ß .  M i n .  E n g .  W l d .  2 3 .  N o v .  S .  9 5 1 / 3 .  
A n g a b e n  ü b e r  V o r k o m m e n  u n d  V e r w e n d u n g  v o n  Z i r k o n .

V e r f a h r e n  z u m  R e i n h a l t e n  d e r  B o h r l o c h s o h l e  
b e i  T i e f b o h r u n g e n  m i t  H o h l g e s t ä n g e  u n d  H o h l ­
b o h r e r .  V o n  v a n  S i c k l e .  O r g .  B o h r t .  1 .  D e z .  S .  2 7 7 / 8 .  D e r  
Z w e c k  w i r d  d a d u r c h  e r r e i c h t ,  d a ß  W a s s e r  u n d  P r e ß l u f t  
i n  d a s  H o h l g e s t ä n g e  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  u m  d e n  B o h r -  
s c h m a n d  v o n  d e r  B o h r l o c h s o h l e  a b z u h e b e n .

N e u e r e  E r f a h r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  
H o r i z o n t a l -  u n d  G e n e i g t b o h r u n g e n .  V o n  M a e n i c k e .  
( S c h l u ß . )  K a l i .  1 .  D e z .  S .  5 8 5 / 9 3 * .  W e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  
ü b e r  d i e  B o h r m a s c h i n e n  f o l g e n d e r  F i r m e n :  J o h a n n
U r b a n e k  &  C o . ,  N o l l a u  &  T a n g e r m a n n ,  L a n g e ,  L o r c k e  &  C o . ,  
P e i n e r  M a s c h i n e n b a u - G e s e l l s c h a f t  u n d  I n t e r n a t i o n a l e  B o h r ­
g e s e l l s c h a f t .

U n d e r g r o u n d  m i n e  s w i t c h e s .  V o n  J e s s u p .  E n g .  
M i n .  J .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 3 1 / 4 * .  D i e  i m  G r u b e n b e t r i e b  
ü b l i c h e n  W e i c h e n .  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
A r t e n .

C a n v a s  V e n t i l a t i o n  p i p e s .  V o n  D a v e n p o r t .  E n g .  
M i n .  J .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 2 4 .  E r f o l g e  m i t  T u c h l u t t e n .

A  s t o n e d u s t  d i s t r i b u t i n g  m a c h i n e .  C o l l .  G u a r d .
6 .  D e z .  S .  1 1 3 9 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  M a s c h i n e  z u m  Z e r ­
s t r e u e n  v o n  S t e i n s t a u b  i n  d e r  G r u b e  f ü r  d i e  K o h l e n ­
s t a u b b e k ä m p f u n g .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
D i e  D a m p f k e s s e l e x p l o s i o n e n  i m  D e u t s c h e n  

R e i c h  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 1 1 .  W i e n e r  D a m p f k .  Z .  
N o v .  S .  1 3 7 / 9 * .  B e s c h r e i b u n g  v o n  3  K e s s e l e x p l o s i o n e n  
n e b s t  A n g a b e  d e r  m u t m a ß l i c h e n  U r s a c h e n .  ( S c h l u ß  f . )

W a s t e  h e a t  u t i l i s a t i o n .  V o n  R o b i n s o n .  I r .  C o a l  
T r .  R .  6 .  D e z .  S .  8 9 3 / 4 * .  A n g a b e n  ü b e r  e i n e  z w e c k m ä ß i g e  
V e r w e n d u n g  v o n  A b d a m p f  u n d  A b h i t z e .

S e l b s t t ä t i g e  W a s s e r v e r s o r g u n g .  V o n  S c h a c h t .  
D i n g l .  J .  7 .  D e z .  S .  7 7 5 / 6 * .  S e l b s t t ä t i g e s  A n l a s s e n  v o n  
P u m p e n .  ( S c h l u ß  f . )

V e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  a n  W a s s e r ­
s t r a h l - L u f t p u m p e n .  V o n  G r u n e w a l d .  Z .  d .  I n g .  7 .  D e z .  
S .  1 9 7 5 / 8 0 * .  B e s p r e c h u n g  d e r  V e r s u c h e .  ( S c h l u ß  f . )

B e t r i e b s s c h ä d e n  a n  D i e s e l m a s c h i n e n .  V o n  R ü s t e r .  
Z .  B a y e r .  D a m p f k .  V .  1 5 .  N o v .  S .  2 0 5 / 7 * .  B e s p r e c h u n g  
d e r  a m  m e i s t e n  v o r k o m m e n d e n  S c h ä d e n  w i e  R i s s e  i n  d e n  
Z y l i n d e r k ö p f e n ,  S p r i n g e n  d e r  K o l b e n d e c k e l  u n d  B r e c h e n  
d e r  g e k r ö p f t e n  K u r b e l w e l l e n .  ( S c h l u ß  f . )

Ü b e r  d i e  r e i n h y d r a u l i s c h e n  e i n s t u f i g e n  
S c h m i e d e p r e s s e n .  V o n  M a c k a .  Ö s t .  Z .  7 .  D e z .  
S .  6 8 9 / 9 3 * .  D i e  S t e u e r o r g a n e .  S c h a l t u n g s s c h e m a t a .  
( F o r t s ,  f . )

D i e  F r ä s m a s c h i n e n  d e r  W e r k z e u g m a s c h i n e n ­
f a b r i k  u n d  E i s e n g i e ß e r e i  v o n  D r o o p  &  R e i n ^  i n  
B i e l e f e l d .  V o n  N i c k e l .  Z .  d .  I n g .  7 .  D e z .  S .  1 9 6 5 / 7 5 * .  
B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e d e n e r  A r t e n  v o n  F r ä s m a s c h i n e n .

U n t e r s u c h u n g  v o n  d r e i  D r u c k s t ä b e n  a u f  K n i c k ­
f e s t i g k e i t .  V o n  R u d e l o f f .  V e r .  G e w e r b f l e i ß .  N o v .  
S .  5 0 7 / 2 4 * .  D i e  V e r s u c h s s t ü c k e .  V e r s u c h s a u s f ü h r u n g .  
S e i t l i c h e  A u s b i e g u n g .  S t a u c h u n g  i n  S t a b m i t t e .  N e i g e n  
d e r  o b e r n  D r u c k p l a t t e .

Ü b e r  a b g e s e t z t e  u n d  g e k r ö p f t e  W e l l e n .  V o n  
G o m p e r t z .  ( F o r t s . )  V e r .  G e w e r b f l e i ß .  N o v .  S .  5 2 5 / 3 7 * .  
E r l ä u t e r u n g e n  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  a b g e s e t z t e n  W e l l e  a u f  
z w e i  L a g e r n .  W i r k u n g  e i n e r  E i n z e l l a s t .  W i r k u n g  v o n  
E n d m o m e n t e n .  D u r c h b i e g u n g  u n d  N e i g u n g e n  d e r  z w e i m a l  
g e l a g e r t e n  W e l l e  m i t  K r ö p f u n g .  E i n z e l l a s t w i r k u n g .  W i r ­
k u n g  v o n  E n d m o m e n t e n .  ( F o r t s ,  f . )

Elektrotechnik.
D i e  g e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e s  e l e k ­

t r i s c h e n  A k k u m u l a t o r s .  V o n  A l b r e c h t .  ( S c h l u ß . )  
V e r .  G e w e r b f l e i ß .  N o v .  S .  5 3 8 / 6 0 * .  V e r s c h i e d e n e  B a u ­
a r t e n  v o n  B l e i a k k u m u l a t o r e n  u n d  a l k a l i s c h e n  A k k u m u ­
l a t o r e n .

T h e o r i e  u n d  P r a x i s  d e s  Ü b e r s p a n n u n g s s c h u t z e s .
V o n  P f i f f n e r .  ( F o r t s . )  E l .  u .  M a s c h .  2 4 .  N o v .  S .  9 7 8 / 8 5 * .  
U n t e r s u c h u n g  d e s  V e r h a l t e n s  v o n  L e i t u n g e n  m i t  i n  
e i n z e l n e n  P u n k t e n  k o n z e n t r i e r t e r  K a p a z i t ä t  u n d  S e l b s t ­
i n d u k t i o n .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  U r s a c h e n  u n d  d i e  B e s e i t i g u n g  d e r  S t ö ­
r u n g e n  a n  e l e k t r i s c h e n  M a s c h i n e n .  V o n  M o n t p e l l i e r .  
E l .  A n z .  2 4 .  N o v .  S .  1 2 1 9 / 2 0 * .  A u s b l e i b e n  d e r  S p a n n u n g  
b e i  G l e i c h s t r o m m a s c h i n e n ,  U r s a c h e n  u n d  A b h i l f e .  
( F o r t s ,  f . )

E i n p h a s e n w e c h s e l s t r o m - K o l l e k t o r m o t o r e n .  V o n
L a t o u r .  E .  T .  Z .  2 8 .  N o v .  S .  1 2 3 1 / 4 * .  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  
R e p u l s i o n s m o t o r e n  u n d  R e i h e n s c h l u ß m o t o r e n .

B r e m s d y n a m o s .  V o n  K ö n i g .  E l .  A n z .  2 1 .  N o v .  
S .  1 2 0 5 / 6 * .  V o r t e i l e  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  d e r  B r e m s ­
d y n a m o  i m  G e g e n s a t z  z u  d e n  f r ü h e r  g e b r ä u c h l i c h e n  V o r ­
r i c h t u n g e n  z u m  A b b r e m s e n  e i n e s  M o t o r s .  L e i s t u n g s ­
m e s s u n g  b e i  V e r w e n d u n g  e i n e r  B r e m s d y n a m o .  A u s ­
f ü h r u n g s f o r m  d e r  P e n d e l - B r e m s d y n a m o .  ( S c h l u ß  f . )

E n t  w i c k l u n g  d e r  e i e  k t  r i s c h e n  Z ü n d u n g s t e c h n i k .
V o n  S c h ü ß l e r .  E l .  A n z .  1 4 .  N q v .  S .  1 1 7 9 / 8 1 * .  B e ­
s c h r e i b u n g  a m e r i k a n i s c h e r  Z ü n d e r v o r r i c h t u n g e n .  ( S c h l u ß  f . )

N e w  t u r b i n e  p l a n t  a t  L e x i n g t o n ,  K y .  E l .  W o r l d .  
1 6 .  N o v .  S .  1 0 3 5 / 4 0 * .  M o d e r n e  e l e k t r i s c h e  Z e n t r a l e  f ü r  

L i c h t  u n d  K r a f t .  B a h n b e t r i e b  u n d  E i s g e w i n n u n g .  A u s ­
r ü s t u n g  d e r  Z e n t r a l e .  S c h a l t a n l a g e .  T r a n s f o r m a t o r e n .  
U n t e r s t a t i o n e n .

D i r e c t  c u r r e n t  v e r s u s  a l t e r n a t i n g  c u r r e n t  i n  
r o l l i n g  m i l l s .  E l .  W o r l d .  1 6 .  N o v .  S .  1 0 4 5 * .  D i e  V e r ­
w e n d u n g  d e s  G l e i c h s t r o m s  i n  s c h w e d i s c h e n  W a l z w e r k e n .  
V o r z ü g e  g e g e n ü b e r  d e m  W e c h s e l s t r o m .

D u  c h o i x  d ’ u n  S y s t e m e  d e  c o u r a n t  p o u r  l a  
t r a c t i o n .  I n d .  e l .  2 5 .  N o v .  S .  5 1 9 / 2 1 .  V e r g l e i c h  v e r ­
s c h i e d e n e r  S t r o m s y s t e m e  f ü r  e l e k t r i s c h e n  B a h n b e t r i e b .

G r o ß k r a f t w e r k e  u n d  E n e r g i e v e r t e i l u n g  u n t e r  
b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  o b e r n  S p a n ­
n u n g e n  b i s  1 5 0  0 0 0  V .  V o n  B a r t e l .  ( F o r t s . )  A n n .  G l a s e r .
1 .  D e z .  S .  2 0 1 / 7 * .  A l l g e m e i n e  A n g a b e n  ü b e r  d e n  E n t w u r f  
e i n e s  K r a f t w e r k e s  v o n  5 0  0 0 0  K W .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
v o n  K o h l e n p r e i s e n  f ü r  e i n e  g r ö ß e r e  A n z a h l  v o n  O r t e n .  
B e s p r e c h u n g  v o n  v o r h a n d e n e n V e r t e i l u n g s a n l a g e n .  ( F o r t s ,  f . )  
H üttenw esen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

E i n e  n e u e  S c h w e f e l b e s t i m m u n g  i n  R o h e i s e n  
u n d  S t a h l .  V o n  V i t a  u n d  M a s s e n e z .  S t .  u .  E .  1 2 .  D e z .  
S .  2 0 8 9 / 9 0 .

S t u d i e n  ü b e r  n o r d a m e r i k a n i s c h e  W a l z w e r k e .  
V o n  P u g g e .  ( F o r t s . 1  S t .  u .  E .  1 2 .  D e z .  S .  1 0 7 6 / 8 9 * .  
F e i n s t r a ß e n .  D r a h t s t r a ß e n .  S l a b b i n g -  u n d  U n i v e r s a l ­

s t r a ß e n .  G r o b b l e c h w a l z w e r k e .  ( S c h l u ß  f . )
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^ T f . Ü b e r  n e u z e i t l i c h  e i n g e r i c h t e t e  M e t a l l g i e ß e r e i e n .  
V o n  P r i m r o s e .  G i e ß .  Z .  1 5 .  N o v .  S .  6 9 5 / 9 * .  1 .  D e z .
S .  7 2 0 / 4 * .  P l a n  d e r  A n l a g e .  Ö f e n .  F o r m e r e i .  M e c h a ­

n i s c h e  H i l f s m i t t e l .  G i e ß e r e i b e t r i e b .  F l a m m ö f e n .  P u t z e r e i .  
W i e d e r g e w i n n u n g  d e s  A b f a l l m e t a l l e s .  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g .  
A n l a g e  z u r  m e c h a n i s c h e n  P r ü f u n g .  M i k r o s k o p i s c h e  U n t e r ­
s u c h u n g .

N e u e r e  a m e r i k a n i s c h e  R ü t t e l f o r m m a s c h i n e n .  
V o n  L o h s e .  ( S c h l u ß . )  G i e ß .  Z .  1 5 .  N o v .  S .  6 8 9 / 9 5 * .  
B e s c h r e i b u n g  w e i t e r e r  M a s c h i n e n .

C y a n i d i n g  a t  t h e  D o m e  M i l l .  V o n  M e g r a w .  E n g .  
M i n .  J .  2 3 .  N o v .  S .  9 8 3 / 8 6 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  m o d e r n e n  
G o l d w ä s c h e  i m  P o r c u p i n e - B e z i r k  ( O n t a r i o ) .  Z e r k l e i n e r u n g  

d e r  E r z e  i m  W a s s e r s t r o m ,  g e t r e n n t  v o n  d e r  B e h a n d l u n g  
m i t  C y a n i d l ö s u n g .  N i e d e r s c h l a g u n g  d e s  G o l d e s  m i t  Z i n k ­
s t a u b .  S c h m e l z e n  u n d  R e i n i g e n  d e s  N i e d e r s c h l a g e s  i m  
K u p o l o f e n .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  A u f h ä n g u n g  v o n  
B l e i w a n d u n g e n .  V o n  A w e .  Z .  a n g e w .  C h .  6 .  D e z .  

S .  2 5 2 3 / 4 * .  S e n k r e c h t e  u n d  w a g e  r e c h t e  A u f h ä n g u n g .  V o r -  
u n d  N a c h t e i l e  d e r  V e r f a h r e n .

B o x  f o r  m e a s u r i n g  c o n c r e t e  m i x t u r e s .  V o n  
M c F a r l a n d .  E n g .  M i n .  J .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 2 3 * .  V o r r i c h t u n g  
z u r  E r z i e l u n g  g l e i c h m ä ß i g e r  B e t o n m i s c h u n g e n .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  N i t r o z e l l u l o s e .  V o n  
T e d e s c o .  Z .  S c h i e ß .  S p r e n g s t .  1 .  D e z .  S .  4 7 4 / 7 .  E i n f l u ß  
d e s  M e n g e n v e r h ä l t n i s s e s  d e r  S a l p e t e r s ä u r e ,  S c h w e f e l s ä u r e  
u n d  d e r  K o n z e n t r a t i o n  a u f  d i e  N i t r i e r u n g  v o n  W a t t e  u n d  

H o l z z e l l u l o s e .  D i e  S t a b i l i t ä t  d e r  N i t r o z e l l u l o s e .  B e ­
s t i m m u n g  d e r  E n t z ü n d u n g s t e m p e r a t u r .  E i n f l u ß  v o n  
S c h w e f e l s ä u r e  a u f  N i t r o z e l l u l o s e .

D i e  s p e z i f i s c h e  W a r  m e  u n d  d a s  s p e z i f i s c h e  
V o l u m e n  d e s  W a s s e r d a m p f e s  f ü r  D r u c k  b i s  2 0  a t  
u n d  T e m p e r a t u r e n  b i s  5 5 0 °  C .  V o n  J a k o b .  Z .  d .  I n g .  
7 .  D e z .  S .  1 9 8 0 / 8 * .  Z e i c h n e r i s c h e  D a r s t e l l u n g  d e s  Z u ­
s a m m e n h a n g e s  z w i s c h e n  d e r  s p e z i f i s c h e n  W ä r m e  u n d  d e m  
s p e z i f i s c h e n  V o l u m e n .

D i e  n e u e  L a b o r a t o r i u  m s e i n r i c h t u n g f  ü r  E l e k t r o -  
a n a l y s e  i m  Z e n t r a l l a b o r a t o r i u m  d e r  A . G .  f ü r  
B e r g b a u ,  B l e i -  u n d  Z i n k f a b r i k a t i o n  z u  S t o l b e r g  
u n d  i n  W e s t f a l e n  i n  S t o l b e r g  ( R h l d . ) .  V o n  N i s s e n s o n .  
M e t a l l  E r z .  2 2 .  N o v .  S .  1 1 9 / 2 3 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  n e u  
e i n g e r i c h t e t e n  e l e k t r o l y t i s c h e n  L a b o r a t o r i u m s .

Gesetzgebung und Verwaltung.
E i n e  F r a g e  a u s  d e m  B e r g s c h a d e n r e c h t .  V o n  

T h i e l m a n n .  B r a u n k .  6 .  D e z .  S .  5 6 9 / 7 4 .  E r ö r t e r u n g  d e r  
F r a g e ,  o b  d i e  E n t s c h ä d i g u n g  n a c h  §  1 4 8  A B G .  i n  K a p i t a l  
o d e r  i n  R e n t e  g e w ä h r t  w e r d e n  m u ß .

L ’ a s s u r a n c e  p o p u l a i r e  e n  B e l g i q u e .  V o n  B e l l o m .  
( S c h l u ß . )  E c o n .  P .  7 .  D e z .  S .  8 2 9 / 3 0 .  D i e  L e b e n s ­

v e r s i c h e r u n g s k a s s e .

Volkswirtschaft und Statistik.
M i n e r s  p h t h i s i s  o n  t h e  R a n d  —  I .  V o n  H o f f -  

m a n n .  E n g .  M i n .  J .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 3 5 / 6 .  E r g e b n i s s e  e i n e r  
v o n  d e r  s ü d a f r i k a n i s c h e n  R e g i e r u n g  v e r a n l a ß t e n  U n t e r ­
s u c h u n g  ü b e r  d i e  U r s a c h e n  d e r  P h t h i s i s .  D i e  E r k r a n k u n g  
w i r d  n i c h t  d u r c h  I n f e k t i o n ,  s o n d e r n  d u r c h  E i n a t m u n g  
v o n  G e s t e i n s t a u b  h e r v o r g e r u f e n  u n d  f ü h r t  g e w ö h n l i c h  
z u r  L u n g e n s c h w i n d s u c h t .

Verkehrswesen.
R i g h t i n g  t h e  C a l a v e r a s  d r e d g e .  V o n  E d d v .  

E n g .  M i n .  J .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 1 9 / 2 1 * .  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  
d i e  L e b e n s d a u e r  e i n e  G o l d b a g g e r s  i n  K a l i f o r n i e n  u n d  ü b e r  
d i e  H e b u n g  u n d  W i e d e r i n s t a n d s e t z u n g  e i n e s  g e s u n k e n e n  
B a g g e r s .

Versehiedenes.
Ü b e r  K o h l e n l a g e r u n g  u n d  i h r e  K o s t e n .  V o n  

N i i b l i n g .  J .  G a s b e l .  7 .  D e z .  S .  1 1 9 3 / 7 * .  V e r ä n d e r u n g  
d e r  K o h l e  d u r c h  L a g e r u n g ;  S e l b s t e n t z ü n d u n g .  D i e  G r ö ß e  
d e r  L a g e r v e r l u s t e .  A r t e n  d e r  L a g e r u n g .  E r f a h r u n g e n  b e i  
d e r  L a g e r u n g .  ( S c h l u ß  f . )

M i n i n g  e n g i n e e r s  r e p o r t s :  H o w  t o  w r i t e  t h c m .  
V o n  W i l s o n .  M i n .  E n g .  W l d .  2 3 .  N o v .  S .  9 5 7 / 8 .  V o r ­

s c h l ä g e  f ü r  d i e  A n o r d n u n g  v o n  B e r i c h t e n ,  P r o s p e k t e n  u n d  
G u t a c h t e n  ü b e r  b e r g t e c h n i s c h e  F r a g e n .

Personalien.
D e r  b i s h e r  a l s  H i l f s a r b e i t e r  i m  M i n i s t e r i u m  f ü r  H a n d e l  

u n d  G e w e r b e  b e s c h ä f t i g t e  O b e r b e r g r a t  G r a e ß n e r  i s t  d e m  
O b e r b e r g a m t  i n  H a l l e  ( S a a l e )  a l s  t e c h n i s c h e s  M i t g l i e d  ü b e r ­
w i e s e n  w o r d e n .

D e m  B e r g r e v i e r b e a m t e n  B e r g m e i s t e r  K ö h n e  i n  E s s e n  
( R u h r ) ,  d e m  R e v i e r b e r g i n s p e k t o r  H a s s e  i n  O b e r h a u s e n  

u n d  d e m  H ü t t e n d i r e k t o r  H ü s e r  i n  C l a u s t h a l  i s t  d e r  C h a ­
r a k t e r  a l s  B e r g r a t  m i t  d e m  p e r s ö n l i c h e n  R a n g  d e r  R ä t e  
v i e r t e r  K l a s s e  v e r l i e h e n  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S c h e e l e  i m  B e r g r e v i e r  W e s t - H a l l e  
i s t  z u m  B e r g i n s p e k t o r  e r n a n n t  w o r d e n .

B e i  d e m  B e r g g e w e r b e g e r i c h t  i n  A a c h e n  s i n d  d i e  B e r g ­
a s s e s s o r e n  S t r i e b e c k  i n  A a c h e n  u n d  G i s e k e  i n  K r e f e l d  
z u  S t e l l v e r t r e t e r n  d e s  V o r s i t z e n d e n  e r n a n n t  w o r d e n .

D e m  B e r g a s s e s s o r  K u h n  ( B e z .  D o r t m u n d )  i s t  d i e  S t e l l e  
e i n e s  t e c h n i s c h e n  H i l f s a r b e i t e r s  a u f  d e m  S t e i n k o h l e n ­
b e r g w e r k  H e i n i t z  b e i  S a a r b r ü c k e n  ü b e r t r a g e n  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  F r i e d r i c h  W i t t e  ( B e z .  B o n n )  i s t  d e r  
K g l .  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  i n  B e r l i n  z u r  B e s c h ä f t i g u n g  
b e i  d e r  G e o l o g i s c h e n  Z e n t r a l s t e l l e  f ü r  d i e  S c h u t z g e b i e t e  
ü b e r w i e s e n  w o r d e n .

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  S c h a u s t e n  ( B e z .  D o r t m u n d )  z u r  

Ü b e r n a h m e  e i n e r  S t e l l u n g  a l s  H i l f s a r b e i t e r  b e i  d e n  G e ­
w e r k s c h a f t e n  H o h e n f e l s ,  H u g o  u n d  T o c h t e r w e r k e n  a u f
/4 Jahr.

d e r  B e r g a s s e s s o r  S c h u l z e  H ö i n g  z u r  B e s c h ä f t i g u n g  
a l s  b e r g t e c h n i s c h e r  S a c h v e r s t ä n d i g e r  b e i  d e r  A k k u m u l a t o r e n ­
f a b r i k ,  A . G .  i n  B e r l i n - O b e r s c h ö n e w e i d e ,  a u f  e i n  J a h r ,

d i e  B e r g a s s e s s o r e n  B r a u n s t e i n e r  u n d  B ü s s i n g  ( B e z .  
D o r t m u n d )  z u r  Ü b e r n a h m e  e i n e r  S t e l l u n g  b e i  d e r k F i r m a  
A u g u s t  W o l f s h o l z ,  P r e ß z e m e n t b a u  G .  m .  b .  H .  i n  B e r l i n  
u n d  W i e n  a u f  e i n  J a h r .

D i e  B e r g r e f e r e n d a r e  K a r l  G ö ß m a n n  ( B e z .  B o n n )  u n d  
P a u l  G ü n t h e r  ( B e z .  C l a u s t h a l )  h a b e n  a m  1 4 .  D e z e m b e r  
d i e  z w e i t e  S t a a t s p r ü f u n g  b e s t a n d e n .

D e r  1 l i r e k t o r  d e s  s t a a t l i c h e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k s  i n  
B r e m e n  F r i e d r i c h  S ü c h t i n g  i s t  z u m  e t a t s m ä ß i g e n  P r o ­
f e s s o r  a n  d e r  K g l .  B e r g a k a d e m i e  C l a u s t h a l  e r n a n n t  w o r d e n .

D as V erzeichnis der in dieser N um m er enthaltenen  größern A nzeigen b efindet sich  gru p p en w eise  geordn et 
a u f den Seiten 00 und 61 des A nzeigenteils.


